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1933 1939 1940 1945 1945 1958 1958 1991 

Vorwort 

Bei einem Teil der Entwicklungsgeschichte 

des Fliegerhorstes Neubiberg konnte dan­

kenswerterweise auf den Entwurf einer 

Chronik zurückgegriffen werden, die der 

erste Leiter der Standortverwaltung Neu­

biberg nach dem zweiten Weltkrieg, Helmut 

Lange, nach dem Stand vom 4. März 1968 
erarbeitet hat. 

Die Darstellung des Zeitabschnittes 1945 -

1958 war bisher aufgrund des amerikani ­

schen Besatzungsregimes vollkommen 

unzureichend erschlossen . Die jetzigen 

Ausführungen schließen aufgrund der neuen 

Quellenlage und der novellierten amerikani­

schen Rechtsvorschriften ' eine wesentliche 

Lücke . Sie ergänzen damit auch meine bis­

herigen Veröffentlichungen ' . Auch durch die 

aussagekräftigeren fnformationen und die 

tätige Mithilfe des Air Force Museum Wright­

Patterson sowie der Air Force Base Europe 

(USAFE) in Ramstein war dies möglich . 

Beiden gebührt ein besonderer Dank . 

Mit Hilfe dieser Un,terlagen konnte diese 

Standortgeschichte geschrieben werden die 

die deuische · Zeitgeschichte regional wi~er ­
spiegelt . 

' Freedom of Informat ion Act, 1966/ 1974 
1 

Soltau, Günter, 60 Jahre Fl ieger horst Neu biberg be i München. Ein Beitrag zu seiner Gesc hichte. Deutsches 

Soldatenjahrbuch 1993, Teil I und 1994, Teil II, Schildver lag , M ünchen 1993/ 1994 
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1933 - 1939 1940 194& 

Einführung 

Definition Fliegerhorst 
Fliegerhorste bilden - nach dem „ Militäri ­
schen Wörterbuch " von Oberst Dr. Fritz 

Eberhardt (Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 

1940) - die Basis für den Dienst der Flieger. 

Sie haben Einrichtungen für die Unterkunft 

der Flieger und Flugzeuge, für Nachrichten ­
und Wetterdienst, Rollfelder, Gerätelager, 

Werfthal len . 
Diese ebenso kurze wie auch prägnante 

Erklärung kann gleichfalls, besonders für 

den militärischen Laien, als Leitfaden für die 

folgenden durch ihre Vielfalt manchmal ver­

wirrend wirkenden Ausführungen angese­

hen werden .' 

Entwicklung ab 1933 
Bereits ab 1928 bestimmte der gezielte 

Wunsch nach Gleichberechtigung die 

Wehrfrage im Deutschen Reich. Nach Über­
nahme des Wehrmachtsamtes hatte Oberst 

Kurt von Schlei cher zusammen mit Reichs­

innenminister Wilhelm Groener an eine 

Milizverfassung gedacht . Parallel hierzu lief 

der Entwurf zu der Planung für eine 

Verdreifachung der Reichswehr, die am 
02 .03.1932 vom Chef der Heeresleitung 

genehmigt worden war . Dieses Rüstungs­

programm mit einem Aufwand von 484 Mio. 

Reichsmark sah die Aufstellung eines 

Heeres vor, das vom O 1.04.1933 bis 

31.03 .1938 die berechnete Stärke bei 

beschränkter Ausstattung erreichen sollte .' 

Im Rahmen dieses größeren Zu­

sammenhanges muss auch die Entwicklung 

der Teilstreitkraft Luftwaffe in der 

Deutschen Wehrmacht gesehen werden . 

1945 - 1958 1958 - 199/ 

Wenn die (offizielle) Aufstellung der 

Luftwaffe ab 01.03 .1935 vorgesehen wor­

den war, so bedurfte es eines längeren 

infrastrukturellen Vorlaufes, um die not­

wendige Bodenorganisation für deren 

Aufbau und die Ausbildungseinrichtungen zu 

schaffen. Hier sind nun die Anfänge des 

Fliegerhorstes Neubiberg zu sehen. 

3 Gianfraoco Mattiello, Fliege rhorstko 111111andantur en und Flugplätze der deutschen Luftwaffe 1935 - 1945. Die 

Loka lisation der deutschen Luftwaffe n-F lugplätze im Zwe iten Weltkrieg . Biblio Verlag, 0 nabrück 2000 

' Car l Hans Hermann, Deutsche Mili tärgesc hichte. Berna rd und Graefe , Frankf urt/M. 1966 
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1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

1933-1939 
Infrastruktureller und organisatorischer Aufbau 
Belegung mit Ausbildungseinheiten 

Verhandlungen mit der Staatskanzlei 
und Angaben über Grundstücksab­
tretungen 

Als die Siedler 1912 den Forst im Südosten 

Münchens unter dem Motto „Zurück zur 

Natur " für sich entdeckten und die „Freie 

Interessenten-Vereinigung Gartenstadt Neu­

biberg e.V." gründeten, konnten sie nicht 

ahnen, dass etwas mehr als 20 Jali,re später 

Ruhe und behutsame Entwicklung für ihre 

Gartenstadt zu Ende gingen. 

Mit Schreiben vom 19. September 1933 steilte 

die Staatskanzlei des Freistaates Bayern an 

das Staatsministerium des Innern fest, dass 

„durch die Übereignung des Flughafens 

Schleißheim auf das Reich die Beschaffung 

eines Ersatzflughafens für Sportflugzeuge not­

wendig" sei. Dieser Ersatzflughafen sollte im 

Gelände zwischen Unterhaching und Neubi­

berg als staatseigener Flughafen errichtet 

werden . (Schleißheim war ab Oktober 1933 

für die Jagdfliegerschulung vorgesehen.) 

Das vorgesehene Gelände bestand vor 1933 

vorwiegend aus Ackerland und Gärtnereien 

(siehe auch Katasterblatt) . Im Ost- und Süd­

ostteil war ein Bestand von kleinerem Gehölz. 

Die landwirtschaftlichen Betriebe mussten viel 

Land abgeben, um auch den Forderungen des 
Deutschen Reichs bei laufender Vergrößerung 

Ortsmitte Neubib erg, Luftaufnahm e von Oktober 1933 . 
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1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Lageplan der Hauptübungsstelle Süd des Deutschen Luftsportverbandes (DLV) vom September 1933. 
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1933 - 1939 1940 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Ti efb a upl a n v o m Ok t , 1933 mit 

LBb ä u oe -

a m No r d r a n o des Nollf e l des , • ~ 

t .···.·.· .. 
M.1:5000. 

23 1sv 

· .·_-. 

Tiefbauplan (Maßstab 1:5000) vom Oktober 1933 mit dem angedeuteten Gebäudekomplex am 

Nordrand des Rollfeldes . 

• 

11 



J 

1933 - 1939 1940 - 1945 

des Flugplatzes nachkommen zu können . Die 

kleineren Bauern, besonders in Unterhaching, 

erhielten Ersatzgrund aus Staatsbesitz ge­
stellt. Die Gärtnereien wurden geldlich abge­

funden . 
Für den geplanten Flugplatz kamen Grund ­

stücke von zunächst elf Besitzern in Frage. Sie 

wurden bei der notariellen Beurkundung im 
September 1933 zu RM 1100/Tagwerk ver­

kauft . Es handelte sich um 148,88 Tagwerk 

(50,728 ha) für die Steuergemeinden Un­

terbiberg und Unterhaching. Insgesamt konn­

te durch Kaufverträge und andere dokumenta ­
rische Unterlagen belegt werden, dass sich die 

Tagwerkpreise für die damalige Zeit in ange­

messenem Rahmen bewegt haben. Sie stiegen 

entsprechend der wirtschaftlichen Entwicklung 

wie folgt: 1935 RM 1200, 1936 RM 1500, 1938 

RM 3000, 1942 RM 3500 . 

Sorgfältige Tarnung als zivile Aus­
bildungsstätte war notwendig 

Der Platz lief unter der Bezeichnung 

,,Flugplatz Hauptübungsstelle Süd-Deut-

1945 - 1908 1958 - 1997 

scher Luftsportverband". (Bei den benach­

barten Flugplätzen Erding und Fürsten­

feldbruck begannen die Erdarbeiten 1935 . 

Erding firmierte unter dem Tarnnamen 

,,Naturpark Erding") . 

Die in der Übersicht angegebenen Gesamt­

preise setzen sich zum Teil aus Beträgen 

zusammen, in denen auch die Entschädi­

gungsleistungen für Baulichkeiten (Wohn­

haus , Stall , Remise etc.) enthalten sind. Eine 

genaue Unterteilung in Leistungen, die auf 

den Grund, und solche, die auf die Baulich ­

keiten entfallen, war nicht möglich . Auch die 

Tagwerkpreise, die sich natürlich nach der 

Lage und Qualität des Grundstückes richten, 

sind nicht aufzuschlüsseln . 

Im Staatsarchiv München (Akte LRA 21 168) 

konnten Pläne (siehe S. 10) im Zusammen ­

hang mit dem Ausbau der Zufahrtsstraße in 

Neubiberg , Gemeinde Unterbiberg, zum 

Flugplatz eingesehen werden, auf denen die 

vorgesehene erste Bebauung ersichtlich ist . 

Es waren dies, von West nach Ost, je eine 
Küchen-, Büro- und Wohnbaracke, Flug­

zeughalle mit Werkstätten und Garagen, 

Die Entwicklung des Fliegerhorstes Neubiberg von 1933 bis 1945 und seine wirtschaft­

lichen Auswirkungen nach Rüdiger Schulz, 24 .08.1990, Diplom-Arbeit an der 

Universität der Bundeswehr München: 

Jahr ha Tagwerk Gesamtpreis 

1933 50,7280 148,88 163.768,-- RM 

1934 * * * 
1935 72,4780 212,73 * 
1936 30, 7500 90,26 220.575,-- RM 

1937 6,9080 20,28 79.092,60 RM 

1938 4,3210 12,68 38.604,20 RM 

1939 1,5820 4,64 13.920,-- RM 

1940 6,9246 20,32 32.445,-- RM 

1941 0,0270 G ru ndstü cksta usch 

1942 2,5531 7,49 * 
1943 3,5150 10,32 17.401,80 RM 

1944 * * * 
1945 * * * 
Summe 179,7597 527,60 565 .806,60 RM 

* keine Angaben 
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Hangar, Werft und im östlich anschließenden Wulf (FW) 44 „Stieglitz " und Arado zur Ver­

Teil Räume für Führer und Schüler des fügung . Die Ausbildung erfolgte in geschlos­
Deutschen Luftsportverbandes . Das Rollfeld senen Lehrgängen. Für den A 2- und B 1-

war zunächst 1000 m lang und bestand aus Schein dauerte sie einschließlich Kunstflug 

kurzgehaltenem Wiesenland . Eine Reihe von dre i Monate. Leiter der Verbandsfl iegerschu­
Gartenarbeitern war später mit der Pflege le war Hauptman~ Rudolf Schonger. 

des Rasens beschäftigt . Mit Schreiben des Am 19. Oktober 1934 erfolgte dann offiziell 

Landbauamtes München vom 6. November die Nutzungsübergabe des Flugplatzes durch 

1933 wurde das Bezirksamt München, Staatsminister Esser an Herrn Braun, den 
Lilienfeld 1 und 2 aufgefordert, die alte Führer der Fliegerlandesgruppe X Bayern 

Unterbibergerstraße (jetzt · Zwergerstraße) des Deutschen Luftsportverbandes (DLV). 

zu verbreitern und auszubessern, da die vor- Die am 16. März 1935 verkündete Einfüh­

gesehene Errichtung des Flugplatzes im rung der Allgemeinen Wehrpflicht ließ späte-
nationalen Interesse sei. Wenn auch die 

Finanzmittel in der Flugplatzplanung nicht 

enthalten wären ( ! ), würde das Bezirksamt 

sicher eine Gelegenheit finden, diese Mitt el 

für das Projekt anderweitig aufzubringen. 

Am 27 . Oktober 1933 wird der Baubeginn 

am Flughaf en „Hauptübungsstelle Süd" des 

Deutschen Luftsportverbandes in Neubiberg 
vermerkt. 

Erster ziviler Ausbildungsbetrieb 

Am 1. Juli 1934 verlegte die Hauptflieger­

übungsstelle München-Oberwiesenfeld nach 

Neubiberg und nahm mit etwa 40 kleinen 

Motorf lugzeug en den Flugbetrieb auf. Es 

standen als Flugzeug typen die Klemm, Focke 

Auf dem Rollfeld abgestellt e 

Schulflu gzeuge - Klemm, Fw 44 

„S tiegl itz" und Arado - im 

Sommer 1934. 

stens zu diesem Zeitpunkt auch die letzten 

Maßnahmen der Tarnung fallen . 

Ab September 1935 wurde die Flugschule 

nach Kaufbeuren verlegt: Der Fliegerhorst 

verwandelte sich in eine Großbaustelle . Die 
ersten Bauten sollten Unterkünfte zur Auf ­

nahme einer Fliegerersatzabteilung und ent ­

spr echende Gebäude für eine Fliegerhorst ­

Kommandantur werden. Für den 1. Oktober 

1935 war befehlsgemäß die Fliegerhorst­

Kommandantur Neubiberg zu erstellen . 
Zu dieser gehörte u . a. eine „ Gruppe Ver­

waltung ". Zu diesem Zeitpunkt setzte sie 

sich wie folgt zusammen ' : Erster 
Dienststellenleiter war Assessor Uffelmann, 

nach dessen Versetzung zum Luftgau ­

kommando VII übernahm Regierungsinspektor 

' Schriftlic he Angaben des Herrn Fritz Himme l in der Chron ik der StOV Neubibe rg von 1968. 
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Herbst (bisher R~ferat Lohnstelle und Jahres dort bereits Soldaten einziehen konn­

Amtskasse, Besoldung) die Leitung. Ihm ten, so kann man allein daraus das Bautem­

wiederum folgte Amtmann Hans Eckmüller, der po ablesen. Der Chronik Unterbiberg entneh­

diesen Posten bis Mai 1945 innehatte. men wir: ,,23. Juli 1935, Richtfest des 

Erste Bauten am Rollfeld und Personen in der 

Uniform des DLV (1934). 

Baumaßnahmen für den 
Fliegerhorst ab 1935 

Neubaues der Kaserne und des Verwaltungs­

gebäudes für die Fliegertruppe im Flieger­

horst Neubiberg." 

2. Bauabschnitt: 
In diesen Bauabschnitt fällt die Errichtung 

der Geb. 71 (Wache), Geb. 67 (Komman ­

dantur), zwei Turnhallen, das Geb. 15 und 

das Krankenrevier, Geb. 16. In demselben 
Zeitraum wurden in Ottobrunn, Friedrich ­

Ebert-Straße, die Häuser für den Kom­
mandeur und den 1. Verwaltungsbeamten 

errichtet. (Leiter StOV). 

3. Bauabschnitt: 
Er umfasst die Jahre 1936/37. Es entstanden 

Werft Gebäude 7, Schirrmeisterei Gebäude 

14, Gebäude 25 (mit Bildstelle), Tower (Be­

Mit der endgültigen Durchführung des um- fehlsgebäude) und Gebäude 23. 

fangreichen Bauprogramms wurden die 
Dipl. - Ing . Höflin und Ewald durch das Luft- 4. Bauabschnitt 1938/39: 
gaukommando VII beauftragt. Sie waren Erstellt wurden Offiziercasino, Offizier­

vorher bereits als Bauleiter tätig. Ihre Vor- unterkunft Geb. 2, Gebäude 11 - 13, 19 - 20, 

gänger waren die Bauleiter Defregger und 8 und 9 im Udethof. Ferner Geb. 74, Kfz­

Kittelberger . Es wurde in drei Schichten ge- Hof, zunächst ein Fußballplatz, Geb. 81 und 

arbeitet. Neben der Bauleitung wurde auch 82 sowie der Kleinkaliber-Schießstand 

die Unterkunft der Fliegerhorstverwaltung Geb. 78 . 

mit Regierungsinspektor Wildmoser in den 
ersten Bauabschnitt ab Juni 1935 einbezo- 5. Bauabschnitt 1939/40: 
gen . Die Verwaltung übernahm nach kurzem Gebaut wurden die Gebäude 51 bis 60, im 

Barackenleben das Gebäude 39 (heute im Bereich der späteren Technischen Akademie 
Gebäude 42), der Luftwaffe. Die Umzäunung wurde bis an 

die jetzige Zwergerstraße verlegt, die zur 

Fünf Bauabschnitte können unterschieden Aufrechterhaltung der Verkehrsverbindung 
werden: zwischen den beiden Gemeindeteilen 

Unterbiberg und Neubiberg errichtet worden 

1. Bauabschnitt: war . Bei Beginn des 2. Weltkrieges wurden 

Die Gebäude ab Geb. 66 nach Westen bis weiter südlich noch ca. 60 ha Ackerfläche auf 

zum Exerzierplatz (jetzt Kirchenplatz) und die Dauer des Krieges beschlagnahmt. Der 

bis zum alten Wirtschaftsgebäude 21. Wenn größte Teil gehörte der Baronin von Stengel. 

im April 1935 auf dem Gelände der späteren 

Gebäudereihe 66 bis 21 noch Schafe gewei-

det hatten und im November desselben 
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Baukosten platz) wohnte die Mehrzahl der Hauptfeld-

webel mit ihren Familien. 

Bis Ende 1939 wurden etwa 27 Mio. Reichs- Für den Fliegerhorstkommandanten und den 

mark im Fliegerhorst verbaut. Bei Errichtung Leiter der Standortverwaltung wurden 1936 

der ersten Gebäude 1935 betrug der cbm- zwei Häuser in Ottobrunn errichtet . 

Preis RM 18,60, er erhöhte sich bis Anfang 

1939 auf RM 36,50 und stieg laufend. (Trotz Arbeitsplätze 
der großen Bausumme war seinerzeit die 

einzige Beanstandung des Reichsrechnungs- Für das Arbeitsplatzangebot zeigten sich 

hofes, dass die Bauleitung sich selbst elek- positive Auswirkungen auch in der landwirt­

trische Ventilatoren gegen äie damals herr- schaftlichen Nutzung der Grünflächen. Die 

sehende Hitze gekauft hatte.) Nutzung des Futters auf den entsprechenden 

Flächen erfolgte durch Abmähen oder Ab-
Wohnungsfürsorge weiden mit Schafen des Hermann Widmaier . 

Hier konnten sich der Platzlandwirt Luitpold 

Dem raschen Anstieg der Einwohnerzahl war Schwaegerl oder die Landwirte der näheren 

der Wohnungsmarkt nicht mehr gewachsen . Umgebung betätigen, die das erworbene 

Dieser Tatbestand änderte sich, nachdem die zusätzliche Futter daheim verfüttern durften. 

Bauunternehmung Karl Stöhr am 18 . Feb- Die Fliegerhorstgärtnerei versorgte die 

ruar 1936 dem Bürgermeister von Neubiberg Küchen zusätzlich mit Gemüse und Kartof ­

schriftlich mitgeteilt hatte, dass die „Bayeri- fein. Sie lag dort, wo später die zentrale 

sehe Wohnbau GmbH" als Bauträgerin im Heizanlage errichtet wurde . 

Auftrag des Amtes für zentrale Verwal­

tungsaufgaben der Luftfahrt in Berlin u. a. 

folgende Wohnungen zu errichten hätte : 

Ottobrunn-Neubiberg 6 Offizier- und 40 Un­

teroffizier-Wohnungen. Die Wohnanlagen 

Die Horstfeuerwehr, Handwerksbetriebe wie 

Schuhmacherei oder Schneiderei sowie die 

Küchen boten Neubiberger Bürgern begehrte 

Arbeitsplätze. 

Es gab drei Küchen. U. a . war die Küche in 

seien zum 1 . Juni 1936 bezugsfertig. Zu Gebäude 10 für das Zivilpersonal bestimmt 

einem Richtfest, verbl\nden mit Hebweihfeier, sowie während des Krieges auch für vor­

wurde zum 2~. Februar 1936 eingeladen . übergehend untergebrachte britische und 

1936 un~ 1938 wurden 14 Häuser an der amerikanische gefangene Piloten . Sie erhiel ­

jetzigen Ilm- und Isarstraße (bis 1945 ten die gleiche Verpflegung . Die Küche B war 
Richthofen- bzw . Boelckestraße) errichtet. dem eigenen fl iegenden und Bodenpersonal 

Insgesamt 56 Wohneinheiten . vorbehalten. 

Neben der OffJzier-- und Unteroffiziersiedlung Die Horstfeuerwehr wurde im August 1935 

wurde 1938 noch eine Arbeitersiedlung er- aufgestel lt, erster Löschmeister war Herr 

richtet. Hierfür kaufte das Luftgaukomman- Lesewa . Im Jahr 1938 war der Personalbe ­

do VII drei Grundstücke an der Unterbiber- stand auf 1/28 gestiegen, der Oberbrand­

ger Straße, nördlich von Unterbiberg, mit meister hieß Million. 

einer Fläche von 1, 75 ha (5166 Tagwerk) zu Im Zusammenhang mit der positiven Auf ­

RM 3200 je Tagwerk. • Die Häuser waren zählung darf jedoch nicht verschwiegen wer-

1967 /68 noch von Mitarbeitern des Flieger- den, dass während der Dauer des Ausbaus 

horstes bewohnt. In den Mittelblocks der des Fliegerhorstes auch Nachteile auf die Ge­

Stammgebäude (Nähe damaliger Exerzier- meinde Neubiberg zukamen. Insbesondere 

' Auf der Gemeinderatss itzung am 29. Dezember 1938 wurde dem Abzwe ig zur Zwerge rstraße der Na me „Am 

Kräut leinhor ' gegebe n. 

15 



1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Küchenpersonal vor einer Baracke des DLV (1934). 

die Verschlechterung der Verbindungsstraße wurde der Ausbau des Fliegerhorstes Neubi­

Neubiberg - Unterbiberg durch den ständi- berg auch zur Aufnahme einer Fliegerer­

gen Baustellenverkehr mit schweren Lkw satzabteilung mit angegliederter Flugzeug­

bedingte laufende Instandhaltungskosten, führerschule (FS) bestimmt. 

die die Gemeindekasse stark belasteten. Anfang September 1935 traf das Stammper­

Die zusätzliche Inanspruchnahme des Glei- sonal für den Stab und die vier Kompanien 

ses für Ein- und Ausladungen auf mangel- der ab 1. Oktober aufzustellenden Fliegerer­

haftem Zufahrtsweg innerhalb des Bahn- satzabteilung V ein. Es handelte sich vor­

geländes bedeutete eine weitere Belastung. wiegend um Angehörige der inzwischen auf­

Erst am 27 . September 1937 konnte die Flie- gelösten Bayerischen Landespolizei und der 

gerhorstkommandantur dem Bürgermeister Fahrabteilung Lübeck. Die Unterkunftskapa­

der Gemeinde Neubiberg schriftlich mittei- zität konnte dadurch erweitert werden, dass 

len, dass dem Fliegerhorst Neubiberg für die Übungsstelle des DLV nach Kaufbeuren 

dessen Güterbeförderung der Bahnhof verlegt wurde. Am 27. Oktober rückten die 

München-Perlach zugewiesen worden war. 

Allgemeine und militärfliegerische 
Ausbildung ab 19357 

ersten Rekruten ein. Da noch nicht genü­

gend Uniformen vorrätig waren, mussten sie 

ihren Dienst in den ersten Tagen zunächst 

noch in Zivil versehen! Am 8. November 

1935 fand ihre Vereidigung auf dem Exer­

Mit der Einführung der Allgemeinen Wehr- zierplatz des Fliegerhorstes statt. 

pflicht am 16. März 1935 und der beginnen- Hierzu die Chronik der Gemeinde Unterbi-

den Aufrüstung der Deutschen Luftwaffe berg: 

7 Siehe hierzu auch : Rüdiger Schulz, Diplomarbeit von 1990, Abschnitt 3. 
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Angehende Rekruten werden 

vom Bahnhof Neubiberg abge­

holt (Herbst 1935). 

1940 - 1945 

Oberstleutnant Unger bei der 

Ansprache zur Rekruten ­

vereidigung am 8. November 

1935. Mit weißen Mantel­

aufschlägen Generalmajor Hugo 

Sperrle. 

Vor einer Rekrutenvereidigung 

(November 1935). Von links: 

Oberst Vierling, Generalmajor 

Sperrle, Oberstleutnant Unger . 

1945 - 1958 1958 - 1997 
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Generalmajor 

Sperrte beim 

Abschreiten 

der etwa 1 200 

angetretenen 

Rekruten am 

8. November 

1935. 

Standortpfarrer, das er bis Kriegsende inne ­

hatte wie auch Pfarrer Adolf Bomhard. 
Die Fliegerersatzabteilung V hatte ihre 

Bezeichnung von dem Luftkreis V, in dessen 

General der Bereich sie aufgestellt worden war. Ihr erster 

Flieger Albert Kommandeur, zugleich Kommandant des 

Vierling. Als Fliegerhorstes, war Oberstleutnant Albert 

Oberstleutnant Vierling (der spätere General der Flieger) . Er 

erster Kom - hatte vorher als Kommandant des Flie-

mandant des gerhorstes Gotha und der dortigen Flieger-

Fliegerhorstes schule C Verwendung gefunden. Hierüber 
und Komman- berichtet er sehr lebendig (Abschrift des 

deur der Flie­

gerersatzab­

tei/ung . 

„8 . Nov. 1935. Vereidigung der Rekruten mit 

Anteilnahme der Gemeindeverwaltung, der 

Vereine und der Schuljugend. Feierliche Rede 

des Kommandeurs Generalleutnant Eberth 

sowie des Bürgermeisters Oberstleutnant 

der [Schutzpolizei] Probstmayr und des katho­

lischen Geistlichen Jos. Keller von Neubiberg 

und des protestantischen Geistlichen Stadt­

pfarrer [Adolf] Bomhard in Perlach . Großer 
Parademarsch mit Musik der Fliegergarnison 

Schleißheim." Die genannten Pfarrer waren 

am 22. Oktober 1935 als militärische Stand-

Briefes in der Chronik der StOV Neubiberg): 

„ Im Frühjahr 1935 erhielt ich vom RLM die 

Mitteilung einer neuen Verwendung, und 
zwar der Aufstellung eines Flieger-Ausbil­

dungs-Regiments auf dem neu zu errichten­

den Fliegerhorst Neubiberg, der im Herbst 

1935 mit ca . 1200 Rekruten belegt werden 

sollte. Da mir die dürftigen Anlagen und Ein­

richtungen der Fliegerübungsstelle des DLV 

Neubiberg aus meiner Tätigkeit als Leiter der 

Deutschen Verkehrsfliegerschule Schleiß­

heim bekannt waren, schien mir die Ein­

richtung einer Fliegergarnison Neubiberg in 
der vorgeschriebenen Zeit schier unmöglich . 

Ich flog daher zur Orientierung nach Neubi­

berg. Meine Unterredung mit dem Luftgau-

ortpfarrer vereidigt worden. Ab 15. Novem- intendanten Ceyka bestätigte meine Be­

ber 1938 übernahm Kellers Nachfolger, fürchtungen betr. die zeitgerechte Durchfüh­

Pfarrkurat Albert Sickinger, dessen Amt als rung der Planungen. Sofort nach Gotha zu-
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die Familie Klas fürsorglich betreute. So 

hauste ich mitten auf der Baustelle, nahm 

Verbindung mit allen an der Planung be­

teiligten Dienststellen und Behörden auf, 

insbesondere mit der örtlichen Bauleitung , 

bis dann der , La~en ' so lief, wie er laufen 

musste, um den ,Termin ' zu erreichen. Und 

er wurde erreicht! Dank der sehr verständi­

gen Bauleitung der Herren Defregger, 

Knittelberger, Höflin und ihres Baustabes. 

Ihnen ist es zu danken, dass die zum Herbst 

1935 einberufenen Rekruten ein Dach über 

dem Kopf hatten und die für die Aufnahme 

des militärischen Betriebes erforderlichen 
Einrichtungen vorhanden waren. 

Wochenweise pendelte ich zwischen Gotha und 

Neubiberg hin und her. Es war noch viel zu tun! 

Insbesondere auch auf dem Sektor der neu zu 

errichtenden Fliegerhorstverwaltung, wobei ich 
Oberstleutnant Vierling mit Adjutant Oberleutnant bei Amtmann Herbst und seinen Mitarbeitern 

Osthof er bei ein er Übung im Perlacher Forst große Unterstützung fand. Dank der verständi-

(1935 / 1936) . gen Zusammenarbeit aller Dienststellen konn-

te der Chef des Luftkreises V, Generalmajor 
rückgekehrt, übergaö ich dort meine Dienst- Sperrle, die Vereidigung der neuen 

geschäfte dem bereits zur Einweisung als Luftwaffensoldaten termingemäß abnehmen 

Nachfolger eingetroffenen Oberst Fischer, und dem Rgt. die Fahne überreichen. 

brach meine Zelte ab und flog sofort wieder Nur ein Jahr war mir bestimmt, das Regi­
nach Neubiberg . Mit Hilfe des ROJ Wildmoser ment zu führen. Mein Nachfolger war Oberst 

bezog ich im Juni 1$)35. ein Notquartier in Unger. Ich wurde als Höherer Ausbildungs­

einem Gebäu~e der Luftaufsicht. Verpfleg- kommandeur in den Führungsstab des Luft­
stelle wwde der Gasthof Schwaige, wo mich kreises V berufen." 

Ausbildung sflug mit dem 

,,Stieglit z " 1938/ 39 . 
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Der Eingang zum Fliegerhorst (April 1937) . 

Für den 1. Dezember 1935 war der Auf- nannt. In diesem Zeitraum erhielt sie als eige­

stellungstermin des Stabsmusikkorps im Luft- ne fliegerische Ausbildungskomponente die 

gau V in Neubiberg festgelegt. In der ersten Flugzeugführerschule A. Mit ihrem Komman­

Hälfte des Jahres 1935 wurde die Fliegerer- deur, Oberstleutnant Wolfgang Grube, konn­

satzabteilung V aus organisatorischen Gründen te diese in die 1938 fertiggestellten 

in Fliegerersatzabteilung (A) 15 (FEA) umbe- Gebäude des Udet-Hofes einziehen. 

20 

Vor der Hauptwache des 

Fliegerhorstes (1939) . 

1933 - 1939 1940 - 1945 

Der künftige Flugzeugführer (FF) lernte dort 

die Grundbegriffe zum Fliegen der Flugzeug­

zulassungsklassen Al, A2 bzw. B1 und B2. 

Am 1. Januar 1937 verfügte die Flugzeug­

führerschule FEA 15 als A-Schule über 35 

Schu lflugzeuge (9 Heinkel He 72 Kadett, 17 

Focke-Wulf FW 44 Stieglitz, 2 Bücker 

Bü 131, 2 Arado Ar 55, 5 Gotha Go 145). 
Anlässlich der Feier „20 Jahre Fliegerhorst 

Schleißheim" am 1. April 1937 wurde der 

Fliegerersatzabtei lung 15 durch Oberst Ernst 

Udet (Chef des Technischen Amtes im Reichs-

1945 - 1958 1958 - 1997 

von der Heereskriegsschule Dresden, die zur 

Luftwaffe gewechselt waren, nach Neubiberg, 

um dort ihre Flugzeugführerausbildung zu 

erhalten. Einer von ihnen war Günther Rall, 
der spätere Generalleutnant und Inspekteur 

der Luftwaffe (laut Rüdig~r Schulz). 

In dieser Zeit wurde neben den bereits ge­

nannten Typen noch auf folgenden Typen 
geschult: Focke-Wulf FW 55 Stößer, Heinkel 

51, Heinkel 45 und Henschel 123. 

Am 1. November 1938 wechselte die Flieger­

ersatzabteilung 15 ihre Nummer und wurde 

Vereidigung des Flieger-Ausbildungs-Regiments 13 auf dem Exerzierplatz am 18. September 1939 . 

luftfahrtministerium) im Rahmen eines militä­

rischen Zerell)onietts ihre neue Truppenfah­

ne übergeben m it dem Fahnenspruch: ,,Man 

muss nur wollen, daran glauben, dann wird 
es gelingen." 

Im Oktober 1937 war die Luftgau-Nachrich­

ten-Kompanie 14 unter Major Gustav Schrö­

der dort stationiert. 
Bis zum 1. Juli 1938 unterstand die Flieger­

ersatzabteilung 15 dem Kommandeur der 

Fliegerschulen und Ersatzabteilungen im 

Luftkreis 5, danach wurde sie dem Luftgau-

seitdem mit Fliegerersatzabteilung 13 be­

zeichnet (Nummernänderung dadurch be­

dingt, dass das Luftkreiskommando V in Luft­

waffengruppenkommando 3 (Süd) München 

umbenannt worden war). 

Am 1. April 1939 wurde die FEA 13 in 

Fliegerausbildungs-Regiment 13 (FAR 13) 

umbenannt. 

Seit Juli 1939 war der Kommandeur des FAR 

13 nicht mehr gleichzeitig Fliegerhorst­

kommandant. Dessen Funktion und Befug­

nisse nahm der Stabsoffizier bei der Flieger-

kommando VII in München unterstellt. horstkommandantur wahr. Das galt auch für 

Im Sommer 1938 kamen ca. 30 Oberfähnr iche die nachfolgenden Regiments-Komman-
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genden Kampfverband belegen zu können. 

Am 16. November 1939 erreichte das FAR 13 

den neuen Standort Pilsen (Tschechoslowakei) 

und die Schule/FAR 13 Rokycany, ostwärts 

Pilsen. 

Unternehmen „Otto" (Anschluss 
Österreichs) 

Am 12. März 1938 wurden aus verschiede­

nen Flugzeugführerschulen Ju 52 in Neubi­

berg zusammengezogen, die von dort an­

lässlich des Anschlusses Österreichs an das 

Deutsche Reich Flugblätter über größeren 

Orten und Städten abwerfen sollten. 

Als „Einsatzflug" war die Route Chiemsee -
Salzburg - Linz - St . Pölten - Wien - und wie­

der zurück nach Neubiberg deklariert .' Aus 
Liegnitz war hierfür die IV. Gruppe des Kampf­

geschwaders 153 zugeführt worden. 

Generalmajor Franz Joseph Waltz mit Regiments - Viel später erzählte mir einmal der Oberst a. D. 

kommandeur Unger . 

deure, die Obersten Unger und Dipl.-Ing. 

Horst Merz. 

Am 6. Oktober 1939 beantragte das Luftwaf­

fengruppenkommando 3 die Verlegung des 
FAR 13 mit der Flugzeugführerschule, um den 

Fliegerhorst über den Winter mit einem flie-

von Casimir, damals Hauptmann und Aus­

bildungsleiter an der Flugzeugführerschule C in 
Perleberg und Führer einer solchen Staffel von 

Fluglehrern, dass der Horstkommandant von 

Neubiberg besonders böse darauf gewesen 
war, weil ihm die schweren 3-motorigen 

Maschinen seine schöne Graspiste so stark 

ramponiert hatten . 

Der Adler von Prof . Knapp vor der Turnhalle (jet zt vor dem Unteroff iziersheim) . 

' Nac h Ulf Balke, Der Luftkrieg in Europa, Teil 1, Bemard & Graefe , Koblenz 1989 
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Junkers Ju 52 (1937 / 38) . 

Friedensbelegung, Stand 
1 . August 1939 

Friedensbelegung und militärische Personal­

stärke am 01.08 .1939 nach Auskunft des 
damaligen Oberamtmanns Schaeder, Ge­

meinde Unterbiberg: 

1. Fliegerhorstkommandantur 
Fliegerhorstkompanie 300 

Luftnachrichtenstelle · 100 

Bildstelle 150 

2 . Regimentsstab und ein Ba­

taillon Fliegerausbildungs ­

regiment ) 3 -

550 

1. - 4. Kompanie 1200 

5. (Kraftfahr-)Kompanie 300 

1500 

1945 - 1958 1958 - 1997 

3. Flugzeugführerschule A B (ab 

1938 im Udet-Hof) 

Stabskompanie 

Technische Kompanie 
Schülerkompanie 

4 . Stabsmusikkorps 

Luftgau VI P 

100 

200 

200 

500 

55 

Insgesamt etwa 2600 Mann, zusätzlich noch 

etwa 800 zivile Arbeitnehmer und einige 

Beamte. 

' Stabsmusikkorps ist am 15. September 1944 aufge löst worden. 
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1940-1945 „ 
Die Kriegsjahre 

1940 - 1945 

Bei den Angaben über die Belegungen 

wurde teilweise auf die Diplomarbeit 1990 
des Leutnant Rüdig er Schul z an der Univer­

sität der Bundeswehr München (UniBwM) 

zurückgegriffen . 

Die Geschichte des Fliegerhorstes ist mit 

dem folgenden Zeitabschnitt auch zwangs­
läufig in das dahinter ste ckende Kriegsge ­

schehen eingebunden, obwohl sie sich zu­

nächst noch in größeren räumlichen 

Abständen darstellt . 

wechselnde Belegung mit Staffeln 
von Jagd- und Kampfverbänden 
der deutschen Luftwaffe 

Belegung 1940 

In die fre igewordenen Unterkünfte der nach 

1945 - 1958 1958 - 1997 

Messersc hmitt Bf 110 der Zerstörerschule 1 

(Schleißheim) ab April 1940 in Neubiberg . 

Pilsen ausgelagerten Schul- und Ausbildungs- die II . Ausbildungsgruppe für ein Jahr (Korn­

einrichtungen zog am 17. April 1940 die 3. mandeur der Schule Oberst v. Richthafen). 

Staffel der Zerstörerschule 1 Schleißheim (mit Die beiden Staffeln bildeten noch bis Ende Au­
Messerschmitt Bf 110 und Heinkel He 51) ein . gust 1941 Zerstörerbesatzungen aus und wur ­

Ihr folgte ab September mit der 4. Staffel den dann II. Gruppe Nachtjagdschule 1 (Mem­

Heinkel He 51 mi t BMW-Mot or ( 1940/ 194 1) . 
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mingen?). 

Im Juni wurde die III . Gruppe des Jagdge ­

schwaders 52 vorübergehend nach Neubi ­

berg verlegt. Die Besatzungen hatten wäh­

rend des Treffens von Hitler mit Mussolini in 

München den Luftraum westlich der Autobahn 

Ingolstadt - Holzkirchen - Tegernsee gegen 

feindliche Einflüge zu sichern. 

Für italienische Verbände, die von 

Ober italien zum Einsatz gegen die britischen 

Inseln nach Belgien überführt werden soll­

ten, wurde Neubiberg Zwischenlandeplatz . 

So landeten laut vorliegendem Fernschrei ­

ben an den Befehlshaber Lagerkommando 

VII 50 Jagdflug zeuge (Doppeldecker) , 6 

Transportflugzeuge, 3 Bomben- und 2 

Fernaufklärungsflugzeuge . Die Betreuung 
der Besatzungen und der Maschinen stellte 

1933 - 1939 1940 - 1945 1945 1958 1958 - 1997 

hohe Anforderungen an das deutsche Bo- deutsch-italienischen Panzerarmee Erwin 
denpersonal. Außerdem waren die italieni- Rommels aufgestellt. 

sehen Flugzeugführer auch auf die in Deutsch- In den ersten drei Monaten des Jahres wurden 

land zu beachtenden Flughöhen und die in Neubiberg Staffeln verschiedener Jagd­

Sperrgebiete einzuweisen. Während des und Kampfverbände zusammengezogen, um 

Überführungszeitraumes der italienischen dem X. Fliegerkorps in Sizi lien zugeführt ' zu 

Staffeln übernahm der II. , III. und IV. Zug werden . Es flog zu dieser Zeit von Messina 

der Reserve -Flakabteilung 507 den zusätz- aus Luftangriffe auf Malta und Schiffsziele im 
liehen Platzschutz . Mittelmeer . 

Am 16. und 17. Oktober ver ließen dann die Bei den vorübergehend verlegten Einheiten 
ita lienischen Gäste den 

Neubiberg . 

Belegung 1941 

Fliegerhorst handelte es sich um: 7. Staffel Jagdgeschwa­

der (JG) 26 „Schlageter", 2. Staffel Auflklä­

rungsgruppe (F) 123, 1. und 3. Staffel JG 27 

und 9. Staffel Kampfgeschwade r KG zbV 106. 
Am 6. Februar sah sich Mussolini gezwungen, Dieses führte Transportflüge mit der Ju 52 aus. 

Hit ler um deutsche Waffenhilfe in Nordafrika zu Im September wurde die III. Ausbildungs­

bitten, nachdem aufgrund der britischen Of- gruppe der Nachtjagdschule 1 mit 5. und 6 . 

fensive italienische Truppen die Cyrenaika Staffel gebildet. Die II. Gruppe der Nacht­

geräumt hatten . Deutschland sah sich genö - jagdschule 1 wurde Ende Dezember aber­

tigt, dem Hilferuf Italiens nachgebend, das mals umbenannt, und zwar in III. Aus-

Deutsche Afrikakorps aufzustellen. bi ldungsgruppe/Zerstörerschule 2. 
Bereits am 14 . Februar landeten Teile von 

Vorausabte ilungen in Tripolis. Am 24 . Feb- Belegung 1942 

ruar wurde bei der Kommandantur in Bald bildete sich die Drehscheibenfunktion 

Neubib erg der Fliegerführ er Afrika zur Zu- des Fliegerhorstes - wi e unten erkennbar -

sammenarbeit mit dem Afrikakorps und der stärker aus . Daneben gab es auch ständige 

Während einer Eignung sprüfung 

für Flugzeugf ühr er 194 1. 
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Einrichtungen, die zur Ausbildung herange- Zu den fliegenden Verbänden, die das Bild der 

zogen wurden. So die Kraftfahr-Ausbildungs- häufig wechselnden und kurzfristigen Belegung 

stelle mit drei Kompanien. Zu letzterer in diesem Jahr prägten, gehörten: 

wurde u. a . Egon Ba hr (Jg. 1922) als Die I. Gruppe des Zerstörergeschwaders (ZG) 1, 

Fahnenjunker der Flak kommandiert . Es war im April aus Frankreich kommend und nach 

für ihn „die schönste Zeit beim Kommiss Auffrischung am 29. Mai"an die Ostfront ver­

überhaupt". legt. Der Rest der III. Gruppe der Zerstörer­

Ferner die Luftbildstelle, an der im September schule 2, die Zerstörerbesatzungen ausgebildet 

Lehrgänge u. a. für Offiziere der Infanterie, der hatte, wurde am 26. Juni nach Frankreich über­

Artillerie, der Pioniere und für Lehrer im führt. Dafür traf am 21. Juli die Jagdflieger­

Luftbildwesen stattfanden. · vorschule 3 mit Stab und 1. bis 3. Staffel aus 

Zur Bewachung des Horstes wurde vom April Schwechat (bei Wien) ein. Sie bildete in knapp 

bis Juni der Landesschützenzug 40/VII ein- 3 Monaten künftige Jagdflieger aus, bis sie 

gesetzt. dann aufgelöst wurde. Auf die freiwerdenden 

Bild Mitte und unten : 

Jagdeinsitzer Messerschmitt 

Bf 109 zur Schulung ab 1940 in 

Neubiberg . 
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Rumpfkanzel einer Do 17(Z). 

Plätze rückte am 14. Oktober die II . Gruppe Der 26. November hatte für den Fliegerhorst 

der Zerstörerschule 2 ein. insofern eine besondere organisatorische 

Der August brachte für die Werft eine hohe Bedeutung, als er im Zuge von Zusammen­

Belastung. Innerhalb von fünf Tagen muss- fassungen Leithorst für die früheren Flug­

ten dort und in Schleißheim für die III. hafenbereiche Aibling, Schleißheim, Leipheim 

Gruppe/ZG 1 dreißig Messerschmitt Me Bf und Landsberg wurde. Bezeichnung: Kom-

109 E für den Tropeneinsatz umgerüstet mando des Flughafenbereichs (Koflug) 2/VII. 

werden . Tag und Nacht wurde gearbeitet. 

Weitere zwanzig Flugzeuge wurden noch bis Belegung 1943 

Ende des Monats umgebaut. Am 31. Januar 1943 wurde die Fliegerhorst­

Die im November aus Russland kommende III. kommandantur Neubiberg in Flugplatzkom­

Gruppe/Jagdgeschwader 77 war eine erneute mando A 14/VII umgewandelt, aber am 24. 
Belastung. 36 Me Bf 109 G2 mussten überholt September wieder in FIHKdtr (A) Neubiberg 

und umgerüstet werden . Das JG 77 löste Ende zurückverwandelt. 

November das JG 27 in Nordafrika ab. Zum Frühjahr wurde der Abzug der II. 
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Gruppe/ZG 2 und des Lehrgangs für Luftbild­

Personal registriert. Damit hatte auch die II. 

Gruppe/ZG 1 vom März bis Anfang Mai Platz, 

um ihre 40 Me Bf 110 in der Werft für den 

Italien-Einsatz umzurüsten und zu lackieren . 

Im Juni trafen die IV. Gruppe/JG 3 „Udet" 

und die I. Gruppe des JG 77 zur Neuauf­

stellung bzw. Auffrischung in Neubiberg ein, 
bis beide Gruppen am 9. Juli nach Italien 

verlegt werden konnten. 

Ab Mitte Juli wurden der Gruppenstab und 

die 1. Staffel der in Erding aufgestellten 

Gruppe Süd des Flugzeugüberführungs­

Geschwaders 1 für längere Zeit stationiert 

(Gruppenkommandeur Major/Oberstleut-

1945 - 1958 1958 - 1997 

amerikanischen Angriff auf Schweinfurt und 

am 2. November auf Wiener -Neustadt). 

Vom August 1943 bis Februar 1945 galt der 

Flugplatz als im Einsatz mit der Tarn-Nr. 719 . 

Ab Mitte November belegten auch noch Stab 

und IV. Gruppe JG 3 „Udet" die Unterkünfte 

des Fliegerhorstes, bis sie zusammen mit 

der II ./JG 51 diese Ende Dezember verlie­

ßen. (II./JG 51 verlegte in den Raum Udine.) 

Ende Juni Flugzeugführerschule A/B end­

gültig in Neubiberg aufgelöst, die im März 

aus der Tschechoslowakei zurückverlegt 

worden war. 

Oktober/November kam Reichsmarschall 

Hermann Göring in Begleitung u. a. mit Gen Lt 

Reichsmarsc hall Herma11n Göring beim Besuch der II /KG 51 

Adolf Galland zu Besuch, um 

den anwesenden Kom­

mandeuren und Jagdfliegern 

Feigheit und Versagen bei der 

Bekämpfung der alliierten 

Bomberflotten vorzuwerfen 

(Gespräch Karl Rammelt, 

Fürstenfeldbruck mit Rüdiger 

Schulz am 29. März 1990). 

Die im August in Gardelegen 

aufgestellte I./JG 301 verlegte 

Mitte Dezember nach Neubi­

berg, um in der Nachtjagd als 

,,Wilde Sau" bis Mai 1944 ein­

gesetzt zu werden . (Einsätze ,,Mölders" im O~tober / November 1943. 

nant Fachner). Ihre Flugzeugführer holten 
besonders in Ostdeutschland hergestellte 

Maschinen ab und überführten diese nach 

sorgfältiger Überpfüfung auf Weisung des 

Ministeriums zu Luftparks oder direkt zu den 

Einsatzverbänden. 

Am 17./18. August kam die II. Gruppe/JG 51 
,,Mölders" aus Treviso nach schweren Verlus­

ten in Sardinien und Italien ohne Flugzeuge 

zur Auffrischung (mit neuen Bf 109) nach 
Neubiberg. (Gruppenkommandeur Hptm 

Karl Rammelt) . Sie wurde während ihres 

Aufenthaltes später auch zur Reichsverteidi­

gung eingesetzt. (So am 14. Oktober beim 

mit einmotorigen Jagdflug -

zeugen ohne Radargeräte, die sich ihre 
Flugziele an der von Flakscheinwerfern ange­

leuchteten Wolkendecke selbständig suchen 

mussten .) 

Belegung 1944 

Zur Schaffung einer Einflugschneise für die 

Nachtjagd hatte der Kommandeur der I. 

Gruppe, Major Walter Brede, beim Luftgau ­

Kommando VII in München beantragt, die 

im Osten des Flugplatzes gelegenen 

Gebäude (Anwesen Rosenheimer 

Landstraße Nr. 12, 15 und 17) abbrechen zu 

lassen . Dies erfolgte im Februar 1944 .' 0 

" Hierzu Schr iftwechsel im Arc hiv der Gemeinde Neub iberg, Signatur A 68/30. 
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Ab Februar flogen die' Flugzeugführer der 1./JG Otterfing als Ausweichslandeplätze z. T. halb-

301 sowohl Tages- als auch Nachteinsätze. kreisförmig in den Hofoldinger Staatsforst 

Hierbei hatten sie starke Ausfälle, da sie fast gehauen . 

ausschließlich Fluglehrer und damit gute Blind- Anfang Dezember wurde die V./NJG 2 aus 

flieger waren, aber kaum eine Jagdausbildung der III./KG 2 (unter Major Schreiweis) auf ­

besaßen. Im Mai zog die 1./JG 301 nach Holz- gestellt . Sie sollte vorübergehend auf die Ju 

kirchen um. Da man am 20. April (Hitlers Ge- 88 G 6 umgerüstet werden . In Neubiberg 

burtstag) mit einem Luftangriff auf München, waren die Besatzungen als Nachtjäger aus­

die „Hauptstadt der Bewegung" rechnete, wur- zu bilden. Hierzu erhielt die Gruppe Spezia ­

de am 18. April die 111./Jagdgeschwader 26 listen und Nachrichtenpersonal (u. a. mit 

,,Schlageter" unter Hauptmann Staiger für et- 100 Luftwaffenhelferinnen) zugeteilt. 

wa eine Woche nach Neubiberg verlegt. Sie 

war vorübergehend zur Verstärkung der Luft­

verteidigungskräfte im Raum München aus 

Frankreich (Vendeville und Etain) mit drei Staf­

feln abgezogen worden und wurde am 25./26 . 

April nach Nancy zurückgeführt. 

Ab 20 . Juni verlegte die 1. Gruppe Nacht­

jagdgeschwader 6 (NJG 6) von Deelen 

(Niederlande) nach Neubiberg , um von hier 

aus mit den Nachtjagdverbänden im 

Rahmen der Reichsverteidigung bis 13. 

August eingesetzt zu werden. 

Ab Oktober wurden Kleinkarolinenfeld und 

Belegung 1945 

Bis Mitte April schulte die V./ NJG 2 weiter 

ihre Besatzungen für Nachtjagdeinsätze 

sowie zusätzlich für Nachtschlachteinsätze 

gegen Erdziele. Am 19. April zog sie in ein 

Waldstück nach Brunnthal um. Für die 
Flugzeuge wurden Boxen in den Wald ge­

schlagen und eine Schneise mit Waldwiese 
als Rollbahn hergerichtet. Für den Nachtflug­

betrieb standen nur einige Handlampen zur 
Befeuerung zur Verfügung. Der letzte Einsatz 

erfolgte in der Nacht vom 28./29. April. 11 

Junkers Ju 88 im Hofoldinger Forst an der Autobahn (Mai 1945) . 

" Ulf Balke, Der Luftkrieg in Europa, Teil 2. Der Luftkrieg gegen England und über dem Deutschen Reich 

1941 - 1945, Bernard & Graefe Verlag. 
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Im Februar sah man die aus Mont de Marsan III./NJG 6 mit drei Staffeln zu je 12 Flugzeugen 

eingetroffene Fernaufklärungsgruppe 5 aus Leipheim eingefallen, da die US Army 

(FAG 5) mit Gruppenstab sowie 1. und 2. Staf- bereits auf Ulm vorstieß . Am 28. April verlegte 

fel, ausgestattet mit Ju 290 und Ju 88. Sie sie nach Bad Aibling . 

wurde von Hauptmann Wilhelm Johnen über- Das Aprilende sah noch eine Rotte der 

nommen bis zu Auflösung. Anfang April war die Nahaufklärungsgr~ppe f4 sowie Teile der 

Briti sches Luftbild aus 9. 000 m Höhe vom 9. April 1945 . Am linken Bildrand: Ostteil des Flugplat zes. 
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Nachtschlachtgruppe 1 mit elf Ju 87 D auf zurückgeschicktes Schreiben handschriftlich 

dem Flugplatzgelände. an den Rand: ,,Stimmt alles nicht! Beste 

Der Stab der 9 . Fliegerdivision mit Oberst Grüße H. Rühmann." (Rühmann war am 

Hajo Herrmann als Kommandeur, vom Janu- 10.02.1941 39-jährig zu einem 4 Wochen 

ar bis Anfang April dort stationiert, wollte dauernden Grundwehrdienst nach Rechlin 

Flugzeugführer zu einem geplanten Kom­

mando-Unternehmen „Kommando Bienen­

stock" zusammenziehen, zu dem es aber 
nicht mehr kam. 

Kurz vor Beendigung des Krieges sollte 

Neubiberg noch vom „ Mantel der Ge-

eingezogen worden.) 

Am 30 . April erreichte eine gemischte 

Kampfgruppe der US Army, bestehend aus 

einem Zug des 27 . Tank Bataillons mit auf­

gesessenen Infanteristen des 2. Bataillons 

Inf . Rgt . 242 über den Ortsteil Unterbiberg 

schichte" gestreift werden : Bei Karl Kroller kommend, das Fliegerhorstgelände. (Einzel­

,,Der letzte Monat " fand ich bei dem ehema- heiten hierzu siehe Seite 36 f.) 

ligen Chef des Generalstabes der Deutschen Der Fliegerhorst wurde von seinem letzten 

Luftwaffe folgende Tagebuchnotizen: Kommandanten, Major Kolletsch, übergeben . 

„ 23. April (1945): Auf der Flugleitung in Neubibergs Einwohner konnten sich noch vor 

Neubiberg sitzt der dicke Morell, Hitlers dem erwarteten Einzug der US Army aus den 

Leibarzt . Er ist mit der Führerkuriermaschine Lagerbeständen des Horstes versorgen. Die 

aus Berlin gekommen , mit ihm 8 Frauen und Familienangehörigen der Soldaten , die eine 

7 Kinder .. . Morell will nach München, er Wohnung im Fliegerhorstgelände hatten, 

habe dort einen wichtigen Auftrag Hitlers zu mussten Anfang Mai diese unter Zurücklas­

erledigen. Ich soll ihm zu einem Kraftwagen sung ihres gesamten Mobiliars verlassen . 

verhelfen, dabei ist für mich selbst, da mein Darüber hinaus wurden für die Besatzungs ­

Eintreffen überraschend erfolgt, nur ein macht kurzfristig weitere Häuser im Ort be­

Holzgaser von der Wetterwarte vorhanden. schlagnahmt . Ab 8. Juli war die 357 th Fighter 

28 . April: Start in Rechlin um 03.10 Uhr. Wir Group der Army Air Force damit beauftragt. 

fliegen über den Wolken und ohne Zwischen- Kommandeur Oberstleutnant Andrew J. 

fälle bei hellem Mond . Um 6 Uhr morgens Evans jr . war zugleich der erste amerikani ­

landen wir in Neubiberg . Bei Durchfahrt in sehe Horstkommandant. Der Tatbestand des 

München ist man im Luftwaffengebäude der wenig zerstörten Flugplatzgeländes geht auf 

Prinzregenten-Straße damit beschäftigt, einen amerikanischen . Geheimbericht von 

Akten zu vernichten." (Sein Sohn, Dr. Roland 1944 zurück, demgemäß der Fliegerhorst 

Koller, war von 1988 bis 2002 Polizeiprä- Neubiberg nicht zu bombardieren, sondern 

sident von München.) nur der Flugbetrieb zu lähmen sei, um ihn 

Im Verlauf des geschilderten Zeitabschnit- später für eigene Belegungszwecke benut­

tes, also während des Krieges, soll auch der zen zu können . 

flugbegeisterte Schauspieler Heinz Rühmann Im Gegensatz hierzu hatte die Royal Air 

im Fliegerhorst als Offizier zeitweise gesehen 

worden sein . Nach einem bei der Stand­

ortverwaltung vorliegenden schriftlichen 

Bericht eines Angestellten hatte er seine 

Maschine in der Halle 48 eingestellt . 

Auf meine schriftliche Bitte an Heinz Rüh­

mann um Bestätigung dieses Sachverhaltes 

schrieb mir dieser am 12.01.1987 auf mein 

Force in ihrem „Target Information Sheet 

and District Target Plan" vom 22 . August 

1942 - einer detaillierten Zielliste - den 

Flugplatz Neubiberg als Angriffsobjekt unter 
der Code-Nummer GU 4115 aufgenommen .12 

12 Permose r, lrmt raud: ,,Der Luftkrieg über München I 942- 1945", Aviatic Verlag, Oberhaching, 1. Auflage 1996 
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Dipl.-Ing. Günt r '-oltau 

Oberst i.G . a . D. 

8014 Neubiberg 
Fep 1 -:,9 2) . 11. 86 

_ (3o) 
An den Staatsec auspieler 
:1errn Heinz Rür: ann /" 

8137 Berg üb~r St rnberg 

vorweg möc'.'lLe mich entschuldigen , daeo ich Sie mit ei.1er 
Frage konfrontic~e, die Ihr Erinnerunsvermögen auf über 
4o Jah.ce zutUcklie~end fordert . 
Zur Sache: im kommenden J hr feiert die Gemeinde eubi -
be g ihr 75 jähri es Bes;ehen nach einer 1912 gegründeten 
Waldkolonie . Zu di3sem Anlass soll eine kleine Pestschrift 
erstellt v· .rden . I t diesem {A. en \'/U ,de ic'1 vom Blirgermeister 
geb:ter. , i Gedc ".chte des Fliegerhorste:s eubiberg zu 
beEch' ib~n . ~ei I ei ersten il cherchen fand ich in dem 
Entwurf r>L ,~ ~h~dr b er Stan ortverw ltung eub:berg 
unter and. ·em " -·einz ll. i -
des Krieges zeitweise als Major eing, vzt 
Maschine war in der Halle 45 ab est c . 11 

vt'lhrend 
~ . S.eine 

Die F'r'lge de~ Chro".listen ist nun die , C' J ie ir im 
zutreff nden ~111 wohl den 0 , 8 , Tatbestani bestätigen 
oder sogar noch Jli t wei terE::n .l!,inzelhei ten et11as mehr 
"Fleisch"' beigeben könr ten . Vielleicht ibt es sogar noch 
ein'Foto auc jenen a,e , 11ii; de!'] en Ve öffentlichung 
Sie ein erstand n wäi'en? 

Da Sie sicher nocr il1ll'ler viele ~eserbriefe zu beant ­
v101'ten haben, erlaube ich mir, für eine ;fl. Antv;ort 
das Por"k> beizufügen . 

Ich gri\sse Sie mit cHefer Vcreh,·u ,g . 

H. R, 
Kl osterweg 29 
8137 :er.; J X / 

Briefantwort von Heinz Rühmann vom 12. Januar 1987. 

,. - ·- . -- ~ - . . .. -
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Luftangriffe / Flugabwehrgruppen", die nicht zur Flak-

artillerie gehörten . Die Bedienungen trugen die 

Der Fliegerhorst war - auch wegen der gelben Spiegel der Fliegertruppe . Im laufe des 

gegebenen Weisungen - nicht das Objekt Sommers 1940 wurden sie dann aber in die 

gezielter Bombenangr iffe. Vom ersten Waffengattung Flakartillerie (mit roten 

Kriegsjahr wissen wir im Zusammenhang Spiegeln) überführt und zur Neuaufstellung 

mit einem Luftangriff auf Flakstellungen nur, leichter Flakbatterien herangezogen . 

dass die Turnhalle durch einen Zufallstreffer In der Führung der Flakgruppe München 

teilzerstört worden war. 

Mit dem Näherrücken der Fronten im Westen 

und Süden des Reichsgebietes verstärkten 

sich auch die Tieffliegerangriffe mit Bomben 

und Bordwaffen, besonders am Tag. Sie hat­

ten vor allem am Flugplatz abgestellte Flug­

zeuge zum Ziel. 

Als letzter Angriff wird ein am 24. April 1945 

von vier Mustang Jagdflugzeugen vorgetrage­

ner Tiefangriff vermerkt, durch den mehrere 

Flugzeuge in Brand geschossen worden waren. 

Flakschutz im Umkreis des Flieger­
horstes und seine Organisation 13 

Bei Auslösung des Stichwortes „ Luft­

verteidigung klar" am 25. August 1939 über­

nahm das Flugabwehrkommando München, 

der Stab Flakreg iment 5 (Kommandeur 

Oberst Hermann Lichtenbürger mit Gefechts­

stand wahrscheinlich in der Flakkaserne 

Freimann), die Luftverteidigung des Groß­

raumes München . Das Kommando wurde ab 

5. Juni 1940 in Flakgruppe München um­

benanrJ,):, Kommandeur dann Oberstleut­

nant/Oberst L. Hotha. 

Neben Scheinwerfereinheiten standen nur 

zwei Reserve - Flakabteilungen mit 6 schwe­

ren und 4 leichten Batterien zur Verfügung. 

Ein spezieller Schutz des Fliegerhorstes Neu­

biberg kann zunächst nicht bestanden 

haben, da dieser noch nicht mit einem 

Kampf- oder Jagdverband belegt war . Dies 

erfolgte erst ab Mitte Juni 1940. 

Zu Beginn des Krieges verfügten die Flieger­

horste normalerweise über eigene „leichte 

ergab sich ab 18 . Juni 1941 insofern eine 

Änderung, als der Stab Flakregiment 5 zu die­

sem Zeitpunkt nach Krefeld verlegt wurde. An 

seine Stelle trat der aus Augsburg zugeführte 

Stab Flakregiment 19 (o) unter Oberstlt Dr. 

Sigmund als Kommandeur . Gefechtsstand in 

der Flakkaserne Freimann . 

Nach der Gliederungsübersicht vom 15. März 

1941 in der Akte des Luftgaukommandos VII 

war im Süden des Schutzgebietes, also im Be­

reich, in dem der Fliegerhorst Neubiberg lag, die 

Flakuntergruppe München-Süd 

(Reserve -Flakabteilung 256) mit Komman­

deur Major Nimz für den Flakeinsatz ver ­

antwortlich . Die Abteilung verfügte über 3 

schwere Batterien mit 8,8-cm-Flak, 3 

leichte Batterien mit 2-cm-/3, 7-cm-Flak. 

Diese Flakuntergruppe bestand bereits im 

November 1940 . Im Hinblick auf eine zu 

erwartende Verstärkung des Flakschutzes 

im Großraum München wurde im Oktober 

1942 der Zuständigkeitsbereich der Flak­

gruppe München geteilt . Stab Flakregiment 

19 ( o) übernahm die Führung der 

Flakgruppe München - Nord 

und der neu aufgestellte Stab Flakregiment 

55 (o) mit Oberstlt/Oberst Schweisguth als 

Kommandeur 

die Flakgruppe München-Süd 

Gefechtsstand in der ehemaligen Reichs­

zeug meisterei . 

Der Flakgruppe München-Süd unterstanden 

wiederum 

die Flakuntergruppe Süd -Ost und 

die Flakuntergruppe Süd-West . 

13 Humm el, Karl -Heinz, Oberstleutnant a. D.: Schriftli che Mitte ilung vom Januar 199 1 (H. wa r Mitarbeiter im 

Milit ärgesc hichtlichen For chungsa mt (Freiburg) von 1968- 1978.) 
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Für den Bereich des Fliegerhorstes Neubi ­

berg dürfte die Flakuntergruppe Süd-Ost 

zuständig gewesen sein. 

Am 17. Februar 1943 übernahm ihre Füh­

rung der Stab Flakabt zbV München III mit 

Kommandeur Major/Oberstlt Syffert. Ge­

fechtsstand Nobel-Dynamit, Rosenheimer 

Straße . 

Dieser Stab wurde am 15. März 1943 etatisiert 

und in schwere Flakabteilung 571 umbenannt. 

Er führte die Flakuntergruppe Süd-Ost bis zum 

Kriegsende 1945. Letzter GefStand in Ramers­

dorf . 

Im Jahre 1944 (auch nach Stand 1. Januar 

1945) befanden sich folgende Stellungen von 

sogenannten Großbatterien im Bereich der 

Flakuntergruppe Süd-Ost: 

Berg am Laim 

schwere Heimat Flakbatterie 

234/VII mit 6 Gesch. 8,8 cm 

Harlaching 

schwere Heimat Flakbattr 

223/VII mit 6 Gesch . 

8,5/8,8 cm · 

Perlacher Forst 

8,/ schwere Flakabt 571 

mit 12 Gesch. 8,8 cm Flak 

schwere Heimat Flakbattr 

204/VII mit q Gesch . 8,8 cm 

Trudering • 

~- / schwere Flakabt 571 

mit 2 Gesch. 8,8 cm Flak 

und 4 Gesch . 8,5 / 8,8 cm 

mit ungarischem Personal 

Unterbiberg 

1. / schwere Flakabt 571 

mit 6 Gesch. 8,8 cm Flak 

(mit ungarischem Personal) 

schwere Heimat Flakbattr 

203/VII mit 4 Gesch. 8,8 cm 

Flak 

Die 1./ und 5./ schwere Heimat Flakbattr 571 

wurden Jan,/Febr. 1945 als „ Gneisenau"-Ein­

heiten dem I. Flakkorps an die Ostfront 

zugeführt . Ihre Stellungen dürften vermut-

1945 - 1958 1958 - 1997 

Darüber hinaus waren auch leichte Flakein ­

heiten eingesetzt, die aber dem leichten Flak­

führer München (le Flakabt 768) unterstan ­

den. Kommandeur Major Dommermuth mit 

GefStand im Maximilianeum . 

Deren Einsatzorte waren "im Einzelnen: 

Fliegerhorst Neubiberg 

3./le Flakabt 768 mit 6 Gesch . 3, 7 cm 

und 6 Gesch. 2 cm 

ferner Fliegerhorste Brunnthal und Riem . 

Zusätzlich waren 13 MG zum Flugplatzschutz 

des Fliegerhorstes Neubiberg eingesetzt . 

ferner wurden noch in einem Gefechts ­

kalender der Flakuntergruppe Süd-Ost eine 

„leichte Kampfgruppe Neubiberg" und zwei 

Eisenbahn-Flakstellungen erwähnt. 

lich nicht wieder beset zt worden sein . 2- cm-Vi erling sflak im Heimat krieg sgeb iet . 
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1945 -1958 „ 
Belegung mit Verbänden und Einheiten der Army Air Forces 
(AAF) und später US Air Forces Europe (USAFE) 

Einnahme des Fliegerhorstes durch 
die US Army 

Auf Grund der mir vorliegenden Unterlagen " 

lassen sich folgende Einzelheiten über die 

Einnahme des Fliegerhorstes durch die US 

Army rekonstruieren: 

Nach der Befreiung des KZ und der Stadt 

Dachau durch Teile der 42 nd (Rainbow) Infan­

try Division und des 27'" Tank Battalions 

marschierten diese am 30 . April 1945 weiter 

nach München-Pasing . Dort versammelte 

sich die „C"-Kompanie des 27th Tank Bn mit 

dem 2nd Bn des 242 Inf. Rgt., dem sie zuge-

oben: Panzer der 42. Infanterie­

Division (Rainbow) mit aufgeses­

senen Infanteristen (28. April 

1945). 

links: Wracks von deutschen 

Flugzeugen auf dem Flugplatz. 

14 History ofoperations, 242 D lnfant ry for the Months of April and 1.-10. Mai 1945 und handschriftlich Journal 

HQ. 2nd ln f., APO 411 (National Archives at Col lege Park, 860 1 Adel phi Road, College Park, MD); 

History oft he 2 D Battalion, 242 D Infantry Regiment , 42 D Infantry Division (,,The Rainbow Division") 

Mission accomplished; After Action Report vom 18. und 25. Mai 1945 HQ 27th Tank Battalion APO 444; 

Compa ny "C" 27'" Tank Battalio n History from 1- 10 Mai 1945. 
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teilt worden war. Um 8.00 Uhr stießen beide Der Umstand des wenig zerstörten Flugplatzes 

nach München vor. war unter anderem auch darauf zurückzu­

Auf dem Vormarsch nach Süden entdeckte führen, dass schon im Frühjahr 1944 von den 

( encovered) das 2nd Bn, das mit seinen In- Amerikanern entschieden worden war, den 

fanteristen auf den Panzern der „C"-Kompa- Fliegerhorst von Bombardierungen auszuneh­

nie aufgesessen war, den Fliegerhorst Neubi- men und nur den Flugbetrieb zu lähmen.' 5 

berg. In Zusammenarbeit mit den Soldaten 

des 2nd Bn setzte ein Zug des 27th Tank Bn Über den Standort 
sechs 8,8-cm-Flakgeschütze außer Gefecht. 

Die gemischt zusammengesetzte Kampf­

einheit stieß auf etwa hundert unzerstörte 

Gebäude und eine intakte Infrastruktur. 100 

Flugzeuge wurden erbeutet, darunter fab­
rikneue Me 262 . 955 Unteroffiziere und 

Mannschaften sowie 71 Offiziere und etwa 

500 Nachrichten- und Stabshelferinnen er­

gaben sich . 

Die am 30. April gegen 23 Uhr begonnene 
Aktion endete am 1. Mai gegen 6 Uhr und 

hatte bis dahin den gesamten Flugplatz und 

die unmittelbare Umgebung erfasst. 

Die Höhe des Flugplatzes kann man zwi­

schen verschiedenen Angaben auswählen: 

- An der Fassade des Towers war angege-

ben: FIELD ELEV 1800 FT (etwa 600 m) 

- Ein Tiefbauplan vom Oktober 1933 vermerkt: 

Rollfeld des Flugplatzes ca. 548 m ü. M. 

Die größte Ausdehnung begann 1948 mit 

einer rund 1 700 m langen, betonierten Start­

bahn. 1949/1950 erfolgte eine Verlängerung 
nach Südwesten über die Autobahn Salz­

burg und nach Nordosten über die Staats­

straße 2078. 

Stabsgebäude der AAF (Army Air Forces) - Station R-85. Neubiberg 1945 - 1947 . 

15 Nach einem Bericht von CIC-Oflizieren der USAFE I 947. Vergleiche dazu Rüdiger Schu lz „Die Entwicklung 

des Fliegerhorstes Neubiberg von 1933 bis I 945 und seine wirtschaflspolitischen Au wirkungen " (Diplomarbeit 

Universität der Bundeswehr München; Neubiberg 1990) . Die Briten hatten bereits im „Target Information Sheet 

and District Target Plan" vom 22. August 1942 - einer Zie lliste - den Flugplatz Neubiberg als Angriffsobjekt 

unter der Code numm er GU 4115 aufgenomme n. 

37 

.,, ..., ----------------------- - - ~.----



1933 - 1939 1940 - 1945 

Fahnenabordnung der 731 9'" Labor Service Unit 

(Guard). 

Offiziere der 7319'" Labor 

Service Unit 1953. In der Mitte 

Captain Berlin. 
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Angetretene Einheit der 7319'· 

Labor Service Unit (Guard). 

Laut USAFE MASTER PLAN AIR BASE NEUBI­

BERG vom 15 . Januar 1956 umfasste das 

gesamte Areal 7 461 727 acres = 301,96 ha. 

Davon beschlagnahmt: 

- 181,675 ha von der früheren deutschen 

Luftwaffe 

- 3 672 ha vom Reichsfiskus und vom Land 

Bayern 116,613 ha requiriert 

In der Zeit der Belegung durch die AAF bis 

1947 Bezeichnung AAF Station R-85, dann 

unter USAFE hieß der Fliegerhorst AIR 

FORCE BASE Neubiberg. 

Die Air Base wurde generell von Labor Service 

Einheiten gesichert . Am 16. Mai 1945 wurde 

die Labor Service Organisation in der amerika-

1933 - 1939 1940 - 1945 

nischen Zone gegründet . Sie setzte sich aus 

drei verschiedenen Personengruppen zusam­

men: 
- deutsche Kriegsgefangene 

1945 - 1958 1958 - 1997 

links: Karikatur aus „ Neu -Bee­

Buzz", Val. II, No. 4 vom 

03 .03.1947 

unten : 

,,Neu -Bee-Buzz" vom 22. 

Oktober 1946 , Val. I, No. 4. 

ursprü .nglich polnische Fremdarbeiter, die 

die Bewachung deutscher Kriegsgefange-
ner durchführten REDEPLOYMENT HITS NEUBIBERG BASE 
kleine ame ~kanischen Einheiten, die die 

Dienstaufs icht ausübten 

Die US Army und seit 1947 die US AIR FORCE - 4503 '' Labor Service Guard Company vom 
beschäftigten Labor Service Einheiten vorwie- 15. Januar 1947 - 30 . Juni 1949; wurde 

gend zur Bewachung ihrer Einrichtungen . Das dann aufgelöst. Sie war nur mit polni-

Wachpersonal bestand ursprünglich nur aus schem Personal besetzt. 1
• 

Polen und Balten. Es war zunächst in schwarze 
Uniformen gekleidet und aus Lagern mit Dis- - 7325 '" Labor Service Unit (Truck) ab Novem­

placed Persons (DPs) rekrutiert . Für den Flie- ber 1950 . Das Personal bestand hauptsäch-

gerhorst Neubiberg können nachgewiesen 

werden: 

lieh aus Lkw-Fahrern und Arbeitern, die auch 

schwarze Uniformen trugen. Stärke bei Auf-

" Civi lian Person nel Operations Center (Raymo nd Zawa lski) Mannheim vom 7. Januar 1998. 
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stellung: 3 Offiziere sowie 58 Unteroffiziers- Die Glasfenster auf der Westseite wurden bei 

und Mannschaftsdienstgrade . Captain dem schweren Hagelsturm am 12.07.1984 

Guenter E. Kroll war die längste Zeit über fast völlig zerschlagen, die Scherben wurden 

Chef der Einheit, die Ende 1952 nach Ram­
stein abgezogen wurde . 

- 7319 th Labor Service Unit (Guard) vom 

1. September 1952 - 31. März 1958. 

Zunächst der 7364 th Air Base Squadron, ab 

Juni 1953 der 317 th Air Base Group unter­

stellt. Es handelte sich um deutsches Wach­

personal. Die Männer trugen Uniformen im 

Blau-Grau der amerikanischen Luftwaffe. 

~ - ., / 
... l 

Die Einheit war zunächst 120 Mann stark Pater Roman J. Schae- Pfarrer Harold T. 

und wurde später auf 80 Personen reduziert. 
Reihenfolge der Chefs: 

Captain Herbert A. W. Berlin, 

Captain Ernst J. Resch, 

fer als Oberstleutnant . Whitlock . 

aber aufbewahrt . Durch die sorgfältige Be­

handlung der Bruchstücke konnte dann die 
Captain Herbert Hoferbert, Kunstglaserei Firma Andreas Oswald (Mün-

letzter Chef chen) die Fenster vorbildlich restaurieren und 

Commander Walter H. Dorsch . vom 2. September bis zum 29. November 

1985 wieder einsetzen. 
Für das Personal AAF Station Neubiberg Zur Emblematik der Kirchenfenster: 

erschien ab Oktober 1946 wöchentlich NEU- Vorraum Ost 

BEE-BUZZ als Standortzeitung . 86th Maintenance Squadron 

Für die Angehörigen der 7364 th Air Base 

Squadron wurde ein vierzehntägig erschei­
nendes Informationsblatt herausgegeben. 

Militärische Belegung durch die 
Army Air Forces und US Air Forces 
Europe 17 

Als sichtbarer und verbleibender Beleg für 

die bis 1949 untergebrachten Verbände und 

Einheiten können die, von diesen mitgestif­

teten 18, farbigen Glasfenster in der am 24. 
Dezember 1949 eingeweihten Fliegerhorst­

kirche angesehen werden, die heute als 

Universitätskirche von beiden Konfessionen 

gemeinsam genutzt wird. Die Initiatoren des 

Baues waren Pater Roman J. Schaefer und 

Pfarrer Harold T. Whitlock. 

Vorraum West 

86th Air Police Squadron 
Giebelfenster 

1972 - 3th AAS Squadron 

Linke Seite (Osten): 

1. Fenster : siebenarmiger Leuchter (Chanuka) 

Widmungszeile: 86th Maintenance Squadron 
2. Fenster: NIKA = siegt 

Widmungszeile: HQ and HQ Squadron 86th 

Air Base Group 

3. Fenster: Gottes Auge und Händedruck 

(Bund zwischen Gott und Mensch) 
Widmungszeile: 86th Motor Vehicle Squadron 
4. Fenster: Kelch und Buch mit sieben Siegeln 

Widmungszeile: 525th Fighter Bomber Squadron 

5. Fenster : Tafel der Zehn Gebote 

Widmungszeile : HQ and HQ Squadron 86th 

Fighter Bomber Wing 

17 Vorübergehende Belegung mit Einheiten der US-Army 971" Enginee r Maintenance Com pany 1.8.1946 bis 

31. Januar 1947, dann aufge löst. lndu stria l Police 16. September 1947 - 3 1. Deze mber 1948, dann aufgelö t. 
18 Hauptsäc hlich wurden die G lasfe nster vom Central Welfare Fund Counci l beza hlt. 
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Fliegerhorstkapelle am 

10. Februar 1965 . 

Rechte Seite (Westen): 

6. Fenster: Weinstock 

1940 - 1945 

Widmungszeile: 526 th Fighter Bomber Squa­

dron 

7. Fenster: Corpus Christi 

Widmungszeile: 86th F.ood Service Squadron, 

86th Medical Group 

Kirchenfenster Westseite: Fisch mit Brotlaib . 

1945 - 1958 1958 - 1997 

8. Fenster: Taube mit Palmzweig 

Widmungszeile: 86 th Supply Squadron 

9 . Fenster: Fisch mit Brotlaib 

Widmungszeile: 527 th Fighter Bomber 

Squadron 
10. Fenster: Lamm mit Siegesfahne 

Widmungszeile: 86 th Communications Squa­

dron 

Jeweils im unteren Teil der Fenster werden 
Verbandsabzeichen und Orden der US AIR 

~RCE dargestellt wie: wie Purple Heart, Air 

Medal, Bronce Star, Soldier Medal, Distin­

guished Flying Cross, Legion of Merit 

(Officer), Silver Star Medal. 

Widmungs zeile Kirchenfenster Ostseite. 
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Einzelbelegungen 1945 - 1947 

8. bis 30. Juli 1945 

August 1945 wechselte das Unterstellungs­

verhältnis von dem XXIX. zum XII. Tactical 

besetzte die 357 th Fighter Group als erster Air Command der 9th Air Force. 

Verband der US ARMY AIR FORCES (AAF) 

den Fliegerhorst Neubiberg. Die Gruppe war September 1945 

auf dem Luftwege (B17) mit 63 Piloten, im Der Verband verfügte wegen Personal­

Landmarsch aus Leiston/Suffolk (UK) ge- mangels nur noch über 23 P-51. 

kommen, bestückt mit P-51, auf dem 

Seeweg über den Kanal aus Southampton. November 1945 bis April 1946 

Der Fliegerhorst lief bis 1947 unter der Kommandeur LtCol Bartin M. Russel. 

Bezeichnung AAF Station R-85. Unterstellt 

waren 362 '", 363 th und 364 th Fighter Squa- 10. November 1945 - 24. September 1947 

drons. Gruppenkommandeur und Horstkom- 70th Fighter Wing mit unterstellter 357th Fighter 

mandant Lieutnant Colonel Andrew J. Evans Group (21.07.1945 - 20.08.1946) und dann 

jr . bis 20. Juli 1945. Sie war auch mit der mit 33"' Fighter Group (20.08.1946 - Juni 

Beschlagnahme von Häusern und Wohnungen 1947), die am 20.08.1946 aus der 357th Figh­

in Neubiberg befasst. Vorwiegend 14 Häuser in ter Group umgewandelt worden war. Personal­

der Ilm- und Isarstraße mit 56 Wohnungsein- stärke: 30 Offiziere, 105 Mannschaften. Feb­

heiten und 5 Häuser in der Äußeren Haupt- ruar 1947 : 1010 ziviles, einheimisches 

straße mit 20 Wohnungen. Personal. 

21. Juli bis November 1945 April 1946 trafen die ersten Familienan-

Gruppenkommandeur Lieutnant Colonel (= gehörigen aus den Vereinigten Staaten ein. 

LtCol) Wayne E. Rhynard. 

Juni 1946 - Juli 1948 

23. Juli 1945 bis Juli 1947 1262 "• Military Police Camp. (Avn), Kom-

865 th Air Engineering Squadron, ursprünglich paniechef Captain Earnest D. Carwile . 

in Leisten stationiert, dann nach Neubiberg Februar 1947 Personalstärke : 2 Offiziere, 149 

verlegt . Mannschaften . 

I 

P-51 „ Mustang" auf dem Flugplat z Neubiberg , Dezember 1945 . 
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20. August 1946 20 . Juni 1947 

wurde die 357th Fighter Group aufgelöst, das folgten aus Fürstenfeldbruck HQs 486 th Air 

verbleibende Personal mit den Flugzeugen ging Service Group, 904 th Air Engineering Sq. und 

in die 33"' Fighter Group AAF über. Unterstellt 728 th Air Material Sq. ohne Personal und 

waren 58th
, 59th und 60th Fighter Squadrons materielle Ausstattung. 

(59 th mit 36 Flugzeugführern laut vorhande-

nem Roadster). 25. Juni 1947 
HQ 33,• Fighter Group, 58"" und 60"" Fighter Sq. 

Noch 1946 

439 th Air Service Group (Kommandeur LtCol 

Thomas J. Barnhart) bis Juli 1947 mit HQs 

mussten Personal und Ausstattung abgeben . 

527th Fighter Sq. und 86th Composite Group von 

Bad Kissingen vorübergehend in die USA nach 

und Base Service Squadron. 30. Juni 1946 Langley, Air Force Base, abgezogen . 

Personalstand: 14 Offiziere, 13 Mannschaf-

ten . 6. Juli 1947 
unterzeichnet der amerikanische Präsident 

Oktober 1946 - Juli 1947 Harry S. Truman den „National Security 

689 th Air Materie! Squadron unter 439 th Air Act" von 1947, in dem die amerikanische 

Service Group Luftwaffe als vierte, selbständige Teilstreit-

kraft begründet wird . 

Februar 194 7 : 9 Offiziere, 152 Mannschaften 
21. Juli 1947 

Januar 1947 Colonel Clarence T. Edwinson Fliegerhorst-

21" Communications Sq. für 70th Fighter kommandant 

Wing tätig . 
26. Juli 1947 

Juni 1947 verlegten ohne Personal und Ausstattung 

Colonel W. Sullivan, Fliegerhorstkommandant nach Bad Kissingen: 439 th Air Service Group, 
865 '" Air Engineering Squadron und 689 'h Air 

12. Juni 1947 Materie! Squadron. 33,• Fighter Group mit 

86th Composite Group mit P-47 Thunderbolt ihren 3 Sqs. und 70 th Fighter Wing nach Bad 

(aufgestellt am 12. Juni 1947 bis 25. Januar Kissingen verlegt. 
' 1948) in Bad Kissingen, 525 th Fighter Sq. aus 

Fürstenfeldbruck und die 526 th aus Bad 25. September 1947 

Kissingen nach Neubiberg verlegt. Die 70th Fighter Wing wurde außer Dienst 

gestellt. 

Republic P-4 7 D auf dem 

Taxiway des Flugplat zes. Letzter 

Jäger der US-Streitkräfte mit 

Sternmotor, zugleich schwerstes 

einmotoriges Jagdflug zeug im 

zweiten Weltkrieg . 

,. -----·---
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/ 

,,Camel Caravan to Berlin" . Douglas C-47 der 86th Fighter Group auf dem Flugplatz (Dezember 1948) . 

30 . Dezember 1947 86'" Air Police Squadron aus 1262 °• Military 

Die 527 '" Fighter Sq. kehrte von Langley Police Company (Avn) entstanden . Aufbau 

AFB/VA nach Neubiberg zurück, mit 525 '" der HQs der 86 th Maintenance and Supply 
und 526 th Sq. Der 86th Composite Group 

unterstellt, bestückt mit je 25 P-47 D pro 

Staffel und 2 P-51 „Mustang" pro Staffel. 

Einzelbelegungen 1948 - 1952 
25. Januar 1948 - 20 . Januar 1950 

86th Fighter Group aus 86'" Composite Group 

hervorgehend. 

Mitte Mai 1948 

Group mit 2 Squadrons unter Rückgriff auf 

Personal der stillgelegten 728 '" Air Material 

Squadron (Chef Major Dale Walther). 

18. August 1948 

wurden 16 P-47 D vorübergehend nach Tri­

polis in Libyen verlegt, um dort für Bom­

benflüge zu üben. 

An Ort und Stelle hatte man dem Piloten 

First Lieutnant Donald Butterfield ein Kamel 

wurden alle Flugzeuge und etwa 150 Personen für 50 $ angeboten, das er prompt kaufte . 

der 86'" Fighter Group nach München-Riem Nach dem Rückflug wurde es in Neubiberg 

vorübergehend für etwa 6 Monate ausgelagert, zum Maskottchen des Geschwaders ernannt 

weil eine betonierte Start- und Landebahn und erhielt den Namen „Clarence" nach dem 

erstellt werden sollte. Hierfür wurden Teile der Vornamen seines Kommodores. Das Ereignis 

862th Aviation Engineers aus Fürstenfeldbruck fiel nach dem Beginn der Blockade von Berlin 

für etwa drei Monate herangezogen . am 24. Juni 1948, und die Soldaten fanden, 

dass das Kamel als Begleitung von Spenden 

l. Juli 1948 für die Kinder in Berlin gerade das Richtige 

Aufstellung der 86'" Fighter Wing mit 86th wäre . 
Fighter Group und 525 th

, 526th und 527'" ,,The Stars and Stripes" berichteten in der Aus­

Fighter Squadrons in der Air Force Base gabe vom 22 . Oktober 1948, dass auf dem 

Neubiberg unter Colonel Clarence T. Edwinson Weg nach Berlin-Tempelhof im Zuge der Luft ­

Geschwaderkommodore, unterstellt die 86'" Air brückenaktion eine lustig geschmückte (,,gaily 

Base Group, 86'" Fighter Group unter anderem decorated") Douglas C-47 „Skytrain" aus Neu­

mit Douglas C-47 A „Skytrain". biberg mit dem Kamel „C larence" an Bord am 
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Dromedar „Cla rence ", 

Maskottchen der 86" Fighter 

Wing im Oktober 1948 auf dem 

Marienplat z in München . 

Karikatur „ CameJ Steai<" aus 

,,Airlift Laffe" 1948 von John H. 

Schuffert. 

Douglas C-47 „ Sky train " der 

86" Fighter Wing auf dem 

Flugplat z, Dezember 1948. Flog 

für die Luftbrücke Berlin. 

1945 - 1958 1958 - 1997 

.. ,-.._. ____ _ 
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Jubiläum der Luftbrü cke Berlin, 1948 - 1949/ 

1998 - 1999 . 

21. Oktober auf dem Flugplatz Wiesbaden 

einen Zwischenstop eingelegt hatte . Die dort 

1945 - 1958 H~58 - 1997 

versammelten mehr als 500 Schulkinder über- Oberst Charl es A. Lindbergh 1949 in Neubib erg . 

fluteten den Platz, um ihre etwa 200 pounds 

gespendeten Geschenke wie Bücher, Spielzeu- 24 . Dezember 1949 

ge, Obst und Kleidungsstücke für die Berliner Erster Gottesdienst in der neu errichteten 

Kinder zu übergeben . Fliegerhorstkapelle. 
First Lieutnant Butterfi eld erklärte , dass 

mehr als 5 Tonnen Nahrungsmittel und Sü- 20. Januar 1950 

ßigkeiten, die schon im Raum Neubiberg ge- Die 86th Fighter Group wurde umbenannt in 

sammelt worden waren, noch auf einen nor- 86th Fighter Bomber Wing . 
mal eingeplanten Flug nach Berlin warteten . 

28 . Oktober 1950 

31. Mai 1949 Umrüstung auf die neue F-84E Thunderjet. 
Löste Colonel John S. Chennault als Komma- Hierfür waren 91 Typen F-84E durch die 27th 

dore der 86 th Fighter Wing den Colonel C. T. Fighter Escort Wing vom Flugplatz Berg ­

Edwinson ab. Zwischen September und No- strom/Te xas nach Neubiberg überführt wor ­

vember 1949 nahmen Staffeln des Geschwa- den . Die frei werdenden P47-D wurden nach 

ders an verschiedenen Manövern tei l: Exercise Erding gef logen und dort zunächst in Air 

Harvest, Operation Mosell, Manöver Unicorn. Depots zusammengefasst . Bereits im 

September 1950 erreichten das benachbarte 
Oktober 1949 Fürstenfe ldbruck auf demselben Wege 89 
besuchte der erste Atlantikflieger (1927) Co- F-84E zur Umrüstung der dort stationierten 

lonel (retired) Charl es A. Lindbergh die Air 36th Fighter Bomber Wing . Das Geschwader 

Base. Im Rahmen des Besuches lobte er die war dort seit Ende 1948 stationiert und war 
Leistungsfähigkeit der Flugplatzbesatzung. 

10. Oktober 1949 

Das Geschwader unter dem Kommando der 
2nd Air Division. 

der Verband von USAFE, der als dritter mit 
Strahlflug zeugen ausgestattet worden war ." 

19 David W. Menra d, Before Centuries. USAFE Fighters 1948 - 1959. Howe ll Press 1998. 

46 

1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 

F-84E, 49-~69 of the 525 Fighter Bomber Squadron, 86 Fighter 
Bomber Group, Neublberg A.B., Germany, 1950. 

F-84E, 51,648, 525 Fighter Bomber Squadron Commander's alrcraft at 
Neublberg A.B., Germany, 1952. 

Zeichnung en von F-8 4E „ Thund erj ets". 

21. November 1951 Ab Ende Juli 1952 

1958 - 1997 

General Dwight D. Eisenhowe r2° startete um 

17.15 Uhr in Bremen und erreichte um 19.00 

Begann die 86 th mit Ver legung von Neubi­

berg nach Landshut. 

Uhr den Flugplatz Neubiberg . Er übernachte - 1. August 1952 

te im Gästehaus „Gre~n Forest" in München Verlegten 526th Sq. und 527th Sq. und ein Teil 

Grünwald . des deutschen Personals. 

22 . November 1951 20. November 1952 

„Thanksgiving Day". General Eisenhower Verlegung von 525 th Sq. und 86th Fighter 

besuchte vormittags die 43"' US Division in Bomber Group. 

München und aodere'1:inheiten der 7th US Army. 

Flog um 11.45 Uhr von Neubiberg nach Orly. 1952 - 1953 

7364 th Air Base Sq als hausverwaltende 

16. Juni 1952 Einheit installiert. Ab Juni 1953 317 '" Air 

Colonel Georg R. Bickell löst Colonel John S. Base Group. Fliegerhorst-Kommandant 

Chennault als Kommodore ab. Major Ronald E. Dunlap . 

Mitte 1952 Einzel belegungen 1953 - 1958 
Weiterhin stationiert 86 th Fighter Bomber Wing ab 17. März 1953 

mit 525 th
, 526th und 527th Fighter Bomber Sqs. 317 th Troop Carrier Wing (nach einem Foto 

vom 22.10 .1953 noch Group), vom Rhein-

20 Obers ter Alliierte r Befe hlshaber Europas (Sace ur) vom Dezember 1950 - Apri l 1952. 

47 

~ · -,-·--



1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

526 " Fighter Squadron Briefing 

Room in Neubiberg . 

Main-Flugplatz kommend . Kommodore Colo- B-26 und L-5 u . a. mit LtCol V. H. Reeves und 

nel Joseph A. Cunningham zugleich Korn- Major W. C. Woodrum (Stand: Sept. 1957) . 

mandant des Fliegerhorstes. Unterstellt: 39 '" 1955 wurde ein Detachment der 18th Weather 

Troop Carrier Sq . am 23.03.1953, 40 th Troop Squadron von St. Nazaire (Frankreich) nach 

Carrier Sq. am 15 .05.1953 und 41 th Troop Neubiberg verlegt und ebenerdig sow ie im 

Carrier Sq. am 21.03.1953 zugeführt . 1. Stock des Kontrollturms untergebracht. 

Ausgestattet mit Fairchild C-119 „Flying Staffelchefs waren: Major Ross Seekins, 

Boxcar" und Douglas C-47. Major H. F. Kunkel und zuletzt Captain Ken 

Das Geschwader flog bei der Luftbrücke nach Gordon. 

Berlin als 317 th Troop Carrier Group Heavy mit Das Wetter wurde rund um die Uhr beobach­

unterstellten 39th
, 40th und 41'" Squadrons ab tet . Die Meldungen gingen nicht nur an die 

16. Dezember 1948 von der RAF Station Celle- 317 th Troop Carrier Wing, sondern auch an 

Wietzenbruch aus. Der letzte Flug der Ameri- die 5th Tow Target Squadron und die 10'" 

kaner von Celle aus war am 31. Juli 1949. " Special Force Group (Airborne) nach Bad 

Das Geschwader (frühere 433 "' Troop Carrier Tölz . 

Wing aus Cleveland, Ohio) wurde im Sep-

tember 1949 aufgelöst und im Juli 1952 auf 

dem Rhein-Main-Flugplatz wieder aufgestellt. 

Ab 17. März 1953 in Neubiberg . 

24 . Dezember 1953 - 14. April 1954 

782 th Troop Carrier Sq . und 465 '" Troop 

Carrier Group (Medium) von Donaldson 

AFB/SC im Fliegerhorst vorübergehend sta­

tioniert, dann weiter nach Toul-Rosiere. 

15. Juli 1954 - April 1958 

5'" Tow Target Sq . von Fürstenfeldbruck nach 

Neubiberg verlegt. Ausgerüstet mit Douglas 

15. Januar 1956 

Nach dem Master Plan der USAFE von der Air 

Base Neubiberg vom 15. Januar 1956 waren 

neben der 317 '" Troop Carrier Wing noch fol­

gende Einheiten und Detachments statio-

niert : 

2"" Air Postal Squadron Det # 3 

5'" Aerial Port Squadron Det # 4 

5th Tow Target Squadron 

18'" Weather Squadron Det # 2 

1972 '" AAS Squadron 

7056 th Air Intelligence Squadron Det # 4 

7307 '" USAF Infirmary 

21 Michael Holtkotte, Diplomarbeit August 1999 UniBwM. Die Luftbrücke nach Berlin. 
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Fairchild C-119] ,,Flying Boxcar ". 

Luftbild Flugplatz Neubiberg von 1955. 
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7372 th Ammunition 5upply Squadron Det #1, 

zum Teil Bewachung im Depot Hohenbrunn 

7319 th Labor Service Unit (Guard) 

7493 '' SIW, W.G. District Det # 26. 

19. Mai 1956 

Tag der Streitkräfte auf dem Fliegerhorst 

durch das Geschwader ausgerichtet (siehe 

Anlage 1). 
Vorübergehend stationiert waren zu dieser 

Zeit noch mindestens sieben C-118 (,,Lift­

master"). Ein großer Teil der nach Österreich 

geflohenen Ungarn des antikommunisti­
schen Aufstandes vom 23.10.1956 wurde 

1945 - 1958 1958 - 1997 

dore des 317 th Transportgeschwaders ein 

Essen. Aus der gedruckten Teilnehmerliste 

ist ersichtlich, dass zu diesem Zeitpunkt 

mindestens 46 deutsche Zivilangehörige auf 

der AirBase beschäftigt waren. 

24. - 25. Januar 1957 

erfolgte ein weiterer Transport von 102 

ungarischen Flüchtlingen unter dem Namen 

„Operation Safe Haven, NO 2" (National 

Archives at College Park, Maryland, Motion 

Picture Films, Nr. NWDMN (m) - 342 - USAF 

- 24233). 

von diesen Transportflugzeugen der USAF 14. März 1957 

zunächst nach Neubiberg geflogen: Dort 41th Troop Carrier Sq. nach Evreux. 

verblieben sie, bis ihr Weiterflug in die USA 

von Riem aus möglich war. Unter dem Deck­
namen „Operation Safe Haven" konnten 

9500 Ungarn durchgeschleust werden. 

24. Juni 1956 

17. April 1957 bis ca. Februar 1958 

Colonel Henry J. Amen als Kommodore, 

wohl zugleich auch Kommandeur 7101 st 

Support Group. 

39th Troop Carrier Sq. und 317 th Troop Carrier Ende April 1957 

Wing nach Evreux/Frankreich verlegt. Verlegt das Geschwader nach Ev-

reux/Frankreich). unterstellt waren 782 nd 

29.11.1956 Troop Carrier Sq. (25. Sept. 1953 - 20. 

Am vierten Donnerstag im November 1956 - Dezember 1957) ausgestattet mit C-119 

dem Thanksgiving Day - gab der Kommo- (,,Flying Boxcar") und C-47 als Base Aircraft, 

317tq Wrnnp QTarrirr lliug 
Ntubib.erg Atr illu.a.e. °'.ermauy 
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Einladung zum Thanksgiving Day 

am 29.11.1956 der 317th Troop 

Carrier Wing. 
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ferner 39th
, 40th und 41 th Carrier Sqs. Sie 

ersetzten dort die 465 th Troop Carrier Wing, 

die außer Dienst gestellt wurde . 

15 . September 1957 

Belegung nach vorhandenem Telefon­

verzeichnis Neubiberg Air Base: 

2°• Air Postal Squadron Det # 3 

5th Aerial Port Squadron Det # 4 mit LtCol 

C.E. jr. Powell, Major L.L. Turner 

5th Tow Target Squadron mit LtCol. V. H. 

Reeves, Major W. C. Woodrum 

11th Communications Squadron Det # 2 mit 

Captains C. J. Armstrong und R. B. Slinde 

18th Weather Squadron Det # 2 mit Major H. 
F. Kunkel 

40 th Troop Carrier Squadron mit LtCol E. R. 

1945 - 1958 

Housing Services Section 

Installations Officer 

Unit Supply Section 

~958 1997 

7101 st USAF Dispensary (Apotheke) mit 

Major T. R. Cole, Captains C. H. Dudley und 

W. F. jr . Evans, weibliche Captains M. L. 
Goundie und L. W. Hooper . 

7319 th Labor Service Unit (Guard) 

7325 '" S.A.S. 
7493 ,• SIW, W. G. District, Det # 26 (OSI) 

Dezember 1957 

40th Troop Carrier Sq. nach Evreux u. a. mit 

LtCol L. R. Bruner und Major J. D. Hurst . 

Bruner, Major J. D. Hurst Mitte 1957 - etwa Februar 1958 
1972 °• AACS Squadron 7101 th Support Group als letzter im 

7051 st AISS (Munich Team) Fliegerhorst stat ionierter Verband der US 

7101 st Materie! Squadron mit LtCol R.M. AIR FORCES. Er gehörte zur 7100 th Support 
Pickering, Majors W. P. Halvorsen und P. J. Wier 
Unterstellt 

Aircraft Field Maintenan ce Section 

Base Supply Section 

Supply Services Section 

Transportation Section 

7101 st Support Group mit 

Colonel H.J. Amen (wohnte Rosenheimer 

Landstraße 2/ A) 

LtCol R. 0 . Gruetzemacher 
LtCol H. D. Mengel jr . 

LtCol J. S. Wheaton 

7101 st Support Group, HQ Squadron 

7101 st Support Squadron mit 

Major G. Bailey 

Captains M. J. Edwards, 

C. E. Mateer, R. J. Rosenberger 

Unterstellt 
Air Police Section 

Communications/Electronics 

Section 

Food Service Section 

22 
Siehe Dokument vom 6. August 1958 , Anlage Nr. III 
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Wing in Wiesbaden. Dieses Geschwader war 

auch der Vertragspartner bei dem Überein­

kommen mit der Deutschen Luftwaffe be­

züglich der Übernahme des Fliegerhorstes . 

Danach sollte die Übergabe im wesentlichen 

am 31. März 1958 22 abgeschlossen sein . 

Die 7101 th Support Group diente hauptsäch ­

lich als Unterstützungsbasis den Einheiten 

der US Air Force in Bayern einschließlich Er­

ding, Fürstenfeldbruck, Landsberg und 

Kaufbeuren. 

Nach dem Stand vom 15. September 1957 

war sie wie folgt zusammengesetzt : 

Adjutant section 

Chaplain section 

Command section 

Controller section 

Information services section 

Inspectors office 

Materie! section 
Operations section, group 

Personnel section, group 

Personnel services 

Staff judge advocate section . 

1933 - 1939 1940 - 1945 

Ich lege mit dieser kommentierten Chronologie 

die erste Veröffentlichung über die Belegung 

eines deutschen Standortes durch amerikani­

sche Streitkräfte nach dem zweiten Weltkrieg 
vor. 

Wenn sie auch zu wenig auf Schicksale von 

Einzelpersonen einzugehen scheint, so weiß ich 

aber, dass diese Zeit länger auf dem Flieger­

horst station ierte Soldaten nachhaltig geprägt 
hat . 

In der 1949 erbauten Kapelle wurden ihre 

Ehen geschlossen und ihre Kinder getauft. 

Auch die Trauerfeiern für tödlich verunglückte 

Soldaten fanden in dieser Kirche statt. 

Bei Urlaubsreisen nach Europa planten sie 

Besuche auf der ehemaligen Air Base 

Neubiberg ein. 

1945 - 1958 1958 - 1997 

Zu den Erinnerungsreisenden gehörte u.a. 

auch der Oberst a. D. William Coloney aus 
Broadalbin, NY, der Oberleutnant und Flug­

zeugführer in der 86th Fighter Group Neubiberg 
war. Seinem bemerkenswerten Eintrag in das 

Fürbittebuch der Fliegerhorstkapelle verdan­

ken wir auch die Kenntnis von Personen, die 

sich in der 86th Reunion in den Vereinigten 
Staaten zusammengefunden haben. Sie wur­

den von den Standortpfarrern und der Ge­

meinde Neubiberg vom 8. - 11. Juni 1998 zu 

einem umfangreichen Besuchsprogramm ein­

geladen. 16 Veteranen mit ihren Angehören 

ergaben eine Gruppe von 35 Personen, die aus 

allen Teilen der USA kamen. 

Der Oberbefeh lshaber der UNITED STATES 

AIR FORCES in EUROPE hat unter dem 23. 

Die 86"' Fighter Bomber Wing - von 1947 bis Juni 1998 folgendes geschrieben: 

1952 - war der am längsten auf der AIR „Ich unterstütze Ihre Anstrengungen, die 

BASE stationierte Verband der USAFE. Er Erinnerung an die Stationierung der ameri­

wurde 1942 in Lybien aufgestellt und flog ab kanischen Luftstreitkräfte in der Münchner 
1943 Einsätze in Nordafrika, Italien und 
Frankreich . 

Region aufrecht zu erhalten." 23 

Beim Veteran entreffen des 86. Jagdgeschwaders in Neubiberg , 9. Juli 1998. 

23 Brief Ge neral John P. Jump er, Commander der ameri kanischen Lu ftstreitkräfte in Europa , an Dr. Vo lker 

Stanslowsk i, Univers itä t der Bund eswe hr München, vom 23 . Juni 1998. 
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Übernahme des Fliegerhorstes durch deutsche Behörden 
und die danach erfolgte Belegung 

Der große Zeitraum vom Ende des Krieges 

und der allgeme inen innerdeutschen Ab­

neigung gegen die Wiederbewaffnung bis zur 

deutschen Wehrgesetzgebung 1955/57 ist 

mit der innen- und außenpolitischen Pro­
blematik zu erklären . 

Die Vereinigten Staaten gingen angesichts 

der sowjetischen Haltung darauf aus, den 

nordatlantischen Raum vorsorglich zu si­

chern . Am 4 . April 1949 wurde das nordat­
lantische Verteidigungssystem mit der NATO 

geschaffen. Im Oktober 1954 konnten die 

Bundesrepublik Deutschland und Italien in 

dieses Bündnissystem aufgenommen wer ­
den . 

Mit dem Entscheid, d ie Bundesrepublik 
Deutschland im Rahmen der NATO an der 

militärischen Sicherung Europas zu beteili ­

gen, war der Rahmen für den Aufbau der 
deutschen Streitkräfte abgesteckt. 

Vor diesem Hintergrund fällt es auch leichter, 

von den ursprünglichen Widersprüchen weg 

zu dem folgenden Zeitabschnitt mit seinem 

vorwiegend militärischen Inhalt überzuge ­
hen. 

Vorverhandlung en 

Die erste Besprechung, die konkret die Über­
nahme der Flugplät ze Neubiberg, Lechfeld 

und Giebelstadt durch die deutsche Bundes­

wehr zum Inhalt hatte, fand bei USAFE (US 

Air Forces Europe) in Wiesbaden am 
08 .01.1958 statt . Einern Aktenvermerk der 

Wehrbereichsverwaltung VI vom 11. Januar 

1958 entnehmen wir (auszugsweise) : 

„USAFE beabsichtigt die Übergabe des 

Flugplatzes Neubiberg mit folgenden 
Vorbehalten : 
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1. Vorbehalt des Benutzungsrechtes 

durch amerikanis che Luftwaffe, 
im Einsatzfall durch eine Kampf ­

staffel oder 

2. eine Lulttransportstaffel für 
Evakuierung von amerikani­

schem Zivilpersonal. 

Als Übergabezeitpunkt ist der 01.03 .1958 

vorgesehen. Die Übergabe sol l eine Zeit­

spanne von 4 Wochen in Anspruch nehmen 

und im wesentlichen am 31.03.1958 abge ­
schlossen sein .... 

USAFE prüft die deutscherseits gegebene 

Anregung auf vorübergehende Belassung 

von Einrichtungen flugtechnischer und wirt­
schafüicher Art bis zur Möglichkeit ihres Er­

satzes dur ch neu beschaffte Güter .. . 
Bezüg lich der von den auf dem Flugplatz 

Neubiberg stationierten Einheiten benutzten 
Wohnungen gilt folgendes: 

1. .... 

2. 72 WE in Neubiberg selbst werden gegen ­

wärtig an das Amt für Verteidigungslasten 
zurückgegeben . 

3 . ... 

gez . Hamberger" 

Daraufhin erfolgte die Einladung zu einer 

Besichtigung der Anlagen und Liegenschaf­
ten zur Feststellung ihres baulichen Zustan­

des. Sie war von der Wehrbereichsverwal­

tung VI Dr. Kissling unterschrieben. 

Unter der Leitung von BrigGen Paul des 
BMVg fand die mit einer Besprechung ver­

bundene Besichtigung am 17.02 .1958 statt . 

Die von der Wehrbereichsverwaltung VI 

erarbeitete 9-seitige Niederschrift vom 

25 .02.1958 liegt u. a. bei der StOV Neu­

biberg vor . 

1933 - 1939 940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Ansch ließend wurde für die Übernahme der Inoffizieller Vorlauf und offizielle 
Gesamtanlage ein übereinkommen mit fol- Übernahme 
gen der Überschrift getroffen : 

„Vereinbarung über die Erlaubnis zur Belegung Wenn auch die offizielle Übernahme der 

und Benutzung des Fliegerhorstes Neubiberg Liegenschaften erst am 5. Mai 1958 feier­

zwischen der Amerikanischen Luftwaffe (7101 st l ieh in Gegenwart von Verteidigungs­

Support Group) und der Deutschen Luftwaffe." minister Strauß, General Kammhuber und 

Wichtig im Zusammenhang mit der beab- General Herbert Thatcher der US Air Force 

sichtigten Belegung ist daran, an welche 

militär ischen Einrichtungen gedacht war: 

- Lufttransportgeschwader (LTG) 61 mit 

angegliederter Fliegerhorstgruppe 

- Höhere Technische Lehrgänge der Lw 

(Lehrgang C der OSLw) 
- Ausbildungsgruppe Noratlas. 

Oben: Übergab ezeremoni e vor 

der Halle im Fli~gerhor st am 

5. Mai 1958 . 

Rechts: Die Generale Herbert 8. 

Thatcher und Josef Kammhub er 

sowie Vert eidigungsmini ster 

Franz-Josef Strauß beim Abschrei­

ten der angetretenen Lu~­

waffeneinheiten am 5. Mai 1958. 

erfolgte, so waren vorher bereits notwendi­
ge vorbereitende Maßnahmen getroffen 

worden. So wurden seit Dezember 1957 

erste Vorbereitungen für die künftige 

Standortverwaltung von Erding (RegAmt ­

mann Gruber) geleistet. 

Die ersten Soldaten der Fliegerhorstgruppe 

zogen im laufe des Februar 

1958 in den Horst ein 

(zunächst Geb. 51). 

Mit Erlass vom 25. Februar 

1958 ordnete das BMVg die 

Errichtung einer Standort­

verwaltung ab 01.03.1958 

an . Am 04 .03.1958 trafen 
die ersten Beamten und 

Angestellten aus Erding ein 

und nahmen gleichfalls 

Quartier im Geb. 51. Mit der 
Leitung der StOV wurde 

RegAmtmann Helmut Lange 

beauftragt. Er bekam damit 

eine gewaltige Aufgabe auf­

gebürdet, die nur mit gro­

ßem Einfühlungsvermögen 
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Fliegerhor st -Kommandeur Oberstleutnant 

Buchhol z begrüßt Vert eidigung smini ster Franz­

Josef Strau ß am 5. Mai 1958 . 

und möglichst fle xiblem Handeln zu mei­

stern war . 

Von militärischer Seite wurde Oberst leutnant 

Buchholz als Kommandeur der aufzustellenden 

FJiegerhorstgruppe und zug leich zum Ver­

bindungsoffizier zu der US Air Force befoh len. 

Das Vorkommando bestand aus ca. 70 Offi­

zieren, Unteroffizieren und Mannschaften. 

Verlauf der Belegungen 

In den ersten Apriltagen 1958 zogen in den 

Fliegerhorst ein : 

- Lufttransportgeschwader (LTG) 6124; 

- Standortverwaltung Neubiberg (mit etwa 

100 Bediensteten); 

- Fliegerhorstgruppe Neubiberg (am 

01.10 .1977 in Fliegerhorststaffel umge­

gliedert) . Diese ist für militärischen Siche­

rungsd ienst und Aufrechterhaltung des 

Flugbetriebes zuständig. Ihr Chef ist 

gleichzeitig Kasernenkommandant. 

1945 - 1958 

24 Geschwaders tab aus Freising (General-von-Ste in-Kaserne), Staffe ln aus Erding. 
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Haupt wache des Fliegerhor stes 

Fassberg. 

Angestellt e der Gemeind e 

Neubiberg mit Bürgerm eister 

Max Löw vor einem Run~flug · mit 

der Noratla s (196 2). 

Ansichtskart e „ Gruß vom 

Fliegerho rst Neubiberg" etwa 

1960. 

1945 1958 1958 - 1997 
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Im Mai 1958 folgten,; 

- Höhere Technische Schule der Luftwaffe 

(HTsLw) aus Fassberg ; 

- Flugzeugführerschule Memmingen, die aber 
bereits im September 1958 wieder abgezo­

gen wurde, um der 

- Offizierschule der Luftwaffe (OSLw) 

aus Fassberg Platz zu machen. 

Im März 1959 wurde zugeführt : 

- Luftwaffenmusikkorps 1 

aus Karlsruhe. 

Am 4. Dezember 1958 konnten sich die Bür­

germeister und Gemeinderäte von Neubiberg 

und Ottobrunn mit einer Besichtigung von dem 

Bereich ein erstes Bild machen. Am 28. Juni 

1959 folgte ein „Tag der offenen Tür" mit 

Darstellung verschiedener Flugzeugtypen des 

LTG 61. 

1959 entstanden an der Lenbachallee in 

1945 - 1958 1958 - 1997 

Ottobrunn 502 Wohnungen für Angehörige der Erster „ Tag der offenen Tür" auf dem Fliegerhor st 

Bundeswehr . am 28.06.1959 mit Relikten der US Air Force. 

Haupt einfahrt zum Fliegerhor st. 

58 

1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Sanitätsdienst Ab 01.10.1977 gehört der SanBereich zum 

Studentenbereich der Hochschule Bw, der 

Die sanitätsdienstliche Betreuung des militä- jetzigen Universität der Bundeswehr Mün­

rischen Personals auf dem Fliegerhorst oblag chen . Z. Zt. werden rd. 3000 militärisches Per­
der Lw-Sanitätsstaffel, die der jeweiligen Flie- sonal von dort sanitätsdienstlich betreut. Die 

gerhorstgruppe unterstellt war (Änderungen Zahnstation verfügt über arei Stühle . 

erst ab etwa 1977). Sie war bis 1970 im Ge-
bäude 42 der jetzigen StOV untergebracht Lufttransportgeschwader 61 (LTG 
und verlegte im Sommer 1970 in das Ge- 61) April 1958 bis April 1971 
bäude 34. 

Die Chefs der SanStaffeln waren " (Bezeich ­

nung ab 1986 : Leiter SanBereich) : 

Oberstabsarzt Dr. Ducarrois 

1958 - 1959 

Oberfeldarzt Dr. Wilhelm Hili 

1959 - 1963 

Oberfeldarzt Dr. Günter Schirrman 

1963 - 30 .09 .1968 

Oberfeldarzt Dr. Schubert 

01.10 .1968 - 30.09 .1971 

Oberfeldarzt Dr. Hildebrandt 
01.10 .1971 ~ 31.03.1977 

Oberfeldarzt Dr. Wilfried Zeiher 

Übergang bis Ende 1977 

Oberfeldarzt Dr. Schulte -Langforth 
Jan . 1978 - 30 .09.1980 

Oberfeldarzt Dr. Eva Lehmann ,. 
01.10 .1980 - 31.03.1991 

Oberfeldarzt H
0

elmut Streit , 
01.04.1991 - 30 .11.2002 

Oberfeldarzt Dr. Hans-Peter Lutzenberger 

01.12 .2002 -

Unterstellungsverhältnisse 

Bis zur Verlegung des LTG 61 zunächst nach 

Beja (Portugal) im Jahre 1971 war die 

SanStaffel ein organisatorischer Teil von 

deren Fliegerhorstgruppe . Von 1971 - 1973 

unterstand sie der Fachhochschule der Lw 
und anschließend bis 30 .09.1977 der OSLw. 

Am 24. August 1957 wurde die 1. Staffel des 

LTG 61 in Erding offiziell in Dienst gestellt, ihr 

folgte die 2. Staffel am 14. Dezember 1957 . 
Nach Eintreffen eines Vorkommandos der 

Waffenschule 10 musste aber das Geschwader 

ausweichen und verlegte am 22. April 1958 auf 

den Fliegerhorst Neubiberg 2
• , zugleich als einer 

der ersten militärischen Verbände nach dem 
Kriege. Es verblieb dort , bis es am 27.04 .1971 

den Fliegerhorst Landsberg als seinen endgül­

tigen Standort übernehmen konnte . 
Hierzu Engelbert Kupka, 1. Bürgermeister von 

Unterhaching 27
: 

,,Am 25 . Mai 1958 fand sich ein junger Leut ­

nant der Luftwaffe, versehen mit einem von 

Provost Marshal Douglas C. L'Hommedieu 

unterzeichneten amerikanischen Militär­

ausweis im Fliegerhorst Neubiberg ein, um 

hier als Leiter eines Vorkommandos alle 

Vorbereitungen für die Indienststellung des 

LTG 61 zu treffen." 

Fast gleichzeitig begann die Umschulung 
einer Staffel vom amerikanischen Flug-

" Angaben von Obe rschweste r Margarete Petrausch des SanBe reichs der UniBwM. 
26 Geschwaderstab von Oktober 1957 bis März 1958 Zwischenunterkunft in Freising (Gen.-v.-Stein-Kaseme) 

Jubiläumsheft „40 Jahre Fliegerhorst Landsberg, 20 Jahre Lufttransportgeschwader 6 1 - Großflugtag 11. Sept. 1977 
27 Gnißwort zum 25-jährigen Bestehen der StOV Neubiberg 1983 (Seite 11 ) . 
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Transa/1 C-160, Jubiläumsmaschine des LTG 61, Juli 1997 . 

zeugmuster Douglas C-47 auf die in 

Frankreich hergestellte Noratlas (Nord 2501). 

Aufgaben 
In erster Linie wird das Luftwaffentransportge­

schwader beauftragt mit Verlegung von 

Truppenteilen, dem Lufttransport dringend be­

nötigter Versorgungsgüter aller drei Teilstreit­

kräfte im In- und Ausland, Luftlandeoperatio­

nen und Verwundetentransport. stellvertre­

tend für umfangreiche Sondereinsätze seien 
hier nur erwähnt: 

Katastropheneinsätze in Rabat, Agadir (Erd­

beben), Norddeutschland (Februar 1962 

Flutkatastrophe), Teheran. Transporteinsät­

ze im Rahmen der Entwicklungshilfe Nigeria , 

Jemen, Guinea und Sudan . 

Hierfür verfügte das LTG 61 über Transport­

flugzeuge französischer Konstruktion Typ 

Noratlas (deutscher Lizenzbau) mit max. 

Nutzlast 2 900 kg, max. Reichweite 2 500 

km. Ferner über Do 27 als leichtes 

Verbindungsflugzeug . 

Ab 1970 erfolgte die Umrüstung auf die we­

sentlich leistungsfähigere C-160 Transall 
(max. Nutzlast 16 000 kg, max . Reichweite 

4 500 km) . Für Organisation und Einsatz 

gliederte sich das Geschwader ab 4. Sep­

tember 1961 in: 

- Führung und Geschwaderstab 

- f liegende Gruppe (2 fliegende, eine Flug-

betriebsstaffel, Geophysikalische Bera­
tungseinheit) 

- Technische Gruppe mit Nachschubstaffel, 
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Instandsetzungs - und Wartungsstaffel 

- Fliegerhorstgruppe mit Sanitätsstaffel, 

Uffz-Lehr- und Sicherungs- sowie Kfz­

Staffe l 

Ende 2015 soll das LTG 61 durch die 

Ausmusterung der Transall C- 160 aufgelöst 

werden. 

Kommodore während der 
Stationierung In Neubiberg: 
Oberst Alfons Vonier 

01.12 .1957 - 31.03.1961 

Oberst Heinz Braun 

01.04.1961 - 31.03.1964 

Oberst Siegfried Gottschalt 

01.04 .1964 - 09.04 .1970 

Oberst Helmut Schwarz 

10 .04.1970 - 13 .07 .1973 

Standortverwaltung Neubiberg 
(StoV) 

STOV 
NEUBIBERG 

li1 
Bereits vor Übernahme des Fliegerhorstes 

durch deutsche Behörden waren seit Dezem­

ber 1957 erste vorbereitende Maßnahmen in 

Erding für die künftige Standortverwaltung 

geleistet worden (RegAmtmann Gruber). 

1933 - 1939 -1940 - 1945 

Mit Erlass vom 25.02.1958 ordnete das 

BMVg die Errichtung einer Standortverwaltung 

ab 1. März 1958 in Neubiberg an. Am 4. März 

trafen die ersten Beamten und Angestellten 

aus Erding ein und nahmen Quartier im 

damaligen Gebäude 51, später Geb. 67. 

Mit der Leitung der StOV wurde RegAmt­

mann Helmut Lange beauftragt. Er bekam 
damit eine gewaltige Aufgabe aufgebürdet, 

die nur mit großem Einfühlungsvermögen 

und flexiblem Handeln zu meistern war. 

Schon mit dem am 1. April 1958 in Kraft 

getretenen Organisations- und Geschäfts­
verteilungsplan konnten 280 Beamte und 

Arbeitnehmer bei den militärischen und zivi­

len Dienststellen eingesetzt werden. 
25 Jahre später standen dem Leiter der 

StOV 32 Beamte, 54 Angestellte und 294 
Arbeiter zur Seite . Zur Bewältigung des 

umfangreichen Verwaltungsaufwandes ist 

die StOV in 4 Sachgebiete gegliedert: 

Sachgebiet I 
Hier wird der Geschäftsbetrieb mit dem in­

neren Aufbau der Verwaltung (Organisa ­

tions- und Stellenplan, Presse- und Öffent ­

lichkeitsarbeit, Bewirtschaftung oder Dienst­
posten) sowie der allgemeine Dienstbetrieb 

(Arbeitszeitverordnung, Hausordnung) ge­

staltet. 
' Die Hauptzahlstelle stellt ein wichtiges Glied 

im Sachg,ebiet '1 dar, wie auch die Registratur . 

Sachgebiet II 
Die Personalabteilung ist die personalbear ­

beitende Stelle für die Arbeiter und Ange ­

stellten, die e.Jltsprechend ihrer Tätigkeit in 

verschiedene Lohngruppen eingeteilt sind . 

Lohngruppe [ ist die höchste Lohngruppe, 

die Vergütung der Angestellten richtet sich 

nach dem Bundesangestellten-Tarif (BAT). 

Zusätzlich müssen Reisekosten für die ange­

ordneten Dienstreisen und Umzugskosten 

abgerechnet werden . 

Sachgebiet III 
Außer den Aufgaben der Verpflegung und 

Bekleidung werden auch solche der Be­

schaffung wahrgenommen. Sie betrifft alles , 

was die Standortverwaltung im Rahmen 

1945 - 1958 1958 - 1997 

Oberst Dr. Stangl mit RegAmtmann Helmut Lange, 

Juni 1961. 

ihrer Zuständigkeit für den Unterhalt der 

Liegenschaften oder auf Anforderung der 

Wirtschaftstruppente ile benötigt. 

Sachgebiet IV 
Zur Erfüllung der Arbeiten in den Bundes­

wehrliegenschaften bestehen hier folgende 

Organisationseinheiten: 

- Bezirksverwaltung 

- Geräteverwaltung 

- Technischer Betriebsdienst 

- Geländebetreuungsstelle 
Als hausverwaltende Dienststelle ist die 

StOV z. B. auch abfallbeseitigungspflichtig! 

Die Leiter der StOV Neubiberg: 

RegAmtmann, später OAR Helmut Lange 

01.04.1958 - 31.01.1975 

RegOberamtsrat Joachim Schach 
01.02.1975 - 31.07 .1984 

RegOberamtsrat Karl Wierer 
01.08.1984 - 25.07.1988 

RegAmtsrat Helge Foldenauer 
26.07.1988 - Auflösung der 

StOV 2003 
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Fliegerhorstgruppe - ab 1. Oktober 
1977 Fliegerhorststaffel 

Fllegerho"tstaffel 
Neubiberg 

Die ersten Soldaten der Fliegerhorstgruppe 

zogen im laufe des Februar 1958 im Flieger­

horst ein (zunächst Gebäude 51) . 

Von militärischer Seite wurde Oberstleutnant 

Buchholz als Kommandeur der aufzustellen ­
den Fliegerhorstgruppe zugleich als Verbin ­

dungsoffizier zu den US Air Force befohlen . 

Das Vorkommando bestand aus etwa 70 

Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaf -

1945 - 1958 1958 - 1997 

- die Unteroffizier-Lehr- und 

Sicherungsstaffel 

- die Kraftfahrzeugstaffel 

- die Luftwaffen-Sanitätsstaffel. 

In seiner Eigenschaft als Kasernenkomman­

dant hatte der Kommandeur umfangreiche 

Pflichten und Rechte als Hausherr des Flieger­

horstes wahrzunehmen. Daraus ergab sich 

eine enge Zusammenarbeit mit der StOV, der 

Wehrbereichsverwaltung, der Ortsgemeinde 

und den kommunalen Behörden . 

Nach Abzug der OSLw wurde die FIHGr wegen 
Fortfalls einiger wesentlicher Aufgabenbereiche 

ab 1. Oktober 1977 verkleinert, in Fliegerhorst ­

staffel umgewandelt und der 1. Luftwaffen ­
Division unmittelbar unterstellt. 

Soweit nachträglich noch feststellbar, wurde 
Oberstleutnant Buchholz als Kommandeur 

abgelöst von Oberstleutnant Hornung . Es folg ­

ten (nicht gesichert!) Oberstleutnant Paul und 

Knopf, etwa 1964/65 Major H. Meyer. Etwa ab 
ten . Die Fliegerhorstgruppe war bis zum 1977 bis März 1985 übernahm Major Udo 

Verbleib des Lufttransportgeschwaders 61 Beyerdie Staffel als Chef. Seine Nachfolger wa­

im Juli 1971 deren bodenständiger Teil. Dem ren Major Peter Heydrich von April 1985 bis 

Kommandeur unterstanden: Februar 1990 und Major Roland Reger von März 

Der mittl ere Teil des Fliegerhor stes von Süden gesehen (15 .06.1964 ). 
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1990 bis zur Auflösung der Staffel am 31. De- Folgen der Staffelauflösung 
zember 1991. Sie blieben in ihrer Funktion als Auf den 31. März 1991 wurde das formelle 

Staffelchef gleichzeitig Kasernenkommandant. Ende des Flugbetriebes (mit Einstellung der 

Danach ging die Zuständigkeit des Kaser- militärischen Flugs icherung) festgesetzt. 

nenkommandanten auf den Präsidenten der Mit dem Abzug der Luftwaffe wurden natur-

Universität der Bundeswehr München über. gemäß wieder menschlict '\e Probleme aufge-

worfen. 110 Zeit- und Berufssoldaten der 

Zusätzliche und außergewöhnliche Aufgabe Fliegerhorststaffel mussten in andere Stand-

der Staffel orte versetzt werden. Darüber hinaus waren 

Durch die schlaglichtartige Überschrift „Statt 25 zivile Angestellte und 83 Arbeiter betrof­

Karabiner Windeltüten in Fliegerhorst-Kaser- fen, für die etwa 70 Arbeitsplätze auf dem 

ne" (Münchner Wochenblatt Nr. 46 vom 16 . Fliegerhorst erhalten blieben . 

November 1989) wurde nochmals das Au- Als einzige Teileinheit war die ehemalige 

genmerk der Neubiberger Bürger auf den Fliegerhorstfeuerwehr am Ort geblieben. Sie 

Fliegerhorst gelenkt . Was war geschehen? wurde der Univers ität der Bundeswehr 

Am 5. November 1989 mussten völlig überra- München zur Sicherstellung des abwehren­

sehend bis zu 240 Flüchtlinge aus der DDR vor- den Brandschutzes unterstellt (Personal­

übergehend im Fliegerhorst untergebracht stärke 1/15) . 
werden . Sie waren in die Deutschen Botschaf-

ten in Prag und Budapest geflüchtet. Die Höhere Technische Schule der 
Flüchtlinge aus Prag trafen am 05.11.1989 und Luftwaffe und ihre Nachfolger 
die aus Budapest am 07.11.1989 ein . Die 
Fliegerhorststaffel musste ein Erst-/Notaufnah­

melager organisieren. So wurden Truppenun ­

terkünfte für etwa eine Woche zu einem Über­

gangslager umfunktioniert, bis ihre zivilen 

Insassen zu Verwandten, Bekannten oder in 
andere Aufnahmelager weiterreisen konnten . 

Diese kurzfristige Lösung brachte zwar den 

Wehrpflichtigen eine 'kleine Überraschung: 

Sie konnten i'n dieser Zeit „ bei Muttern" . 
schlafen, mussten allerdings in der Früh wie-
der zum Dienst antreten . Der Aufbau der Höheren Technischen Schule 

Neben dem Routinedienst stellte die Betreuung der Luftwaffe begann 1958 im Fliegerhorst 

rund um die U_tir aber eine erhebliche Belas- Fassberg bei Celle . Aus dem Lehrgang C der 

tung aller Dienstgrade dar: Außer den Flüchtlin- dort ebenfalls stationierten Offizierschule 

gen waren bis 31. Juli 1990 auch Aus- und der Luftwaffe entstand die 1. Inspektion. 

Übersiedler aus der ehemaligen DDR, Weiß- Nach Übernahme des Fliegerhorstes Neubi­

russland, Rumänien (Siebenbürger Sachsen, berg erfolgte im Mai 1958 die Verlegung der 

Banater Schwaben) zu betreuen. Insgesamt Schule . Die Ausbildung erfolgte zunächst in 

betrug die Zahl 1496 Personen. provisorischen Hörsälen und Labors . Das im 
Einige Rumäniendeutsche hatten sich zu Auf- Juni 1961 begonnene Hörsaalgebäude wurde 

räumungsarbeiten nach den verheerenden Or- am 30.06 .1966 bezugsfertig und feierlich 

kanschäden in den gemeindl ichen Waldstücken eröffnet . 

angeboten. Im Fliegerhorst stationierte Solda- Mit Schreiben des Bayerischen Staatsmi-

ten hatten sich ebenfalls hierfür zur Verfügung 
gestellt. 

nisteriums für Unterricht und Kultur vom 

29.03 .1966 wurden die Fachrichtungen Ma-
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I ;. 

/ 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Fü L IV 3, Az 10-50-25 

-,., 

" -
5300 Bonn 1, 

(0228) 12-

31 . tlai 1991 

54 48 

Organisalionsbefchl f'!.!'." 1:1/1991 (..1!._~_) 

filr die 

Bezu9-_; Fschr Fü L 
2 rschr l'ü L 
3 LFIKdo - A 

~ - 1 -

Auflösung 

Fliegerhorststaf.fcl NEUBIBERG 
(FlgHStff NEUBIBERG) 

III 3 ' MBII 51154 V, 23.lt.90 
III 3 ' MßH 06619 V• 05.02,91 
3 - Az 10-50-25 V , 25.02,91. 

Aufgabe des Flugplatzes Neubiberg und Auflösung der Flieger­
hor ststa f[ e l, 

B. UUHCIIFUIIRUNG 

l, Durchführende Höhere Kommandobe hörde 

1.11ft f J ,, t I r•nk"mman ,Jn ( l,l.'ll(d o ) 

1 1, 0 1. ]'191 

3 . Beginn und Abs c hluß der Organisationsmaßnahme 

Ab<ac hluH 3 1.12.1991 

4. Vo l~g ,..me ldung 

Luftflultenkommando meldet die Dur c hführung der befohlenen 
Org-Maßna hme bis zum 31,01,1992 an BMVg - Pü L IV . 

L 

f'o51Mtchllt\ l'o~l 1td 1 l'.t~H 

5,300 800111 1 

htlelon 
\l!>onlltlung 
102281 ,2.1 

-889575 
r,1e1u / P11kctianschflh P,o,111usg,,be 
(0228t 12-53$1 5300 80M 1 

Organisationsbefehl Nr. 13/ 1991 (Lw) für die Auflösung der Fliegerhorststaffel Neubiberg vom 

31 . Mai 1991 . 
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Empfang einer Abordnung der 

Air Force Academy Colorado 

Springs auf dem Flugplat z 

Neubiberg am 13.06 .1963 durch 

Oberstleutnant Soltau 

(Kommandeur Lehrgruppe C). 

General Kammhuber bei der 

Grundsteinlegung der 

Offizierschule der Luftwaffe, 

6. Juni 1961. 

Links: Brigadegeneral Wilhelm Antrup, erster Kommandeur der 

Technischen Akademie der Luftwaffe . 
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schinenbau und Elektronik staatlich aner- Brigadegeneral 

kannt . Dem konnte am 01.06.1966 die Um- Dipl.-Ing . Wilhelm Antrup 

benennung in Technische Akademie der Luft- 01.04 .1964 - 31.03 .1968 

waffe nur logischerweise folgen. Brigadegeneral 

Diese wiederum wurde am 01.08.1971 in Dipl. -Ing. Wilhelm Ahlert 

Fachhochschule der Luftwaffe umgewandelt 01.04.1968 - 30.09 .1970 

und am 01.10 .1975 in die Hochschule der Brigadegeneral 

Bundeswehr (der späteren Universität der Dipl.-Ing. Richard Frodl 

Bundeswehr) integriert . 01.10 .1970 - 30.09.1972 

Aufgaben 

Am Ende der damals 6-semestrigen Aus­

bildung stand der Technische Offizier. Er sollte 

- für Wartung und Instandsetzung im Ver-

band verantwortlich sein, 

- den taktischen Führer über den wirtschaft-

liehen und technisch richtigen Einsatz der 

zur Verfügung stehenden Waffensysteme 

und Geräte beraten können, 

- die Grenzen der Einsatzmöglichkeiten vor­

handener Geräte richtig beurteilen sowie Vor­

schläge für notwendige Verbesserungen 

oder Weiterentw icklung en machen können, 

- in dies er Hinsicht Gesprächspartner der 

Techniker der Industrie sein. 

In erster Linie war er aber als Führer von War­

tungs - und Instandsetzungseinheiten bis zur 

Geschwader- bzw. Regimentsebene bestimmt . 

Das am Anfang des Studiums stehende In­

dustrie-Praktikum entspra ch dem Praktikum, 

das im zivilen Bereich jeder Studierende zu 

Brigadegeneral 
Dipl.-Ing . Wolfgang Meissner 

01.10 .1972 - 30 .09 .1974 

Oberst 
Dipl. -Phys. Leopold Beck 

01.10 .1974 - 30.09.1975 
Die militärischen Leiter des Studenten ­

ber e ichs siehe Kapitel Universität der 

Bundeswehr . 

Offizierschule der Luftwaffe 

absolvieren hatte . Für die Bewerber mit Mittle- Am 01.10 .1956 begann die Offi zierschule 

rer Reife/abgeschlossener technischer Berufs- der Luftwaffe auf dem Fliegerhor st Fassberg 

ausbildung trat dafür ein Vorsemester mit Ver- unter Oberst Rudolf Löytved -Hardegg mit 

mittlung von mathematisch-naturwiss enschaft- der Ausbildung des Luftwaffenoffizie r- Nach­

lichen Kenntnissen . In der Arbeit für die Haupt- wuchses. Ende September 1958 vertauschte 

prüfung war ein wehrtechn isches oder wehr- sie ihren bisherigen Standort mit Neubiberg . 

wissenschaftli ches Problem zu untersuchen . Der zu diesem Anlass verfasste Tagesbefehl 

Kommandeure bis Übernahme in die 

Hochschule der Bundeswehr 

Ober st 

Dr.-Ing . Albert Meffert 

16.02 .1958 - 31.03 .1963 

Brigadegeneral 

Dr.-Ing . Wilhelm Hoffmann 

01.04.1963 - 31.03 .1964 
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des Kommandeurs lautete : 

,,Ich begrüße die neu eingetroffenen Offizieran ­

wärter der Lehrgruppen A und B. Sie sind die 
Ersten, die ihren Offizierschullehrgang in der 

schönen Stadt München und im Bereich einer 

herrlichen Berg- und Seelandschaft erleben 

werd en. Wir wollen die kulturellen, landschaft ­

lichen, sportlichen und nicht zuletzt auch die 

frohsinn igen Möglichkeiten, die sich uns hier 

1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

bieten, in der Freizeit voll ausschöpfen. Ich er- gende Aufgabenverteilung: 

warte jedoch, dass alle Angehörigen der Lehrgruppe A (I) für Berufsoffizieranwärter 

Offizierschule die Verlockungen minderer Art, 

die jede Großstadt ebenfalls bietet, erkennen 

und meiden werden ." 

Die Erweiterung der vorhandenen Gebäude­

komplexe wurde bald notwendig und am 

06.06 .1961 erfolgte die Grundsteinlegung 
für das Hörsaalgebäude der OSLw. Es konn­

te am 26.11 .1964 in Anwesenheit des 

Bundesministers für Verteidigung feierlich 

Nach insgesamt einjäh rigem Vorlauf (1/4 Jahr 

Offiziersanwärter-Bata illon, 1/4 Jahr Unterfüh­
rerlehrgang, 1/2 Jahr Truppendienst) kehrt der 

Berufsoffizier - und Zeitoffizieranwärter (Ve;­

pfiichtungszeit 6 und mehr Jahre) zur Teil­

nahme am 11-monat igen Offizierlehrgang zu­

rück. Im militärischen Bereich werden durch 

Unterricht, Vorführungen und Besichtigungen 

erforderliche Grundkenntnisse vermitte lt. Im 

eröffnet werden. wissenschaftl ichen und im Bildungsbereic h ist 

Die OSLw blieb fast 20 Jahre ihrem Standort das Ziel der Vorlesung, Übungen und Seminare 

Neubiberg treu bis zur Verlegung im Juli die Erweiterung des berufsbezogenen 

1977 nach Fürstenfeldbruck . (Grundstein- Allgemeinwissens. 

legung dort für das „Blaue Palais" am Lehrgruppe B (II) für Zeitoffizieranwärter 

25.04.1975). Sie hatte schon sehr früh Kürzer dienende Zeitoffizieranwärter (Ver­

Kontakte zu NATO-Partnern mit entspre - pflichtungszeit von 4 Jahren) des Dienst­

chenden Besuchsprogrammen. zweiges „Allgemeines Truppendienstperso­

Lehrgänge wurden im Verlauf der Jahre den nal" besuchen nach einjährigem Vorlauf die­

neuen Erkenntnissen und Erfordernissen sen 3-monatigen Offizierlehrgang. 

angepasst oder auch gestrichen, modifiziert Lehrgruppe C (III) für Reserveoffizieran-

bzw. neu eingeführt. wärter 
Von 1956 bis 1986 hab'en über 50000 Solda- Der ROA kommt als Fahnenjunker (ROA) 

ten die verschiedenen Lehrgänge an der OSLw oder Fähnrich (ROA) nach 12- bis 18-mona ­

durchlaufen, nach dem Stichtag 01.10 .1968 zu tiger Dienstzeit in Einsatzverbänden oder 

85 % erfolgreich . Anlässlich des 30-jährigen LwAusbRgtr zur militärwissenschaftlichen 

Bestehens im Oktober 1986 schrieb der Ausbildung an die OSLw mit dem Ziel eines 

Inspekteur der Luftwaffe, Generalleutnant allen tages - und wehrpolitischen Fragen ge-

Eimler, in seinen:, Grußwort u. a. : 

,,Mein Dan~ gilt auch den anliegenden Gemein­

den der drei Standorte (Anm. Fassberg, 

Neubiberg, Fürstenfeldbruck), die durch Ver­

bundenheit mit der Luftwaffe dieser Schule 

ihre Aufgabe wesentl ich erleichtert haben ." 

Auftrag 

Auftrag der OSLw mit unterstelltem Offi -

genüber aufgeschlossenen, militärfachlich 

ausgebildeten Reserveoffiziers . Der Lehr­

gang dauert 2 Monate und sch ließt mit einer 
Offizierprüfung ab. (Der Chronist war Kom­

mandeur der Lehrgruppe C vom 02.11 .1962 

bis 31.03 .1964). 
Lehrgruppe D (IV) Stabsoffizierlehrgang und 

Abschlusslehrgang des StOffz - und Auswahl ­

lehrganges. 

zieranwärter-Bataillon ist die Erziehung und Jeder Hauptmann der Luftwaffe muss einen 

grundlegende militärische Ausbildung aller 5-wöchigen Stabsoffizierlehrgang bzw. einen 

Offizieranwärter der Luftwaffe zum Offi zier Abschlusslehrgang des StabsOffz- und Aus­

und die Durchführung von Laufbahn- und wahllehrganges an der OSLw abso lvie ren . 

Sonderlehrgängen für Offiziere der Luftwaffe . Das Bestehen dieses Lehrganges ist eine der 

Zur Durchführung dieses Auftrages gliederte Voraussetzungen für die Beförderung zum 

sich die OSLw in einen Schulstab, Lehr- Major. In dieser Lehrgruppe gab es ferner 

gruppen, Inspektionen und Hörsäle . Bis zur von Zeit zu Zeit Einhe itsführer-, Perso­

Verlegung im Jahre 1977 gab es etwa fol- nalOffz - und Methodiklehrgänge . 
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Kommandeure bis zur--Verlegung im 

Juli 1977 

Oberst Rudolf Löytved-Ha rdegg 

01.10 .1956 - 31.12 .1958 
BrigGen Richard Heuser 

01.01.1959 - 20.06.1961 

BrigGen Dr. Konrad Stangl 

21.06.1961 - 30.09.1963 

BrigGen Willi Wagenknecht 

01.10.1963 - 30.09.1967 

BrigGen Josef Jaitner 

01.10.1967 - 31.03.1971 

BrigGen Werner Schmitz 

01.04.1971 - 30.09 .1973 
BrigGen Karl-Heinz Franke 

01.10.1973 - 31.12.1974 

BrigGen Wolfgang Kessler 

01.01.1975 - 30.09.1977 

Luftwaffenmusikkorps 1 

1945 - 1958 1958 - 1997 

Kommando konnte erst am 01.02.1965 an 

den Nachfolger übergeben werden. 

Seit seiner Aufstellung hatte das Musikkorps 

folgende Chefs: 

Major Wilhelm Siebertz 
1958 - 1964 

Oberstleutnant Helmut Sehaal 
1965 - 1972 

Oberstleutnant Ronald Lintner 
1972 - 1991 

Major Roland Kahle 

1991 - 27.07.1995 
Oberstleutnant Volker Wörrlein 

27.07.1995 - 04.07.1996 

Oberstleutnant Hans Orterer 
04.07.1996 -

Im Juli 1998 konnte das Luftwaffenmusik­

korps 1 sein 40-jähriges Bestehen in einem 

fe ierlichen Rahmen begehen. Sollstärke zu 

diesem Zeitpunkt: 75 Soldaten, eine Zivilan­
gestellte und zwei zivile Kraftfahrer . 

Das Musikkorps „versorgt" in der Regel die 

Luftwaffenstandarte in Bayern. Einsätze 

über diesen Raum hinaus sind aber keine 

Seltenheit. Das musikalische Schwergewicht 
liegt auf dem Gebiet der Blasmusik und der 

Unterstützung des Truppenzeremoniells. 

Herausragende Ereignisse waren u. a. 

Tätigkeit bei den XX. Olympischen Spielen in 
Das Luftwaffenmusikkorps 1 wurde im Juli München (Eröffnungs- und Abschlussfeier), 

1958 in Karlsruhe in Dienst gestel lt und ver- Einsatz bei der Deutschen Leistungsschau im 
legte von dort im März 1959 mit 27 Musikern April 1984 in Tokio. 

aller Dienstgrade nach Neubiberg. Nach dem 

Umzug wurden ihm zunächst provisorische Weitere Baumaßnahmen 
Unterkünfte im Bereich des Fliegerhorstes 

zugewiesen, so Gebäude 41 von 1961 - Im Zuge des Zulaufs bzw. Ausbaues von 

1975, bis es ab September 1975 seine end- militärischen und zivilen Einrichtungen ergab 

gü ltige Bleibe in dem idyllischen Johannis- sich zwangsläufig ein großes Bauprogramm, 

haus (auf Unterhachinger Gebiet) beziehen das den gesteigerten soziologischen und 

konnte .2' technischen Erfordernissen gerecht werden 
Sein erster Chef war Major Wilhelm Siebertz, musste. 

der Ende Oktober 1964 verstarb. Das Aus der Vielfalt der für die Anfangsjahre wichti-

" Die Gemeinde Unterhaching interess iert sich se it l997 für das Grund stück. Bürge rmeister Knapek: ,,Areal wäre 

ein idealer Standort für ein neues Heimat-Museum" (SZ Nr. l 99 v. 3 l .08.98) 
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Luftwaffenmusikkorps 1 mit Oberstleutnant Ronald Lintner (etwa 1980) vor dem ehemaligen 

Johanneshaus , seit 22. Septemb er 1975 Unterkunft des Musikkorps . 

gen Neubauten seien beispielhaft herausge­

griffen: 

- Grundstejnlegung für Hörsaalgebäude der 

OSLw und Höheren Technischen Schule 
der Luftwaffe 06.06.1961; 

- Richtfest für beide Hörsaalgebäude 
19.06.1962; _ 

- Feierliche Eröffnung des Hörsaalgebäudes 

der OSLw 26.11.1964; 

- Feierliche Eröffnung der TAKLw 30.06.1966; 

- Seit 1964 Bau des Unterkunftsbereiches; 

- Beginn der Rohbauarbeiten für die Turnhal-

len 15.03.1965 (Übergabe am 02.12.1966); 
- Antrag auf Erweiterung/Umbau des Offizier­

heimes für OSLw und LTG 6117.3.1965; 

- Forderung für Erweiterung des Kfz-Berei­

ches von OSLw, LTG 61 und TAKLw 1966 

- Übergabe der Schwimmhalle vorgesehen 
Juni 1967; 

Die Schilderung „Allgemeine Lage" aus dem 

Infrastrukturbericht vom 20.05 .1967 mag das 

beschriebene Bild abrunden (liegt bei der StOV 

vor) : 

,,Im Unterkunftsbereich werden die Ausbauar­

beiten im Rahmen der genehmigten Haus­

haltsvorlagen planmäßig weitergeführt. Auf 

der Basis sind nach wie vor keine Baufort­

schritte zu verzeichnen, da die Ausführung der 

genehmigten NATO-Vorlagen bis zur Klärung 

der Frage über die weitere Nutzung des Flug­

fe ldes zurückgeste llt worden ist. 

Wie aus unverbindlichen Orientierungsge­

sprächen mit der Ortsbaudienststelle er­

kennbar, hat auch die OFD München um bald 

mög liche Klärung der Statusfragen Flugplatz 

Neubiberg beim BMVg ersucht ." 
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Beim Richtfe st am 19.10.1962 . Der Präsident der Wehrb ereichsverwaltung VI Heinri ch Engl, General 

Kammhub er (In sp. der Luftw affe), Generalmaj or Hermann Alding er (Komm andeur 1. Luft waffe n­

Division), Brigad egeneral Dr. Stangl (Komm andeur OSLw) . 

Grundstücksverhältnisse und Ihre landwirt­
schaftliche Nutzung 

Einern Schreiben der landwirtschaftlichen 

Berufsgenossenschaft Oberbayern vom 12. 

Mai 1961 an die Gemeinde Neubiberg ist zu 

entnehmen, dass 84 ha für Schafhalter 
überlassen worden waren . Auf Anfrage über 

den Wert des anderen Geländes antwortete 
Bürgermeister Max Löw am 19. Mai 1961, 

dass eine vorhandene Grasfläche mit 46,6 

ha ca. 150 Ztr . Heu und 90 Ztr . Grummet 
einbrächten . Der Durchs chnittsertrag pro ha 

läge zwischen DM 960, -- und DM 1080,-- .29 

Nach dem Stand von 1967 waren bis auf ca . 

10 ha im Südwestteil des Flugplatzes alle 
einge zäunten Grundstü cke des Platzes im 

Eigentum des Bundes . 

" Archivak te (alt) 12 1 der Gemeinde Ne ubiberg . 
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Vert eidigun gsmini ster von Hassei, Brigadegeneral 

Wagenknecht (Komm andeur OSLw), 

Generall eutnant Panitzki (In sp. Lw) bei der 

Eröffnung des Hörsaalgebäudes der Offiz ierschul e 

der Luftwaff e am 26. Novemb er 196 4. 
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meister Schneider in seinem Grußwort zum 

25-jährigen Bestehen der StOV 1983 mit 

Recht fest. 

Der Bau dieser Hochschule veränderte das 

Gesicht und auch das Gewicht des Fliegerhors­

tes erheblich. Es erfo lgten Um- und Neubauten 

mit einem Gesamtaufwand von 550 Mio. DM 

(inklusive der Betriebstechnik, dem Tief- und 

Kanalbau sowie den Grünanlagen). 

Eine Campus-Univers ität für 2 500 studierende 

Offiziere und Offizieranwärter wurde förmlich 

aus dem Boden gestampft, die den ganzen 

östlichen Bereich des Fliegerhorstes in 

Finanzpräsident Kurt Himm elhan übergibt Anspruch nahm . (Siehe auch Lageplan und 

Vert eidigung smini ster Georg Leber einen symboli- Luftbi ld). 

sehen Schlüssel, den dieser wiederum dem 

Präsident en der Hochschul e der Bundeswehr, 

Horst Engerth , übergibt , 3. Novemb er 1977. 

Infrastruktureller Aufbau der Universität 
der Bundeswehr München 
„Wohl die gr ößte Herausford erung brachte 

die Errichtung der Bundeswehr - Hochschule 

in den Jahren 1973/74 " , stellte 1. Bürger-

Laut Angaben der Bauleitung Neubiberg des 

Finanzbauamtes München II handelt es sich 

im Einzelnen um folgende Neubauten, auf ­

geschlüsselt nach dem Datum des jeweiligen 

Baubeginns: 

August 1974: Wohngruppe 5, 7, 8; 

Bauende August 1975 

Firmen: 
Rohbau : Pöttinger-Wad le 

Luftbild Hochschule der Bundeswehr . (Freigegeben durch die Regierung von Oberbayern .) 
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Lageplan der Universität der Bundeswehr München , Stand 1985. 
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Fassaden: 

Zimmerer: 

Dachdecker: 

Winter & Co. 

Gebr. Held 

Olvermann 

Februar 1975: Lehrgebäude (mit 

Bibliothek); Bauende Juli 1977 

Firmen: 

Rohbau : 

Fassaden: 

Dachdecker: 

Medienver­

sorgung: 

Arge Huta-Hegerfeld 

+ Wolf-Müller 

Gartner & Co. 

Arge Kröner-Mult­

hammer 

Prutscher GmbH 

Februar 1975: Mensa; 

Bauende August 1976 

Firmen : 

Rohbau : 

Fassaden: 

Dachdecker: 

Küchenein­

richtung: 

Arge Huta-Heg erfeld 

+ Wolf-Müll er 

Gartner & Co. 

Arge Kröner-Mult­

hammer 

Roeder -Großküchen­

technik 

März 1975: Wohngruppe 9, 11, 13 ; 

Bauende Juni 1976 

Firmen : 

Rohbau: , 
Fassaden : 
Zimmerer: 

Dachdecker : 

Bergauer 

Ibscher + Sohn 
Geiler 

Reichherzer 

April 1975 : Werkhalle; 

Bauende Juli 1977 

Firmen : 

Rohbau: 

Fassaden: 
Dachdecker: 

Medienver­

sorgung: 

Arge Huta-Hegerfeld 

+ Wolf-Müller 

Gartner & Co. 
Arge Krön er-Mult ­

hammer 

PrutscherGm bH 

1945 - 1958 1958 - 1997 

November 1975: Wohngruppe 1, 2, 16, 17, 18; 

Bauende September 1977 

Firmen: 

Rohbau : 

Fassaden: 

Zimmerer: 

Dachdecker: 

Gebr. Zinner 
Winter & Co. 

Gebr. Held 

Reichherzer 

Militärseelsorge 

Einführung 
In Bayern war die Soldatenseelsorge zwei 

Jahrhunderte lang rein katholisch. Erst durch 

Vereinigung der evangelischen Kurpfalz mit 

Kurbayern ( 1778) traten evangelische Solda­

ten in die Bayerische Armee ein. Nur im Kriege 

bediente man sich einer besonderen Militär ­

geistlichkeit. Im Frieden übernahmen die je ­

weiligen Ortsgeistlichen die Seelsorge . Bis 

1918 gab es in Bayern keine Militärgemeinden , 

info lgedessen entfiel auch der Bau eigener 

Garnisonkirchen . 
Nach der Verabschiedung des Gesetzes über 

die Organisation der Reichswehr 1920 erhielt 

jeder der sieben Wehrkreise seinen Wehrkreis ­

pfarrer. 1929 kam die „ Evangelische militär ­

kirchliche Dienstordnung für das Reichsheer 

und die Reichsmarine" als HDv 370 heraus . 

Die Chronik der Ortschaft Unterbiberg stellt auf 

Seite 129 fest: ,,22. Oktober 1935. Der katho ­

lische Pfarrkurat von Neubiberg Jos. Keller und 

der evangelische Pfarrer Adolf Bomhard in Per­

lach werden als militärische Standortpfarrer 

vereidigt." 

Nach Ausbruch des 2. Weltkrieges waren Er­

weiterungen notwendig geworden. So wurde 

z.B. 1941 festgelegt, dass die Kriegspfarrer 

Offiziersrang haben. 

Nach der ZDv 66/1 sind die Militärpfarrer Be­

amte auf Zeit (6 - 8 Jahre). Sie sind den Kom­

mandeuren „auf Zusammenarbeit zugeord ­

net" , also weder Untergebene noch Vorge­

setzte von Soldaten. 

Die von den US Streitkräften 1949 unter Pater 

Roman J. Schaefer und Pfarrer Harold T. Whit ­

lock erbaute Kirche im Fliegerhorst mit ange­

bauter Sakramentskapelle erleichterte den 
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Start für die deutsc):le Militärseelsorge. So folgte dieser mit ihrer Verlegung im Juli 1977 

konnte mit dem Einsatz der ersten Einheiten nach Fürstenfeldbruck . Für SB II übernahm 

auch deren seelsorgerische Bedeutung sofort 

aufgenommen werden . 

Katholische Seelsorge 30 

w 
-1L 
1r 

MilPfr Glas wiederum von Degerndorf aus, 

vom 01.11.1968 bis 31.07.1969 diesen Seel­

sorgebezirk, abgelöst von MilPfr Meyer (Fürs­

tenfeldbruck) 15.09 .1969 bis 30.04 .1971. Ihm 

folgte MilPfr Feigl (Ffb) vom 01.05.1971 -

30.04.1972 . 

Ab 01.04.1972 sehen wir für SB II zuständig 

bis 24 .06 .1974 MilPfr Dr. Eduard Quiter, vom 

25 .06.1974 bis 31.10.1976 MilPfr Schwa­

derlapp, vom 02 .11.1976 bis 30.09 .1982 Pater 

Friedrich, wobei dieser ab 01.09.1977 (Teilung 

in I und II wurde aufgehoben) den SB 

Hochschule der Bundeswehr, Fliegerhorststaf­

fel, Luftwaffenmusikkorps und weitere 

Außenstel len zu betreuen hatte. 

Ab 1. Oktober 1982 übernahm Pater Wiegand 

Im Frühjahr 1958 wurde die Betreuung durch den gesamten Seelsorgebezirk bis zu seinem 

Militärpfarrer (MilPfr) Pater Harald Leibold noch Tode am 12.05.1983. Nach dem Einzug der 

von seinem Dienstsitz München aus wahrge­

nommen. Am 17.11.1958 trat MilPfr Raimund 

Winklhofer als erster hauptamtlicher Militär­
geistlicher seinen Dienst im Seelsorge-Bezirk 

(SB) Neubiberg an, nebenbei aber auch noch 

die Standorte Erding und Freising betreuend. 

(Ab 01.12.1960 nur noch für Neubiberg und 
Degerndorf zuständig) . Winklhofer wurde am 

10.11.1961 nach Fontainebleau versetzt, ab 

Hochschule der Bundeswehr am 1. Oktober 

1973 (ab 01.04.1985 UniBwM) in den 

Fliegerhorst änderte sich die Dienstbe ­

zeichnung Militärpfarrer in Hochschulpfarrer. 

So hieß der ab 1. Oktober 1983 amtierende Dr. 

Wolfgang Habbe l Hochschu lpfarrer . Vom 

Sommer 1996 bis September 1997 wird 

Michael Weihmayr als solcher erwähnt, bis seit 

Oktober 1997 Dr. Anton Tischinger für die 

diesem Zeitpunkt von MilPfr Johann Faltlhauser katholische Hochschulgemeinde bei der 

(Erding) abgelöst. UniBwM zuständig wurde. 

Ab 01.04 .1967 erfolgte eine Teilung der SB in 

Neubiberg I und II. zu SB I gehörte die OSLw, Evangelische Seelsorge 31 

zu SB II TAKLw, LTG 61 und Luftwaffen­

musikkorps 1. Während Faltlhauser für SB I 

zuständig blieb, übernahm vom 01.04 .1967 -

31.10 .1968 MilPfr Wolfgang Aumer von 
Degerndorf aus die seelsorgerischen Aufgaben 

für SB II. MilPfr Faltlhauser behielt seine 

Verantwortlichkeit bis 31.05 .1972. Ab 

10.09.1972 trat MilPfr Fredlmeier seine Nach­

folge für die OSLw an und behielt sie bis 

31.03 .1976 . Ab 01.04.1976 trat MilPfr Hans 

Tasler seinen Dienst für SB I (OSLw) an und 

'
0 Angaben von MilObPfr Faltlhauser bis 1967 und von seinem Mitarbeiter Michael Bös! bis Dez. 1986 

" Angaben von Mi!ObPfr Hermann Wagner 
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Als erster evangelischer Militärseelsorger im einem neuen Zentrum gelegt wurde. Die Flie­

Großraum München (einschließlich der Stand- gerhorst- und Hochschulkirche war zu klein 

orte Freising, Erding, Degerndorf) begann 

MilObPfr Heinrich Albrecht mit der Stationie­

rung des LTG 61 im April 1958 auch die Seel­

sorge im Standort Neubiberg . Am 01.02.1959 

erfolgte die Installation des MilPfr Gerhard 

Scholler in der Fliegerhorstkirche . 

Erstmals mit dem Dienstsitz in Neubiberg trat 

am 01.01.1961 MilPfr Hermann Wagner sein 

Amt an . Zu seinem Seelsorgebereich gehörten 

als Nebenstandorte das MuniDepot Hohen­

brunn sowie Degerndorf (1. Geb Div), vorüber­

gehend auch Freising. Er war bis 30.09.1972 

im Amt. Eine am 01.05 .1966 erfolgte Teilung 

erbrachte zwei selbständige Planstellen eines 

Standortpfarrers Neubiberg I und Neubiberg 

II . In das entstehende neue Amt Neubiberg II 

wurde am 13.05.1966 MilPfr Hermann Schüss­

ler (bisher Erding) durch den Wehrbereichs ­

dekan VI, Kirchenrat Griesbach, eingeführt . 

Nunmehr war der StOPfr I zuständig für die 

OSLw, MuniDepot, kle inere Einheiten in 

Heufeld bei Bad Aiblin9 und die Soldaten der 

IABG (Ottobrunn), StOPfr II für TAKLw, LTG 

61, LwMusikkorps und Degerndorf . 

Ab 01.10 .1972 übernahm MilPfr Horst Hen­

ninger das Seelsorgeamt vom MilOPfr Wagner 

(Neubiberg II) bis zur Verlegung der OSLw im 

Juli 1977 nach Fürstenfeldbruck . Für Neubiberg 

II folgte MilPFr Joachim Beer dem MilPfr , 
Schüssler, und zwar von 1968 bis Ende 1977 . 

Auch hier brachte die Hochschule der Bundes­

wehr eine Änderung der Dienstbezeichnung 

des Militärpfarrers. So vermerken wir als Hoch­

schulpfarrer Dr. Karl Martin mit Amtseinfüh­

rung zum 01.01.1978 bis zum 31. Oktober 

1984 . Er wurde abgelöst durch Dr. Gerhard He­

rold, der seinen Dienst vom 01.11.1984 bis 

30.06 .1997 wahrnehmen konnte . Der ihm für 

die evangelische Hochschulgemeinde nachfol­

gende Hochschulpfarrer war ab 1. Oktober 

1997 Dr. Ewald Stübinger . 

Der anpackenden Planung von Dr. Karl Martin 

war es zu verdanken, dass der Grundstein zu 

geworden, und so wurde an der Wendelstein­

straße 1 ein Haus für Bedürfnisse der Militär­

seelsorge der Bundeswehr und am Standort 

sowie für den Neubiberger Gemeindebereich 

und die Ottobrunner evangelische Kirchenge ­

meinde gebaut. Es füllte sich seit Herbst 1984 
mit Leben. Das Haus sollte dem wichtigen Ziel 

der kirchlichen Arbeit der Bundeswehr, der 

Integration und der Kontaktaufnahme dienen 

sowie dem Austausch und Dialog mit der 

Zivilgemeinde. ' 2 

32 Evang. Gemeindezeitung der Evang. Hochschulgemeinde an der UnißwM 1-1985 (S. 13 u. 15) 

75 

.~ ..... __ 



1933 - 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Der Fliegerhorst nach Abzug der Luftwaffe 

Hochschule/Universität der 
Bundeswehr München 

Vorgeschichte 

Im Weißbuch 1970 des BMVg wurde die kri­

tische Bestandsaufnahm e dargestellt, die 

viele Gebiete berührte, zum Personalprob­

lem u. a . feststellte, dass sich „ bei den Offi­

zieren auf Zeit das Fehl auf 2600 beläuft." 

Dr. Dietmar Schössler " machte zur Personal-

struktur noch konkretere Angaben : ,,Es gab 

um die Jahreswende 79/80 Waffengattungen 

des Heeres, die keinen einzigen aktiven Offi ­

zieranwärter aufzuweisen wussten , es gab 

hochspezialisierte Luftwaffeneinheiten, de­
nen in wenigen Monaten unersetzbare , qua ­

lifizierte Spezialisten fehlen würden." 

Um das Manko zu beseitigen, dass die ein ­

seitige Berufsausbildung der Offiziere nicht 

mehr modernen Ansprüchen gerecht werden 

konnte, wurde die „ Kommission zur Neu­

ordnung der Ausbildung und Bildung in der 

Bundeswehr " durch Erlass des Bundesver ­

teidigungsminister iums vom 11. Juli 1970 
berufen . Zum Vorsitzenden wurde Prof. Dr. 

Thomas EIiwein bestimmt . Es war ein Gut ­

achten zu erarbeiten über die künftige Orga ­

nisation der Aus- und Fortbildung von Offi ­

zieren, Unteroffizieren und länger dienenden 

Prinz Charles trägt sich ins 

Gästebuch der Universität der 

Bundeswehr ein, hint er ihm Lady 

Diana und Prof . Dr. von 

Kueden er, 06 .11.198 7. 

" Politische Studien, Sonderheft „Hochschulen der Bundeswellr", Olzog Verlag München 1/1973 
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Mannschaften sowie über die Inhalte der 

Aus- und Fortbildung. 

1945 - 1958 1958 - 1997 

3 Fachbereiche mit Fachhochschul­

Studiengängen . 

Am 17. Mai 1971 legte die Kommission die- Die Studierenden sind Offiziere und Offizier­

ses Gutachten dem Bundesverteidigungsmi- anwärter der Bundeswehr, die sich für min­
nisterium vor. Das Bundesverteidigungsmi- destens 12 Jahre als Offizier auf Zeit ver­

nisterium legte unter Berücksichtigung der pflichten müssen. Lehre und Studium sollen 

bisherigen Diskussionsergebnisse folgende sich auf ein berufliches Tätigkeitsfeld inner­

Planungsdaten fest: 34 halb und außerhalb der Bundeswehr vorbe-

- Errichtung von zwei Hochschulen, 

- Standorte Hamburg und München, 

reiten . Die Studiengänge führen zu einem 

berufsqualifizierenden Abschluss. 

- Studienbeginn spätestens-im Herbst 1973 Die Regelstudienzeit, das heißt die Mindest-

- Fachbere iche in Hamburg, 
Fachbereiche in München: 
Pädagogik, Wirtschafts- und Organisations­

wissenschaften, Informatik, Elektrotech­

nik, Maschinenbau, Luft- und Raumfahrt­

technik, Bauingenieurwesen mit Vermes­

sungswesen . 
- Zahl der studierenden Offiziere : 

in Hamburg 2100 , 

in München 2 500 . 
Am 14. Februar 1973 stimmte der Verteidi ­
gungsausschuss dem vorliegenden Konzept 

der Bundesregierung · zu mit der Errichtung 

von zwei Hochschulen der Bundeswehr . Be­

reits am 01.05.1972 hatte ein Aufstellungs­

stab zur organisatorischen Vorbereitung des 

studiendauer, beträgt 3 Jahre, mit Wieder­

holungsprüfungen kann das Studium höch­

stens 4 Jahre dauern. Das Studienjahr ist in 

Trimester aufgeteilt. 
Am 01.10.1980 erhie lt die Hochschule der 

Bundeswehr das Promotionsrecht, am 

01.10 .1981 das Habilitationsrecht . Ab 1987 

wird die Universität der Bundeswehr Mün­

chen ihren Absolventen erstmals ein Teil­

programm universitärer Weiterbildung 

anbieten (Wirtschaftswissenschaftlicher Auf­

baustudiengang für Diplom-Ingenieure und 

Diplom-Informatiker) .35 

Organisationsstrukturen 

Zu den wesentlichen Organen der Univer-

Studienbeginnes unter Oberst i. G. Müller in sität der Bundeswehr München gehören seit 

Neubiberg seine Arbeit aufgenommen . 1. April 2000: 
Der Präsident 

Beginn dE;S Lehrbetriebes Er leitet die Universität und vertritt sie nach 

Beide Hochschulen der Bundeswehr (ab außen. 
01.04 .1985 Universität der Bundeswehr) be- Das Leitungsgremium 
gannen ihren Dienstbetrieb am 1.10.1973 , in Es setzt sich aus seinem Vorsitzenden (Präsi­

München mit 3J 6 Stadierenden. Sie konnte auf dent), zwei Vizepräsidenten, dem Kanzler und 

die bereits vorhandene Fachhochschule zu- dem Leiter des Studentenbereichs zusammen. 

rückgreifen, und so wurde die Fachhochschule Erweiterte Hochschulleitung 

der Luftwaffe mit ihren Studiengängen am 1. Senat 
Oktober 1975 in die universitären Fachbe- Hochschulrat 

reiche der Hochschule mit aufgenommen. Die Verwaltungsrat 

Aufgaben konnten nun aufgeteilt werden in: 
7 Fakultäten mit universitären Studien­

gängen und 

Die leitenden Amtsinhaber der Hochschule/ 

Universität der Bundeswehr München : 

34 BMVg „Die Hochschulen der Bundeswe hr" 1974 

" R. Marr und R. Schneider in „Hoch chul-Kurier" der UniBwM Nr. 10 vom Juni 1986. Herausgegeben vom 

Freundeskreis der UniBwM e.V. 
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1958 - 1997 1933 - 1939 1940 - 1945 

Präsidenten 

Oberst i. G. Dr. Gerhard Wachter (vorläufiger 

Leiter) 

1973 - 1974 

Prof . Dr. Horst Engerth 

1974 - 1982 

Prof . Dr. Rudolf Wienecke 

1982 - 1987 

Prof . Dr. Jürgen Frhr. von Kruedener 

1987 - 1993 

Prof . Dr. Rudolf Avenhaus (mit Wahrneh ­

mung der Geschäfte beauftragt) 

1993 - 1994 

Dr. theol. Hans Georg Lößl 

01.04 .1994 - 30 .10 .2005 

Prof . Dr. phil. Merith Niehuss 

ab 01.11.2005 

1945 - 1958 1958 - 1997 

Oberst 

Dr. Karl-He inz Rambke 

26.10.2000 - 30 .6 .2003 

Oberst 

Dipl.-Ing . (FH) Frank Rolf Debusson 

01.07 .2003 - 21.09.2005 

Oberst 

Jörg Lohmann 

22 .09.2005 -

vorübergehende Stationierung: 
die Polizei-Hubschrauber-Staffel 
Bayern 

Diese 1970 von der Bayerischen Staatsregie ­

rung aufgestellte Staffel war seit 1971 auf 

dem Fliegerhorst stationiert . Sie stellte keine 

militärische Einrichtung dar und flog noch, 

Leiter Studentenbereich . Er ist Stabsoffi zier als der übrige Flugbetrieb bereits eingestellt 

und truppendienstlicher Vorg eset zter und 

Disziplinarvorgesetzter aller dem Studenten ­

ber eich angehörenden Soldaten. 

Ober stl eutnant 

Dipl. - Kfm . Eberhard Schmidt 

01.10.1973 - 31.03 .1974 

Oberstleutnant 

Münx 

01.04.1974 - 1977 

Oberstleutnant 

Dipl. - Ing . !bei 

:J.977 - 30.11.1979 

Oberstleutnant 

Dipl.-Ing. Ernst Hueber 

01.12.1979 - 30 .09 .1986 

Oberst 

Dipl. -Ing. Karl-Heinz Steffek 

01.10.1986 - 30.09.1992 

Oberst 

Dipl. sc. pol. Dieter Budde 

01.10 .1992 - 31.01.1995 

Oberst 

Dr. Rolf Zimmermann 

01 .02 .1995 - 31.07 .1998 

Oberst 

Dr. Wolfgang Harms 

01.08.1998 - 25.10.2000 

worden war . 

Chef der Staffel war Polizeidirektor Frit z Hu­

ber. Der Schwerpunkt ihrer Aufgabe lag bei 

der Verkehrsüberwachung . Nach Fortfall 

eines großen Teils ihrer Grenzkontrollen kam 

der Überwachung von Umweltschutzmaß ­

nahmen eine größere Bedeutung zu. 

Das Einsatzspektrum der 65 Beamten 

(davon 45 Piloten und Bordwarte) umfasste 

aber noch weitere Aufgaben . Huber : ,,Über 

50 Prozent der Einsätze sind Fahndung, Su­

chen und Verfolgen von Straftätern." Hierfür 

standen 1990 7 Bo 105 (Bölkow) und 4 BK 117 

(Bölkow-Kawasaki) zur Verfügung , mit 

denen 250 bis 300 Einsatzflüge pro Monat 

absolviert wurden . Hinzu kamen Fortbildung 

und Trainingsflüge . 

Wegen der sich zwischenzeitlich auf dem 

Flugplatz veränderten Voraussetzungen der 

technischen Ausstattung zeichnete sich bald 

ein Betriebsende der Staffel auf dem Flieger ­

horst ab . Die Piloten hatten in ihren 

Maschinen eine Ausrüstung, die ihrer Aus­

bildung für den Instrumentenflug entsprach . 

Dem fehlte Entsprechendes am Boden. 

Einern vierundzwanzigstündigen Allwetterein­

satz standen Mängel gegenüber wie fehlender 
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kontrollierter Luftraum oder nicht vorhandene die Staatsstraße 2087 oder durch eine Unter ­
ständige Tankbereitschaft. Die längst fällige tunnelung. 

Verlegung erfolgte am 21. Dezember 1998 auf Schon im Juli 1966 hatte sich die Bayerische 

den Flughafen München im Erdinger Moos. Staatskanzlei schriftlich dem BMVg gegen ­

Dort wurde die Staffel Zug um Zug mit dem über geäußert, dass „ der Flugplatz Neubi­
neuen Eurocopter 135 (EC-135) ausgerüstet . berg von den zur Debatte stehenden am 

Auflassung des Flugplatzes und die 
Aktionsgemeinschaft „Flugstop 
Neubiberg" 

Mit Einstellung der militärischen Flugsiche­

rung war das Ende des Flugbetriebes in Neu­

biberg auf den 31. März 1991 festgelegt. Am 

28 . März brummte als letztes deutsches 
Militärflugzeug eine Transall C- 160 des Luft­

waffentransportgeschwaders 61 aus Penzing 

über den Platz, des Geschwaders, das als 
erster fliegender Verband nach dem 2. Welt­

krieg im Jahr 1958 Flugplatz und Flieger­
horst benutzen konnte . 

ungünstigsten" läge. Von einer Erweiterung 

des Betriebes sei daher abzusehen. Dies war 

auch vor dem Hintergrund zu verstehen, 

dass der am Südrand des Platzgeländes an­

sässige Fliegerclub München (FCM) sich 

gegen eine mögliche Verlegung zu wehren 

begann. (Noch im Herbst 1991 auch die 
damals 84-jährige Elly Beinhorn). 

Die Anrainergemeinden des Flugplatzes 

beschlossen, sich die Anliegen des Flieger­

clubs München (FCM) nicht zu eigen zu 

machen . In diesem Zusammenhang ent­

stand am 11. Januar 1988 die überörtli che 

„Aktionsgemeinschaft gegen die Verlagerung 

der Allgemeinen Luftfahrt nach Neubiberg". 
Die formale Auflösung der Fliegerhorststaffel Sie war die Reaktion auf die Entscheidung, 

vom 31. Dezember 1991 hing unmittelbar dass die „Allgemeine Luftfahrt", also Flüge 

mit der Auflassung des Flugplatzes zusam- von Privatpersonen und Firmen mit kleinen 

men . Sie bildete den Abschluss langjähriger Flugzeugen, zu „verdünnen" bzw. zu „ent -
Dispute und wurde letztendlich durch das ver­

änderte weltpolitische Klima beschleunigt. 
Damit erledigten sich quasi von selbst auch die 

zähen Verhandlungen wegen einer möglichen 

höhengleichen Querung des Flugplatzes durch 
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zerren", also von Riem auf mehrere andere 

kleinere Flugplätze, darunter auch Neu­
biberg zu verteilen sei. 

Mit der griffigen Formel „ Flugstop Neubi­

berg " hatte am 30 . April 1988 die erste Serie 

Währ end des Sternmar sches 

der Aktion sgemeinscha~ 

,,Flugstop Neubiberg " am 30. 

April 1988. 

1933 - 1939 1940 - 1945 

Flugblatt 1990 . 

von Protestveransta ltungen für Neubiberg 

stattgefunden. Mehrere tausend Menschen 

waren dort in drei Kolonnen eines „ Stern ­

marsches" zusammengekommen. 

Im Juli ,1989 beschloss der Bayerische 

. Ministerrat, keine weiteren Kapazitäten für 

den Sichtflugverkehr in Neubiberg zuzulas-

1945 - 1958 1958 - 1997 

gutes Wetter angewiesen waren, der Typ also, 
der in Neubiberg stationiert war! 

Nach bewährtem Muster vom April 1988 

ging die zornige Bevölkerung am 4 . April 

1992 erneut auf die Straße - 43 Tage vor der 

geplanten Eröffnung des Großflughafens . 

Mehrere tausend Flugplatzgegner aus Neubi-

sen . Im September teilte das Verteidigungs- berg und den Nachbargemeinden kamen im 

ministerium mit, cfass mit der In betrieb- Sportpark zusammen. 36 

nahme des Flugplatzes München II die zivile Die Preisträger beim Schülerwettbewerb 

fliegerische Mitbenutzung des Neubiberger 

Flugplatzes enden werde . 

Zur Jahreswende 1991/92 war die verlängerte 

,,Deutsche Geschichte 1998/99" Wolfram, 

Nina und Woelk zum Thema „ Protest " haben 

als erste eine zusammenfassende Würdi-

Genehmigung des Verteidigungsministeriums gung dieser Bürgeraktion versucht . Für sie 

für den Flugbetrieb des FCM abgelaufen . Es ist „Flugstop Neubiberg" keinesfalls „ ein gro­
stellte sich aber heraus, dass der Flughafen ßes historisches Ereignis, aber zwe ifelsfrei 

München II nur Privatflugzeuge über 2 Tonnen eine Aktion, wie man sie nicht häufig antrifft 

Gewicht akzeptieren werde, aber keine kleinen und an der sich viele andere Interessenver­

Flugzeuge, die nur auf Sicht fliegen und auf bände ein Beispiel nehmen können " . 

36 Eindrucksvoll unterstrichen durch Karikaturen von Dieter Hanitzsch. 
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Schließlich genehmigte das Luftamt Süd- ben. So empfinden wir, die gewählten Vertreter 

bayern am 5. November 1993 die Einrich- der Bevölkerung, den 31.12.1997 ...... als 

tung eines Sonderlandeplatzes Neubiberg einen Tag der Freude, des Dankes und des 

durch den Fliegerclub München, begrenzt bis Auftrags ..... " 

zum 31. Dezember 1996 . Bei einem Antrag 

des FCM gegen die Einschränkung und der Nutzungsänderung 
folgenden Anhörung hatten sich die Anlie-

gergemeinden wie der Landkreis und Mün- Nachdem der Flugplatz am 16. Dezember 

chen entschieden gegen eine Verlängerung 1993 förmlich entwidmet und der Bau­

des Flugbetriebes über den 31. Dezember schutzbereich aufgehoben worden war, fan-

1996 hinaus ausgesprochen. Ungeachtet den die Grundstücksverhandlungen mit dem 
dessen gab das Luftamt Südbayern dem Bundesvermögensamt München am 16 . 

Antrag des FCM mit Bescheid vom 15. November 1995 ihren glücklichen Abschluss. 

Januar 1997 insoweit statt, als die 1993 Es wurde ein Kaufvertrag beurkundet, mit 

erteilte Genehmigung längstens bis 31. dem 214 000 qm Grundstücksfläche aus dem 

Dezember 1997 verlängert wird . Besitz des Bundes für 16 Mio. DM (durch­

Bei der Eröffnung des Fun-Parks am 11. schnittlich DM 75,-- pro qm) in das Eigentum 

Oktober 1997 führte der 1. Bürgermeister der Gemeinde Neubiberg überg ingen. 

Josef Schneider u. a. aus: Für die anliegenden Gemeinden des 243 

,,In diesen Wochen geht im Südosten des Hektar großen Areals (Neubiberg, Otto­
Landkreises München eine Ära zu Ende. Nach brunn, Unterhaching) ergab sich die einma-

63 Jahren Inanspruchnahme als militärisches lige Gelegenheit zu einer Nutzungsänderung 

und ziviles Flugplatzgelände wird nun der größ- besonders unter ökologischen und land­

te Teil des Areals - nahezu 300 ha Grund und schaftsplanerischen Gesichtspunkten. Sie 

Boden - in das Eigentum der Gemeinden Un- haben sich bereits im Apri l 1991 darüber 
terhaching, Ottobrunn und Neubiberg überge- geeinigt, die anstehenden Aufgaben in einer 

1933 1939 1940 - 1945 1945 - 1958 1958 - 1997 

Arbeitsgemeinschaft zu koordinieren mit den rungswettbewerb ausgeschrieben. Ein erster 

Planungszielen einer naturnahen Grün- und Preis ging an das Team Landschahsarchi­

Erholungszone unter Einbeziehung bereits tektin Dipl .-Ing . Gräfin Adelheid Schönborn, 

vorhandener Grünzüge. Darüber hinaus soll- München, Architektin Dipl.-Ing . Emanuela 

ten in den Randbereichen neu entstehende Freiin von Branca, Münshen, und als Mitar­

öffentliche Wohnungsbauten in bestehende beiterin Gerti Szugat, Augsburg. Am 10. 

Baugebiete eingebunden werden . Oktober 1998 erfolgte die Grundsteinlegung 

Basierend auf dem von den Anliegergemein- in einem kleinen Zeremoniell unter An­

den in Auftrag gegebenen Strukturkonzept teilnahme der Bevö lkerung und am 21. 

des Planungsverbandes „Äußerer Wirt- Oktober 2000 in großem festlichen Rahmen 

schahsraum München" hatten die Gemein- die feierliche Einweihung. 

den Änderungen ihrer Flächennutzungspläne Darüber hinaus beabsichtigte die Gemeinde 

beschlossen, die von der Regierung von Neubiberg die Errichtung eines Wohnge­
Oberbayern genehmigt worden waren. bietes (Auf der Heid) mit 3,78 ha östlich der 

Für Neubiberg war für diesen Bereich die künftigen Staatsstraße 2078. Am 18. März 

Ausweisung eines Friedhofgeländes mit dem 1996 hatte die Gemeinde Neubiberg 

Areal von 5,5 ha westlich der künftigen beschlossen, hierfür einen Ideenwettbewerb 

Staatsstraße 2078 vorgesehen . Am 10./11. auszuschreiben. Nach dem Planentwurf 150 
November 1995 war hierfür ein Realisie- Reihenhäuser und 246 Geschosswohnungen. 

Der Adler von Prof. Knapp vor dem 

Unteroffiziersheim im Fliegerhorst. 
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Anlage 1: USAF „Tag de r Streitkräfte " auf dem Flugplatz Neubiberg, 19 . Mai 1956 
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TAG-/DER -STREITKRÄFTE 
19. ~ai 1956 Flugplatz Meubiberg, Deutschland 

- ·PROGRAMM: 
10.0Q Uhr EinlH1 
12.30 llhr Start ,iotr Formation htttthHd al.ll 9 C. 1'l9 Flupeugen 
13.00 Uhr Ein H • 34 Luten Helikopter landet 
13.30 Uhr Vorbtill~ einer Formati on von 16 H1n1rdrluKZtugeo 
13.J:i Uu Por01•tl•"'""'' von 4 Fluguug,n de, Typ< · B. 26 
..... .._ ~nr Yft'lft'Gu-

0
" ~iHr ·Pormation "o n 4 Ffugteusei , d" Typt:1 H • 26 

13.SU Uhr ReibentieUh.11 , on 8 • 26 Flugzeugen 
13.53 Uhr Kurutart einer C „ 119 
LJ.58 Uhr Kanl1nd11a~ einer C „ 119 
L<f.00 Uhr VorMißus un D „ 26 mit Ziel unter Fluguugabwebrfeuu · 
14.0!, Uhr 8 • 26 wirft Ziel ab . 
14.lll Ubr Landung einer Formation um Flugzeugtyp B • 26 
14.15 Uhr Tiefflug unli Landung ,·011 Flug1,eugen dtt ~Typtt ·T • JJ 
14.18 Uhr Varbelllug einer- Forma tien l ' Oh 16 T • 33 Flugzeugen 
U.20 Uhr . VH"tinug , ,en 12: Flugzeugen , om Typ F • 86 D 
14.2l Uhr Vulttitlug von. lt. Fluguugen , om Typ F • 86 H 
·u.2-1 Uhr Vtrl,eißug .-OD 9 Flugzeugen d„ Typu c ·. 119 
14.:UJ Uhr Absprung , ea 2 Fall1chirmjlgun 
14.32 Uhr AIJeprung. vea 10 Fall1chirmil~ttn 
U.37 Uhr AJ.wwf von Auuiittungsgegtnstl nden - 6 A • 2% .Behllttr 
14.39 Uhr At.wurJ von AuerüstungutOcken - eint 6000 Plattform 
14.41 Uhr Abwarf ,·on Auarüstungutßektn - 16 A „ 7 Behllter 
14.43 Uhr Alnnuf von Auuü1tungsstUektn - l/4. t ~Kb (ltt p) 
lf.55 Uhr Li.Ddung eiatr Formation \ on Flugzeugto des Typea C • 119 
15.00 Uhr Aluobatitebe Vorftlbrungtn ciau - Formalfon von OD1tn• 

· itugac91e'.n ,.(auojd1) 

\ 

·:A.ustellungen 

Flug~euge . 
T- 33- Dll.leufluguug 
Harvard Mark IV 
L. 18 Lla.isoo 
L. 20 Btaver 
H • 3i Trawport Htli.c.opter 
F. 66 D DüteuJigcr fQr olle \Xlettcr• 

bedingungto 
RF • 80 Shootios Stu 
RB • 57 Canberra 
F • 8~ F Th„derfluh 
B - 26 Invadcr 
C • 4:7 Skytrain 
3C-119G 

,f cm M. • 42 Flugzeuga.hwehrgcachütz 
auf Selb1tfabrlafette 

Kaliber 50; M - 16 Flupeugahwchr 
au.f Selbstfahrlafette 

liakotengeachütz, 3.5 Zoll 
M • 55 gekoppelte. Flugzcugahwthr­

rnaachioengewehr 
Mi. -f8 Panzer mit 9 cm Kanone 
~ ·· 75 Manwch~ft1transportwa1~'! 

Luft,waffe 
/1. Vorführung der Verpackun§ von 

PallJcbirmen 
, 2. AUMtelluog ~on Au1til1tungsge· 

,· gemtlnden der Soldaten 
(möglichcrweiae ein M1:rineßagaeug 3. Verlcihuns der USAF Plakette 
P2 V1 oder C-97 uod. C -124) uFOr ,icheres Fliegen" 

.A _ • 4. Vorfiibruog 6ber eicberca Fah-
., T'-'-""- • .,.,...m~·~:,-- • • .... ":' .. , "1 '., ,feo. ~.YOO Krattfalirzeuse-o _. ' 
itn Tnnaleut AircrJt Hangar beim · 5. Aua1telluos von A111rü1tungagc• 
s... Operatioo1 Geblude • gonstlndoo, di.- mit dem Fall• 
10.5 c~ Haabitse „ .abirm abgeworfen . werdeo. 

w~ 

Zu.m „ Tag der Strcitkrliftc" am 
19. Mai 1956 möchte ich alle uuaere 
Freund e und Nach'·aru zur Beaicb­
tigung dea Flugp:ittu Ncubihe rg 
herzlichst ciuladco. 

Der „Tag der Streitkräfte'' wur­
de auf Anordnung dea Präaidentco 
der Vereinigten Staaten von Ameri• 
ka geschaffen, um die M.lioner und 
Fra uen ,der- Strcitkrifte iu ehren 
und um du allgemeine Ventiodnia 
fGir ihre A1~1gabe :iu. fördern . . 

Unacr l,eu.tigu Programm cnutand 
durch Zusammenarbeit von Militlr­
und Zh-ilper10nal ' du Flu51>latzct 
Nouhillerg sowie 1nderer Armee­
und LuCtwaffcndi..s~.statcllen, · Diu 
i•t in gowiHem 3i.L1oe symbolisch 
für · dio ZuaammrnarJleit t.wiacheo 
une u.nd unaertrr. ncueJtcn 11PDrtoer 
fnr deo Friec\t!u·•. An d.iuem cratco 
Jahre1t118" d::s Beitritts Oeuuchhwd1 
iur NATO aollten Sie beaondeu 
nuf den Grad unserer Fähigkeit . di:: 
Slcherh~ ~11 erhalten , nchten. Ihr 
Ver, tü(.d11i1 dafür ist wichtig, denn 
die fütherhei.t uruerer Natione11 10· 

wie 11\ler anderen freien Völker be­
ruht auf unaercn gemeinsamen An· 
atren"ungcn: 

Heute werden Sie Gelegenheit ha• 
be11, einige der ncuuten Lultwa.f. 
feo- und Armteauarüstaogeo und 
Waffen keW1en1ulcrnen , welche auch 
von Mannschaften vorgdilbrt wer• 
den. Jch hoffe, daB Ihnen Ihr 
Beauch bei una Freude macht. 

. JO~H A. CUNNINGHA ':! 
Obtrit 
Fl~platl Kommaodc.ur 

Botschaft zum »Täg der Streitkräfte« 
von Dwlght D. Elsenhower, Präsident der Vereinigten Staaten 

Jede& labr dimt der 3. ~Dntag im Mai, der „Ta'g der aotarlkanitehcn Stnitkrlfte". der Förderung du öf. 
f,atliehea Ventlndniue:s für uo11r oationalt.1 Vcrttidi~ogapro11rarom, du 1clt Butc.hem unserer ltepublik 
du Erb altuug llui l-~tiede111-gewicfmPt hf. • 
Bei du gegea.wtrti11en Weltlage iat H buonden wichtig, daß unur eigenes Volk . uod die Valkcr in aller 
Welt. die 10 .deaktn wie wir, ,m,cn nationale Stlrke erlrenoen. die geistige und die moralUehe. o.ls auch 
die materielle und mJlitlrl.aeh„ unll an UDHH fortwlbrtoclca Bemühungen für den 1-'riede.n erinnert werden. 
Der Sinn riet „T,gu~dcr amt:rika.oi1chen Stn:itlulftz" Ist, du all~emeioe Ver1tlodoi1 für untere Bestrebu.o• 
gen fGr den Frl„en -au uweitHJJ. Ich boffe, da& •11• Amerikaner, so wohl al1 auch "iele· unsern Freuodc 
io ·anderen Llniua ~d.er Eialadung, un,ere Stnit~rllte an dlctem Tage zu buueh,n , Folge l,isteo. 

! 
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FLUGHAFEN 

·-·-----:-
FLUG SCHAU SPERII G!l<I l!T 

Die Geschichte des 
Die Guchicbte dee B 1ginna, 

Wacb.ltuma 11.ad. der AllSdeboung von 
Truppen Tramport Operationen i,t 
die <..ctcbichte des 317 teo Truppen• 
tramportgeadlwaden, wtlchc1 ala 
317 to Lllftt,.....,.rlßrappe 1111 Feb­
ruar 1942 io Duncan l,tld, Tcu a, 
aWguteUt wmde. Zwei Monate 1pi­
kr wurde cia Mparate, Truppen­
tra a,port Koma.a.o.do gegriindet. Die 
317 te, umheo.annt in ei11e Truppen· 
tramportgruppc, war eine der er­
ttcn Einhciteo, die di•em neuen 
Kommando ugeteilt wurde. 

Die 311 te q auJ mehreren Flug• 
pllt.zen im Sidan der USA. mit e:i„ 
oigen der emtea Armeci.uftlande· 

!:;,~~o;~. ~~a.:!k.-t~ait~ 
du OperatioD1Fbiet im ,adwett­
lichen Pazifik nrlcgt wurde. \Veni• 
gu a1a 30 Tav 1p.llter erhielt die 
317 te ihre erar; Auneichnung filr 
die Abaetz:uos ... :c,':, Truppen und Au.­
ra.tuog auf Ntiu Juinca unter etar­
ktm Abwehrteuer. Zw~i EiD.NtZ• 

317 ten T;_.-uppen-Transport-Gesc:hwaderJ. 
, . l: ~ 

jahre tpiter wurd ·.;.der 317te · .. e..O.e .teilt und. W ·c·r~• amer~ . 
wc,itere Au1zeichBJ1ug nrlicb„u. Sie Lu.ftwaffeneinhei.t der NATO hfh. 
flos 5f.'3 TiefflOge i.o weniger 1W "18 teilt. Ein Jah, tpitcr wvde d.il 
Stunden, um 2 OOJ Falltcbirmjiiger Gucbwade~· e1acb Neubibe"li ~ 
der 11 ten Luftla,u:ie Di•irioo uud legt. '"' . 
1290 Behilter mi1 Auarüat11Dgsse- ,,_ 

!:-'.1:t::,d::~ d ·r i ... t Comgi-Ein ROc:kblic:k auf 
Nach dem Krie& erhielt die 317 t• Neubibergs Geschichte 

:=!::~fi~~~,:!:~de~n if~~:n,Lii~~ Im Jahru 1935 war diuor Flog-
t d platz · ein Ohuogaplatz fill' Sesct-
&.11 a Divilioo. 90 hleppte La,tentcg- flieger mit nw: zwei kleinen Schu~ 

ler WJd flog •iele · Enk.uierungailn- · pcn für Fluginse. Der B.1u de.r 
ge. Im September •1!>48 all die Ein- Gebüude c'Ju je~ea Nellbi.&e,pr 
beit in ein Tr.appentra09portge- l!lugplati:1"• liepnn 1935 und wmCU 
achwade~ umbenb.1.11. worden war, 1936 beeo.ilf't, Na.eh KriegNuabrach 

_;;~~eie•~r.:,:~0~r:~~~e~ 1939 -:ur~~~. K,m~~ -c.it_e_D:' .d4.J-_ 
. fliegen. In 10 Monaten flog du Ge- ~tac~eo Cuftw•~o in Neahillerg 

.teb.wader in 28 830 FIO ca Dach Ber- atatioo1ert,. wu eme Ver~ößeruog 
lin 261 398 Tooneo KoJe und 20 152 und Reoonerung der Geb111udo r:ur 
Tonnen Verpfleguo& und Materia- !:~• ·t!~tt~ tlllgeK der! doobqebdcn 
lieb. ei.n 1 telll.lC en amp geac wa er 

Im Se· ternber 1949 aufgdO!t, wur• gegen Frankreic_h 1940 u.:1d·_ später 
de du f17 te im Ju.Ji 19S2 nuf dem ,,gen Nortl Afnka, Ju.51_»1.av1eu _Jud 
Rheio~Main Flugplats wieder -.ufge- uaslnnd w11rdea YOn hier geleitet. 

Nach 19+t kamen Nacbtknmpfge· 
6Chwadcr, Kampfguchwadcr und 
Aufkliirungaci.ohcitcn nach Neuhi• 
berg; du Hauptquartier d~ Wct­
terdien1tct der deutschen Luftwnffe 
wurde von Berlin noch Neubiberg 
verlegt. • 

Nach dem Krieg war Neubibers 
von nrschiedeocn Ei.niteiten b~etzt, 
bia im Fcbruu 1953 die ersten Ein­
heiten de1 311 tcn TruTJpentrana­
portgeschwadcn nach Neuhiherg ka­
men. Du 3~1 te Truppcntramport„ 
gMC.hwader 11tr gegenwärtig ooch in 
Neu.biherg. 

. FLIEGENDER GÜTERWAGEN Auf9abe~dH3171an Truppan• 
Tran1port-Ge1diwodera • • mcr Fäinhild -c =-if '9, .. gell4.~ot • Sie · kann mehr ala 13,5 Tonnc.D 

.,Eüegeoder Giitenvageo" i1t die L.ast oder 62 Soldaten bcfardern; 
1'ittelgroße nreinhcitlichte Trup- Auag~rilatet mit -2 WBl~HT B 3350-

pcn• und Lucootranaportma10ltioo· 85 Triebwerken, die jo 3 2SQ PS 
aor amerikaniKhen Lu.ftwafh, die entwickeln, iat die M„chio.e 26,3 
zur Eotwieldwig Yon wirkungnol- vM

0
e
0
ter

33
1,a
2

ag-lebteeirneiouen•d Felw_Oge
0
,up

1
a
1
~bnee 

len logiatiacben Kampfhandlungen; ~ u 
welcho im En11tfaU den Aw.schla3 von O Metern. 
Ober Vernichtu ng und Oberle ben · lbre Fluggctchwi ndigkeit J:ietrigt 
geben könm:n, elDguet.zt war. 400 Kilometer pro Stunde bei einer 

1o Europ a vcraorgea „Fliegende Flughöhe •on unsefiihr 10 000 Mc• 
Gnterwagentralbporte arnerikaoische tern. Mit einer Buatu.og von 5 

und andere Dieoltltellon auf rcgcl· ::::J:.t :~ ~·e~!
9 

atn;nJt~n~: 
rechten Vcraorgungarouten . Bei den mctern bei einer L„t Yoo 4,5 Ton­
Kampfhandlungen in Korea war die ncn. Oieae Maschine trist bei zur 
C „ 119 :tu. vielen und m11nn.igfo.lti• ,,Sicherheit durch · globale Luft-
gen LufthrilckenfJOgeo ,.:Cin8etctr:t. macht". 

a. Die Au.lga.bcn dea 311teo Troppen­
tranaport Gesc:hwadera 1ind1 

· 1, Logittiaok• Lultlirilckeoeio'säi.., 
eim.cbließlich i 

a) Entfaltung der Einheit 
b) Nacbtchubeimitsc 
c) Flanmäß.ige und außerplanmißigo 

Laftbrücbo.flO.ge 
2. Kraok:eo - Evakuierung.dinge 
3. Luftlandeeindtze 
4. Besondere Luftbrdckeneinsätzo 
b. A111übung der Kommandc·•cwalt 

auf dem Flugplat• Neobibc~rg 
c. Logi_ftUcbc Untentntt.ung aller zu. 

geteilten· und aogetehloesenen Eio· 
heiten. 

d. ~';!~:~ ;:ter:dm~!::::~::; 
All!pbe,r wie engenrdoet. 

/ 
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JOl 

HEADQUAll TEil$ 

UNITED STATES AIR FORCES IN EUROPE 

24 llaroh 1958 

Generalleutnant Joaef l'..alllmhuber 
Chief, D1Tieion n 
.lrgelanderetruae 105 
Bonn, o.runi 
Dear General Iaamhuber1 

In -:, preTioua letter of 19 .Januar:, 1958, in repl7 to 
70ur requeat tor a epeed-up of the turnOTer of Ieubiberg Ur 
Base, I indioated tbe aotiona tbat would be talr.en to improTe 
thie a1 tuation, Conaid.erable progreee b&a been -.de, SiJ::t)'­
tbrH (63) build.inga han bHn traneferred1 inoludi.n« din.1.nc 
hall•, liTing quarter•, hoapital, and h&n«er•, The telephone 
u:ohange haa been traneferred, and oertain other i teme ot 
equipaent haTe been plaoed on loan to the Gil' UDtil proper 
arranpmente oan be finalised for aale, tranefer, or replaoe­
ment ae ..,- be appropriate. 

The i tema of equipment whloh haTe bHn plaoed on 
loan to tbe German ilr Foroe are, in general, tboee itema 
whioh haTe been -requeated, Terball7, b7 the German Air 
Force repreaentat!Tea, United Statee 41r Force represen­
tatiTea of tbe KUG, German7 are preaentl7 negotiating 
rlth repreaentatiTee of tbe Pederal Republio ot Ge~ to 
finaliae offioial &rr&n6'9menta for tbe aale, traneter, or re­
plaoement of theee itema, An:, aotion whioh oan be taken to 
oomplete euoh arrangementa at the earlieet poeeible date 
would be moet helptul, .u I indioated in ~ preTioue let­
ter, it i• deairable that DX prooured itema be traneferred 
direotl7 to the German ilr Force rather than thro1J.8h the 
normal TnEG proceduree, Thte couree of action ie the 
aaae ae that emplo7ed in the reoent tranefer of the JlaTarian 
Trainin« Coaplex baeee to the Geriaan 41r Force. Suoh aotion 
would be Ter7 helpt'ul to both of ua. Tour oonourrenoe ' ' 
in thia prooedure ie again requeated. 

.lt thie tiae, the Tranefar .Agreement for the Jeubiberg 
Ur :Base tiu-nOTer ie be!n« reTiewed b7 Pederal Republio of 
Gel'lll&n7 offioiale, larl7 eignature b7 )'OU1' offioial repreeen~ 
tiTee will aaeiet in effeotin« a rapid. an4 effioient tra:nefer. 
I would. appreoiate 7ou giTing thie -uer 70ur attentton. 

The OSU Coamander at !eubiberg hae oomaanded 
tbe wholehee.rted cooperation of 70ur projeot ottioer, Lt, Col. 
Buohhola, and other German ilr Force peraonnel preeentl7 
a11igned at leubiberg. I aa aeeured tbat the traneter ot 
Neubiberg ilr Base rlll be acoompliahed rlthout an, UDdue 

168 

dela7. I truet that all of the foregoing meata rlth 7our approTal, 

Copiee F'urniahed.1 
Ch, KilG, German, 
Comdr, 7100 SUPPWG 
Comdr, Det B, 70~0 SOPPRON 
DCS/Materiel 
C0FS 
CINC 

Sbloerel7, 

(Signed.) 

F, P, EVEREST 
General, OSil' 

Co111111..nder-in-Chief 

Anlage II: Korrespondenzen zur Übergabe des Flugplatzes Neubiberg vom März bis Juni 1958*) 

HAUPTQUARTIER 
LUFTWAFFE DER VEREINIGTEN STAATEN IN EUROPA 

c,,'Y¾ j,{l{J. ;/ (; g 

Generalleutnant Josef Kammhuber 
Chef, 6. Abteilung 
Argelanderstrasse 105 
Bonn, Deutschland 

Sehr geehrter General Kammhuber 

24.März 1958 

In meinem letzten Brief vom 19. Januar 1958 erwähnte ich in 
Erwiderung Ihrer Bitte um Beschleunigung der Obergabe des 
Neubiberger Flugplatzes Maßnahmen, die zur Verbesserung der Lage 
ergriffen würden. Inzwischen wurden erhebliche Fortschritte 
erzielt. Dreiundsechzig (63) Gebäude sind übergeben worden, unter 
ihnen Essräume, Unterkünfte, das Krankenrevier und Hangars, eben­
so die Telefonzentrale. verschiedene Ausrüstungsgegenstände wurden 

.... der Deutschen Luftwaffe bis zu abschließenden Vereinbarungen über 
Verkauf, tlbertragung oder Ersatz leihweise überlassen. 

• 

Die Ausrüstungsgegenstände, die der Deutschen Luftwaffe 
leihweise überlassen wurden, sind in der Regel mündlich von derer 
Vertretern angefordert worden. Vertreter der Luftwaffe der 
Vereinigten Staaten der MAA , Deutschland verhandeln gegenwärtig 
mit Vertretern der Bundesrepublik Deutschland, um die offiziellen 
Vereinbarungen für den Verkauf, die tlbertragung oder den Ersatz 
dieser Gegenstände zum Abschluß zu bringen. Alle Maßnahmen, die 
zum frühestmöglichen Abschluß dieser Vereinbarungen führen sind zu 
begrüßen. Wie ich in meinem letzten Brief bereits andeutete, wäre 
es wünschenswert, daß DM beschaffte Gegenstände direkt der 
Deutschen Luftwaffe übertragen werden, anstatt sich der normalen 
VEBEG Prozedur zu bedienen. Auf diese Art und Weise wurde erst 
kürzlich die tlbertragung der Bayerischen Ausbildungsstützpunkte an 
die Deutsche Luftwaffe durchgeführt. Diese Vorgehensweise wäre für 
beide Seiten von großem Vorteil. Ich bitte sie daher erneut um 
Ihre Mitarbeit in dieser Angelegenheit. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird der tlbergabevertrag für die 
tlbertragung des Neubiberger Flugplatzes von Vertretern der 
Bunde~republik Deutschland geprüft. Eine baldige Unterzeichnung 
durch Ihre Regierungsvertreter würde zu einer raschen und 
effizienten Obergabe beitragen. 
Ich würde es sehr schätzen, wenn Sie sich in dieser Sache 
verwenden könnten. 

Der Kommandeur der Luftwaffe der Vereinigten Staaten in 
Neubiberg hat die rückhaltlose Zusammenarbeit mit Ihrem 
Projektoffizier, Oberstleutnant BuchholL und dem übrigen 
diensttuenden Personal der Deutschen Luftwaffe in Neubiberg 
verfügt. Ich bin sicher, daß die t!bergabe des Neubiberger 
Flugplatzes ohne irgendwelchen unnötigen Verzögerungen erfolgen 
wird. Ich hoffe all dies findet Ihre Zustimmung. 

{;)Military Assistance Advisory Group 

Bochtungsvoll, 
(Unterschrift) 
F. F. EVEREST 
General, USAF 
Befehlshaber 

*) Hier wird zum ersten Mal der bis 1998 als „Streng Geheim" klassifizierte Übernahmevertrag (1958) zwischen 

den amerikanischen Streitkräften und dem Bundesministerium für Verteidigung unter der Leitung von Franz­

Josef Strauß berücksichtigt. 
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The Federal Minister for Defense 

In Reply Refer toa 

Bonn, 25 !laroh 1958 
Ermekeilatraese 27 
Tpa 20161 

VR II 1. '" u. 1 45 - 10 - 31 
File ho. l46 II/58 secret 

General F. P. EYereet 
Commander-in- Chief USAFE 
Office of the Chief of Sta.ff 
.lPO 6:H 
Wiesbaden 

SUBJa Transfer of Neubiberg Air 

REF, Tour letter dated }.2.1958 

My dear General& 

With thanka I acknowledge reoeipt of your letter dated }.2.1958, 
by which you euggeeted an agreement 1

1 
regard to the simultaneou 

utilisation of the Neubiberg A.ir Base by the u.s. and' German ilr 
Forcee in emergency cuee. 

The agreement euggest~d by you ,reade aa followsa 

"In Tiew of the poasibility thai . untoreeeen circumatanoe~ in the 
future might require the utilisation of the Neubiberg Air Baae, 
the Oerman Federal Minietry for Defe1111e agreee to the u.s. A.ir 
Fora• retaining the following righte with regard to Beubiberg 
ilr Baeea 

"a) 

"b) 

Utilization by unite of the u.s. Air Force will b• in 
acoordanc• with the preTailing international oonTentiona 
an the righte and obligationa of .Amerioan Fore•• at&tione4 
in 0el'll&Jl1', andin aooo1danoe With tbe Gen•ral DireotiTe8 
for NATO Inhaatruoture Inatal.lationa. . 

Upon requeet, aooeee will 'be granted to tbe u.s. ilr l'oro• 
to Keubibarg ilr Base for the perioda deemed neceaaary 
b7 tha u.s. ilr Poroea. Und.er normal cirowaatancea, 
the u.s. ilr Foroea in ,Zurope will ll&ke auoh requeata to 
the German Air Poroe foV (4) d~a in ad'Yance, unleH 
other oonditiona preTail whioh a.re an emerpno7 in the 
opinion of th• u.s • .Ur Foro•, in whioh eTent notioe 
rill beginn u far in ad-Yance u poHible aooording 
to et&te of affaira. 

Anlage II 

1 

"o) While utilizing the 11~ Base, the US ilr Force ie 
entitled to atation personnel and y lanes on thia Air Base - well u 
to oonduct tactical and other operatione from there, including air 
trana:p- -"?"; of personnel and materlel' of the o.s. Foroea u required, 
and in aJdi tion to thia haa all other righta which are required 
for the succeesful performance of auch operatione. Thie will includea 

"1.) In tactioal fllght operations, the u.s. Air Force 
will utilise, simultaneously with the German ilr Force, diepersal 
areas, runways, flight eafety and oommunicatione and maintenance 
installationa pertaining thereto, which are required by the u.s. 
Air Force and can be provided by the German Air Foroe. 

"2.) The u.s. Air Force will be entitled to store -teriel 
and eupplies in the quantities deemed necessary by the u.s. ilr Force 
on the Air Base. The German Air Force will provide atorage facil­
itiee for the o.s. Air Foroe which 11.re not requlred by the German ilr 
Fora• operatione. 

1 
"3.) The u.s. Air Force ie entitled to utilize without 

delay the }0-paired tactioal feeding cablee whioh have been installed 
by the German Federal Post upon a«reement with the u.s. ilr Force 
on the Air Base. In addition to th1e, the u.s. Air Poroe ie entitled 
to utilize, replace, repair, and maintain all the Jumper wire• 
a•ailable on the Air Base •hieb haTe been wlred by the u.s. ilr 
·Force before and which lead from the final point of the 30-paired 
taotical feeding oable to other pointe on the ilr Baae, and they may 
aleo wire additional J1111per wires which are deemed neceaeary 
by the u.s. "ilr Foroe. 

"4) The u.s. ilr Force ie entitled, to pro'Yide the Ger­
man ilr Force with additional equipment for naTigational &14 and 
control towere and to inorease the number of the pereonnel of the 
German ilr Force inasmuoh ae it ie deemed neceeeary b7 the u.s. 
ilr Force for the completion of their operational requirementa. 

"d) Regardleae of the u.s. lir Fore• utilising the ilr 
D.ae, they may conduct periodical checke of the prorteiona for 
n'avigational aid and control tower inetallationa of the German 
J.ir Force froa airplanes, provided ~~at auoh checka rill not . 
interfere with operatione of the German ilr Force." 

:11 . 
I conour wi th the agreement euggeeted by you and oonfirm that . 

7our letter dated }.2.1958 in connefion with rq letter, thia date, 
represente an agreement between the

1 
ernmente ot tha United Statea 

or .lmerioa and the Federal Republio t German, oonoerning utili1ation 
of Reubiberg ilr Base b7 the u.s. A Force. 'l'hi• agreement will 
enter into force on the day of tbe t anefer of Beubiberg to the 
German Air Force and will be Talid rbr fin (5) yeara after which 

it • ., •• ~·- - -··-·· i 1 
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In connection with thia, I would like to point out that it aeema 
praotioal if the agreements planned for the Leohfeld, Giebelstadt, 
s.nd Pferdfeld Air Baaea would have the aame text aa the above oited 
&(;'l'e -~~nt for the Neubiberg Air 13aae. 

I request oonfir mation of the applicability of the above cited 
aereement for tbe Lechfeld, Giebelstadt, and Pferdfeld Air Basea · 
in the event tbat you share thia opinion. 

1 
I assure you of my hig hest consideration, 

a/STRAlJSS 

N@Rl!T 

Anlage II 

The Federal Minister of Defense 
VR II 4 - A.z., 45 10 31 , . 
Ltr. No., VR (I) - 246 III/58 eeh. 

General F. F. hereet 
Commander-in-Chiet 
Bq OSilE 
APO 633 

Bonn, 8 April 1956 
105 Argelanderetraaae 
Tp, 20161 

~W~i_e~•~b~a~d~e_n_ · I 
Take-Ovar of Neubiberg Air l!&se S0BJECT, 

REFERF.:, CE, 
1 

Your letter of 3 F~b 1958 
l,ty Letter of 7 :war 56 - VR II 4 - As. 45-10-31 
Ltr. No., 246 II/58 geh. 

Dear Generals 

In my letter of 7 Xa.rch 1958 - VR II 4 - .lZ. 45-10-31 Ltr.Wo. 
246 II/58 geh. - (aecret) there ocourrecl in p&ra&raph o, aub-

__ paragraph 1, a aiatalte in tranalation whioh I •ould like to 
correct, with ycur agreement. Subparagraph l of paragraph c 
of the Agreement ahould now read.1 

1 
-(1) The u.s. ilr Force, on the oooaa~, - •ctical air 
miaaione, will uae jointly w1 th the Gera.. .- Force the parlc-
ing . areaa, ta.n wa,rs, t&ke orr and landing a t. :ip1, a1r traffio · 
oontrol facilitiea and the required connected communication 
facilitiea, as well aa thoae maintenance faoilitiea which are 
required by the u.s. ilr Force and can be made available by the 
German ilr Force. I 

Wi th the expression I f my higheat eateem. 

r, 
'tj 
1·11 

1' 

By Orders 

/•/ Dr. Ruat 

SlilltiT 
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HJ!ADQUAll TJ!llS 

UNITED STATES AIR FORCES IN EUROPE 

DT~ OSITIO.lf FORJ( 
11 

Subjeot1 Weubiberg .&ir Baae ~ent 

11 

T01 otfice/~o Serrlcea PROlhl DCS/OperatiOIUI , . June 1958 

A.TTI1 Hietoricftl. Dirlsion
1
\ Proa -J.B.Crawtara/7,28/dr 

(U.CLlSSinED) J.ttached. 1e one cop7 ot the M1"9eaent 
concluded with the 111niat?7 of Defenae. Bonn• Ngarding 
Ieubiberg J.ir Base. 1 

i, 
1 Incl 

Ieubiberg ~ .. ent 

Whe Incl Irr 1 1a ri tbdraa or not 
attach•4• the cluaifioation of 
SECIET an thia oorreapondance will 
be cbange4 to tnroL&SSinED. 

. 1 

WILLI.All C. IIOOIE• n. 
Colonel US.Al' 
Direotar. Progr-

.SECREt 
1 

Anlage III: Bestätigung der Übergabe des Flugplatzes durch USAFE vom 6. August 1958 

• 

OENE!'AL ORDERS) 
IIUMIJER 120) 

KEADQUAR'l'E!IS 
IJNITED STATES A m Fef\CES IN EUROl'E 

APO 6}3, New York, New York 

6 _Auguat 1958 

INSTAWTIOIIS. - 1. So ..,eh ot p1"greph 1, Oeniral Ordere 70, th1a Hudquar­
ters, current eertos, Nl1ttng to tl:e redtdgnetion of Un1ted Statea Ur Foroea tn 
Europe 1n•t11l1ttona, aa pert11na to Bremen Adm1ntstrat1on Cfrtet (5}1'), la NYoked. 

2. Th• d1ss:osa1 ot the fo11.,..1ng Unttad Statu Air Porcu in Europe 1nat.lla­
tton1, looatton aa 1nd1cated, effecttve on dtteo s1,own, 1a conftnoed, 

~o•tallat12n !l!me InstsUst12n l!!.!mbel: w.!ll2!! Erfec!,l ve 121$! 
tleuburg Al r Aux111•1'7 Fleld 5482 Neuburg, 2, A prtl' 1958 

Gennany 

Neublberg A1r Bue 2587 Neublblrg, 1 lllay _1958 
Genneny 

""nchlng Air Aux11111'7 Fteld 5554 Ingc,lstadt, 1~ Mey 1~58 
Gennony 

}. fleubuelt COffffllnlcetlons St1t1on, Heubuelt, Gennen:r, Untted Stete• Atr Forcea 
l.n Europe detached 1natallat1on, 1s a„tgned ror Jur1sd1ct1on. c..ntrol erd occounta­
bll! ty to nooth Support Wtng on an Under Construct1on status effecttve 21 Aprtl 1956, 
Prtmery . !nstellat1on - lfobn Air Bue (26'18). 

-· The fol10111ng Untted Stete, Air Forcu In Europe 1nstellattons, looatlon end 
type 11 1rd101ted, IN uslgned for Jurlsdlotlon, oontrol erd aocountabll!t:r to 7100th 
Support Wlng end 1ctlv1ted ef!ectlve on dstee shawn. Prlmary 1natallet1on - Aemstetn­
Lendstuhl Atr Beee (2691), 

lnstallatton Nu'" 
Hetdenhelm CCll!lffl.ln1oat1on• 
Paclltty 

Schmarntell CCllllffl.ln1cat1oM 
Fac1llty 

~ 1ze!, 
Heldenhelm, Oemany Detoched 

Tondern, Gennany Detsched 

Effect1ve Dpte 

20 f'.arcb 1957 

18 July 1957 

5, Stein Red1o Rela:, S1te, Stein, Ge.nnany, Un1ted Stete• Air Forces In Europe 
dttached 1nstal11tlon, 1• aulgned for Jur1sd1ct1on, control end occountab1ll ty to 
7100th Support •:trl!l cnJ sct1veted effect!ve 6 November 1956. Pr!mary tnstallst1on -
Ramstetn-Landstuhl Air Base (2699), 

6, Authortty1 Air Force Reguletton 87-5 • 

FCII 'nlE CCM1ANDER-IN-CHIEF: 

CFFICIALt 

~~- · --
WALTER W. ROBINSON 
Colonel, USAF 
Oirector o! Administrative Service, 

DISTPIBUTIONt 
Pegular, plus 
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Über viele Jahrzehnte hat der Flugplatz Neubiberg südlich 
von München eine wechselvolle Rolle in der Geschichte 
der Luftfahrt gespielt. Als Fliegerhorst geplant und ge­
baut, wurde er ab 1933 zunächst vom Deutschen 
Luftsportverband genutzt, bis 1935 die Luftwaffe nach 
ihrer Enttarnung dort einzog und militärfliegerische 
Ausbildung betrieb. Die Ausbaumaßnahmen dauerten 
noch bis 1940, und bis zum Ende des Krieges lagen in 
Neubiberg verschiedene Jagd- und Kampfverbände der 
Luftwaffe. 
Nach der Kapitulation war der Fliegerhorst viele Jahre lang 
mit Verbänden der US Air Force belegt. Ab 1958 zog die 
Luftwaffe ein und baute dort das Lufttransportgeschwader · 
61 auf. 1973 wurde die Universität der Bundeswehr 
gegründet. Nach Abzug des LTG 61 im Jahr 1971 war in 
Neubiberg zeitweise die Polizei-Hubschrauber-Staffel 
Bayern stationiert. Einige Jahre lang wurde Neubiberg 
dann von Privat- und Geschäftsfliegern benutzt, bis der 
Flugplatz im Jahr 1997 nach Protestaktionen endgültig 
aufgegeben wurde. 
Dieses Buch beschreibt die unterschiedliche Nutzung die­
ses Flugplatzes und dokumentiert damit ein wichtiges 
Kapitel der Luftfahrtgeschichte der Region München. 

ISBN 3-925505-84-9 
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